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Wer unliebſame Störungen 


in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel ſicher vermieden haben will, möge die 
baldige Erneuerung des Abonnements für das neue 
Vierteljahr bewirken. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf, wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

An der 


Kaiſerreiſe nach Jeruſalem 


nimmt ein Berichterſtatter unſeres Blattes theil, welcher über 
den Verlauf der Reiſe, den Empfang des Kaiſers und die Be⸗ 
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten eine Reihe von Artikeln für 
den Geſelligen ſenden wird. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Von der 70. Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte. 


Die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge auf der Natur- 
forſcher⸗ und Aerzteverſammlung in Düſſeldorf begann Prof. 
Dr. F. Klein⸗ Göttingen mit einer Rede über „Uni verſität 
und techniſche Hochſchule“. Er wies darauf hin, daß er nicht 
als Vertreter der Univerſität und ebenſo wenig als Anwalt der 
techniſchen Hochſchule, ſondern als ein Maun ſpreche, der nach 
beiden Seiten Verbindung habe und ſich das Recht wahren 
möchte, den Blick auf das Ganze zu richten. Die Technik 
gebrauche zweifellos eine große Zahl von praktiſch 
erzogenen Ingenieuren ohne weitgehende wiſſenſchaftliche 
Ausbildung. Unbeſchadet aller Verbindungen, die man zwiſchen 
Univerſität und techniſcher Hochſchule in Zukunft möglicherweiſe 
wird herſtellen wollen, empfehle er den Angehörigen der 
Univerſität fürs erfte, dahin zu arbeiten, daß die Wiſſenſchaft 
überall da, wo ſie hingehört, auch voll zur Geltung komme, daß 
der Gegenſatz zwiſchen Theorie und Praxis, den man ja nie 
völlig aus der Welt ſchaffen wird, und die beide einander 
doch ſo nöthig haben, nicht zu einer Zerreißung des höheren 
Unterrichts führe. Ein Betonen dieſes Grundſatzes von Seiten 
der Univerſität erſcheine ihm viel wichtiger als die Vertheidigung 
fogenaunter Vorrechte. Uebrigens gehe er ſoweit, ſich von 
Einrichtungen an der technischen Hochſchule eine wohlthätige 
Rückwirkung auf die Univerſität ſelbſt zu verſprechen. 

Profeſſor Dr. Tillmanns (Leipzig) hielt dann einen Vor» 
trag über „100 Jahre Chirurgie“. Nach einem Rückblick auf 
die Einführung der Aethernarkoſe (1846) beſprach Reduer eins 
gehender die Errungenſchaften, welche ſich an die von Liſter ſeit 
1865 erſtrebte antiſeptiſche Operations⸗ und Wundbehandlung 
knüpfen, die ſeit Anfang der 70er Jahre ihren Siegeslauf durch 
die ganze Welt genommen hat. Trotz der ſtetig zunehmenden 
Vervollkommnung der Schußwaffen glaubt Redner nicht, daß die 
Zahl der Verwundeten in den Zukunftsſchlachten im Vergleich zu 
früher erheblich größer ſein wird. Er zeigte durch verſchiedene 
Beiſpiele, daß die Verluſte in den großen Schlachten der neueren 
Zeit, z. B. bei Königgrätz, Gravelotte, Sedan, Wörth. Mars la 
Tour, Plewna geringer waren als früher, z. B. bei Leipzig, 
Aspern, Botodino, Eylau, Waterloo und Inkerman, weil der 
Nahkampf immer ſeltener geworden iſt und der natürliche Schutz 
des Geländes beſſer ausgenutzt wird. Für die Unterbringung der 
Verwundeten im Kriege empfiehlt er vor allem Krankenzelte, 
für die Marine bzw. für den in Zukunft wohl immer mehr Be⸗ 
deutung erlangenden Seekrieg fordert er entſprechend eingerichtete 
Lazarelhſchiffe. Redner beſpricht ſodann die Wirkung der moder⸗ 
nen Geſchoſſe und verurtheilt beſonders die von den Engländern 
im letzten indiſchen Grenzkriege benutzten partiellen Nickelmantel⸗ 
geſchoſſe (ſog. Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe) wegen ihrer grauſamen, er- 
plojiven Wirkung. Sicherlich, jo ſchloß ungefähr der Redner, 
wird die Chirurgie noch bedeutende Fortſchritte erzielen, aber 
die ſpäteren Geſchlechter werden der zweiten Hälfte unſeres Jahr⸗ 
hunderts nicht die Anerkennung verſagen, daß in dieſer Zeit die 
Fundamente der modernen Chirurgie gelegt wurden, und dieſe 
Zeit ſelbſt mit erlebt zu haben, müſſe jedem Chirurgen zur leb⸗ 
hafteſten Befriedigung gereichen. 

Regierungsrath Prof. Dr. Intze⸗Aachen hielt nunmehr 
einen Vortrag „Ueber Zweck, Vorarbeiten und Bauausführung 
von Thalſperren im Gebirge ſowie über deren Bedeutung im 
wirthſchaftlichen Leben der Gebirgsbewohner“. Der Redner be 
ſchrieb die bereits ausgeführten Thalſperren in Rheinland und 
Weſtſalen und faßte die Wirkungen, welche eine ſachgemäße Auf- 
ſpeicherung des Hochwaſſers der Gebirge und Abgabe desſelben 
in trockenen Zeiten den Gebirgsbewohnern bieten, in folgenden 
Sätzen zuſammen: „Schaffung gleichmäßiger Betriebskraft für die 
vorhandenen indyſtriellen Werke in den Gebirgsthälern und 
Anregung zur Verbeſſerung und Vergrößerung der Betriebs- 
werke, ſowie zur Verwerthung noch ungenützter Waſſergefälle. 
Gleichmäßige Ausnutzung der Arbeitskräfte und Erhöhung ihrer 
Leiſtungsfähigkeit. Vergrößerung der ſichtbaren Niedrigwaſſer⸗ 
mengen der Waſſerläuſe und damit verbunden Verminderung 
ihrer Verunreinigung. Verminderung der Vereiſung der Waſſer⸗ 
läufe im Gebirge und der Motoren an denſelben durch Entnahme 
größerer Menge verhältnißmäßig warmen Waſſers aus den be⸗ 
kanntlich ſelten weniger als 50 Celſius warmen untern Schichten 
eines größeren Sammelbeckens. Förderung der Waſſerverſorgung 
der Städte und der Bewäſſerung der Ländereien. Vergrößerung 
des Waſſerinhaltes der Grundwaſſerbecken in trockener Zeit. 
Verminderung der größten ſekundlichen Hoch waſſerabflußmengen 
und der durch ſie veraulaßten Schäden. Verſchönerung der 
landſchaftlichen Reize der Gebirgsgegend durch große Waſſer⸗ 
flächen, Förderung der Fiſchzucht, des Waſſer⸗ und Eisſports auf 
dieſen Seeflächen und weſentliche Hebung jeglichen Verkehrs. 
Schaffung einzelner größerer Kraftcentralen und Vertheilung der 
Energie durch elektriſche Uebertragung auf größere Gebiete. 
Schaffung einer wirthſchaftlich gehobenen, ihrer heimathlichen 


Scholle erhaltenen zufriedenen und glücklichen Bevölkerung der 
Gebirgsgegenden. Verminderung des Zuzugs von Arbeitern aus 
den Gebirgsgegenden in die großen Städte der Niederungen und 
Verminderung der damit vielfach verbundenen wirthſchaftlichen 
und ſozialen Mißſtände.“ 


Miſſions⸗Verhältniſſe im Drient. 

Der bekaunte Brief des Papſtes an den Kardinal Lan⸗ 
genieux, worin Frankreich das Schutzrecht über die katho⸗ 
liſchen Miſſionen im Orient zugeſprochen wird, ſowie die 
bevorſtehende Reiſe des deutſchen Kaiſers nach Paläſtina 
haben den römiſchen Pater Piſani, der als ein genauer 
Kenner der Miſſionsverhältniſſe im Orient gilt, veraulaßt, 
dieſe in einer Miſſiousſchrift zu ſchildern. 

Er führt aus, daß die deutſchen Proteſtanten bis 
jetzt nur wenig in Paläſtina ausgerichtet haben und die 
deutſchen Katholiken ſo gut wie nichts. In Jeru⸗ 
ſalem giebt es vor dem Thore von Jaffa ein kleines Hoſpiz, 
das ein deutſcher Lazariſt Namens Schmitt leitet, und wo 
deutſche Pilger aufgenommen werden. Eine zweite deutſche 
Niederlaſſung iſt die des P. Biever am Tiberias-See in 
der Nähe des alten Kapernaum. Außerdem iſt in Saida 
die Oberin der Schweſtern des heiligen Joſef eine Deutſche; 
aber das Kloſter iſt nicht deutſch und trägt an Feiertagen 
nicht die deutſche Fahne. Nur in Alexandrien in Egypten 
beſteht ein deutſches Nonnenkloſter, das die Schweſtern des 
„heiligen Karl“ aus Schleſien gegründet haben, und das 
fich als deutſch betrachtet. 

Die beiden Häuſer von Jeruſalem und Tiberias ſollen, 
wie Piſani berichtet, durch neue Miſſionare der Kougre— 
gation von Steyl beſetzt werden, die bereits in China mit 
bekanntem Erfolg den franzöſiſchen Schutz durch den deut⸗ 
ſchen erſetzt haben und in Paläſtina das Gleiche thun 
wollen. Au der Spitze dieſer Kongregation ſteht der Biſchof 
Unzer, der kürzlich in Berlin war und vom deutſchen 
Kaiſer ausgezeichnet wurde. Die Miſſionare von Steyl, 
deren Haus zwar in Holland liegt, aber die meiſt Deutſche 
ſind, beſitzen Niederlaſſungen in China, in Togoland, in 
Deutſch⸗Neu⸗Guinea, in Nord: und Südamerika. 

Pater Piſani glaubt, die Deutſchen werden große Schwie⸗ 
rigkeit haben, neben der proteſtantiſchen Erlöſerkirche, die 
der Kaiſer nächitens einweihen wird, auch noch eine katho⸗ 
liſche Kirche zu erbauen. Er geſteht dagegen zu, daß ſich 
auf dem ganzen Gebiet der katholiſchen Miſſion 
eine nationaliſtiſche Bewegung geltend mache und daß 
nicht nur die deutſchen, ſondern auch die italieniſchen 
Miſſionare anfangen, die Konſuln ihrer Nation den 
ſranzöſiſchen vorzuziehen; aber im Allgemeinen ſei die fran⸗ 
zöſiſche Miſſion immer noch am ſtärkſten verbreitet in der 
Welt, und Frankreich ſei daher immer noch der „natürlichſte 
Schirmherr des Katholizismus im Orient“. So finden ſich 
z. B. franzöſiſche Miſſionen in den engliſchen Kolonien der 
Goldküſte, von Lagos, von Sierra Leone, Uganda und Natal, 
ſowie auch in Deutſch⸗Oſtafrika. In der Türkei und in 
Egypten überwiegen die Franzoſen noch mehr, namentlich 
die Franziskaner, die Dominikaner, die Jeſuiten, die Väter 
von Lyon, die Weißen Väter, die Lazariſten und die Väter 
der „Himmelfahrt“. In China iſt das Verhältniß ſo, daß 
von vierzig Miſſionsdiſtrikten die Franzoſen achtzehn, die 
Italiener dreizehn, die Belgier fünf, die Spanier drei 
und die Deutſchen nur einen inne haben. Gegenwärtig 
iſt das Schutzverhältniß der Miſſionen fo, daß jeder Ge— 
jandte oder Konſul das Recht hat, ſeine Landsleute 
zu ſchützen, daß aber der Vertreter Frankreichs außer— 
dem der „Beſchützer der katholiſchen Religion und der ka— 
tholiſchen Geiſtlichkeit“ iſt. Als zum Beiſpiel der italieniſche 
Franziskaner P. Salvatore in Armenien ermordet wurde, 
verlangten in Konftantinopel der italieniſche und der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter zugleich Schadenerſatz. 

Es geht aus dieſen Ausführungen hervor, daß der Papſt 
kaum im Staude fein wird, das franzöſiſche Protektorat 
im Orient aufrecht zu erhalten, da die nicht-franzöſiſchen 
Miſſionare es überall von Vortheil finden werden, den 
Schutz der Vertreter ihres Landes anzurufen, wo immer 
ein ſolcher vorhanden iſt. Ein Verbot dagegen auszu⸗ 
ſprechen, liegt weder in der Befugniß, noch im Intereſſe 
des Papſtes. 


Aus den Aufzeichnungen von Dr. Buſch. 


Die Beweggründe, welche den früheren Legations⸗ 
ſekretär Dr. Moritz Buſch veranlaßt haben mögen, feine 
geſammelten Aufzeichnungen über Bismarck'ſche Aeuße⸗ 
rungen der Welt in dem bereits erwähnten Werke „B's- 
marck, some secret pages of his history“ (Bismarck, einige 
geheime Seiten feiner Geſchichte) vorzuſetzen, find offenbar 
ſehr verſchiedenartiger Natur. Das Bedürfniß der Wichtig⸗ 
thuerei mag dazu gehören, aber das muß man in den 
Kauf nehmen. Das Werk von Dr. Buſch iſt da und es 
enthält auch manche intereſſante Einzelheiten, die 
ohne Gefährdung deutſch⸗nationaler Grundſätze in 
deutſchen Zeitungen wiedergegeben werden dürfen und zur 
Charakteriſtik des Fürſten Bismarck gehören. 

Nach Anſicht des Dr. Buſch muß es freilich für den 
Leſer ſeiner Sammlung dieſelbe Wichtigkeit haben, zu er⸗ 
fahren, ob Dr. M. Buſch vor Jahren an einem beſtimmten 
Tage, zu einer beſtimmten Stunde Thee mit oder ohne 
Rum genoſſen habe, wie der Entwickelung eines welt⸗ 
geſchichtlichen Dramas, bei dem „Büſchchen“ gelegentlich 
vielleicht Theaterdiener war, zuzuſehen. Dr. Buſch hat 
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auch offenbar einen ſtark ausgeprägten Sinn für Zeilen⸗ 
honorar. In fein neueſtes dreibändiges Werk hat er die 
bekannten zwei Bände „Bismarck und ſeine Leute“ mit 
aufgenommen unter der etwas fadenſcheinigen Entſchuldigung, 
daß er jetzt manche Offenheiten Bismarck's wortgetrem 
wiedergeben dürfe. Buſch macht ſogar die Unterhaltungen 
zu Gelde, die auf ſeine Koſten geführt wurden. 

„Sehen Sie hier“, ſagte Fürſt Bismarck im Jahre 1883 
einmal zu Dr. Moritz Buſch, „Sie müſſen ein durch und 
durch ſchlechtes Herz haben. Sie freuen ſich jedesmal, 
wenn Sie eine unangenehme Bemerkung über 
Jemanden notiren können“. Ein anderes Mal zürnt 
der Fürſt der Pedanterie des kleinen Sammlers, die jede 
vielleicht ſpaßhaft gemeinte Aeußerung, die man zur Unter⸗ 
haltung der Gäſte mache, als richterlichen Urtheilsſpruch 
aufbewahre; jo habe „Büſchchen“ Geſchichten über den 
Glauben des Kanzlers an Geſpenſtergeſchichten in Umlauf 
geſetzt, lediglich weil Bismarck aus geſellſchaftlicher Höf⸗ 
lichkeit die Anſicht eines Gaſtes habe paſſiren laſſen. In 
dieſe Klaſſe gehört vielleicht auch folgende Bemerkung Bis⸗ 
marck's, die Buſch unter dem 18. April 1887 verzeichnet: 
„Ich hatte beobachtet, daß es gewiſſe Perioden in meinem 
Leben giebt mit phyſiſchen und geiſtigen Wandlungen, ein 
gewiſſer wiederkehrender Cyklus von Jahren lich glaube, 
er ſprach von elf Jahren) und hieraus und aus gewiſſen 
kabbaliſtiſchen Zeichen hatte ich mir die Rechnung gemacht, 
daß ich das Alter von 71 Jahren erreichen und im Jahre 
1886 ſterben werde. Da das nicht eingetroffen iſt, werde 
ich wahrſcheinlich das Alter von 83 oder 84 Jahren er⸗ 
reichen.“ 

Bismarck's religiöſe Lebensanſchauung kam einmal 
ſehr charakteriſtiſch zum Ausdrucke in einem Tiſchgeſpräch 
vom Jahre 1870: 

„Wenn ich nicht an eine göttliche Vorſehung glaubte, welche 
die deutſche Nation dazu beſtimmt hat, etwas Gutes und Großes 
zu Schaffen, würde ich ſofort mein Geſchäft als Staatsmann auf⸗ 
neben, oder richtiger, ich wäre in das Geſchäft nie eingetreten. 
Orden und Titel haben nichts, was mich anzieht. Ein ent⸗ 
ſchiedener Glaube an ein Leben nach dem Tode — aus dem 
Grunde bin ich ein Royaliſt, ſonſt bin ich von Natur ein 
Republikaner. Ja, ich bin ein Republikaner im höchſten Grade, 
und die feſte Entſchloſſeuheit, welche ich zehn Jahre hindurch 
allen möglichen Formen von höfiſcher Abſurdität gegenüber 
gezeigt habe, verdanke ich nur meinem feſten Glauben. 
Nehmen Sie mir dieſen Glauben, dann nehmen Sie mir mein 
Vaterland. Wenn ich nicht feſt an das Chriſtenthum glaubte, 
wenn ich nicht die wundervolle religiöſe Grundlage hätte, 
dann hätten Sie niemals einen ſolchen Bundeskanzler gehabt.... 
Wie gern würde ich gehen! Ich habe Freude am Landleben, an 
den Wäldern, an der Natur. Heben Sie meine Verbindung mit 
Gott auf, dann bin ich ein Mann, der morgen ſeine Sachen 
packt, nach Varzin geht und Hafer baut. Dann würden Sie mich 
von meinem Könige trennen, und zwar darum: wenn es kein 
göttliches Gebot giebt, warum ſollte ich mich dann den Hohen- 
zollern unterordnen? Sie ſind eine ſchwäbiſche Familie, nicht 
beſſer als die meinige, und in dem Falle gingen ſie mich 
nichts an“. 

Manche ſehr ſcharfe Urtheile über Mitglieder des 
Hohenzollernhauſes ſind in den Bismarck'ſchen Worten ent⸗ 
halten Bismarck hat, wie ja bekannt iſt, gegen die Krone 
prinzeſſin und ſpätere Kaiſerin Friedrich manche Fehde ge⸗ 
führt. Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck über die 
Tochter der Königin von England nehmen einen großen 
Raum in dem Buſch'ſchen Werke ein, und man kann ſich 
denken, daß ſelbſt in England, wo man in rückſichts⸗ 
loſer Offenheit über Mitglieder des Königshauſes zu 
ſprechen und zu ſchreiben und das geſchriebene Wort zu 
drucken pflegt, manche Bemerkungen, zu denen ſich Bis⸗ 
marck im Kampfeseifer für ſeine deutſch nationale 
Politik hinreißen ließ, einiges Aufſehen erregen. Für 
Deutſche ſollte jetzt die Kaiſerin Friedrich lediglich die 
Mutter unſeres Kaiſers ſein und in der Wiedergabe 
Bismarck'ſcher Aeußerungen, die der politiſch thätigen Frau 
galten, Kritik und Takt beobachtet werden. 

Bismarcks Verhältniß zur Kronprinzeſſin (jpäteren 
Kaiſerin Friedrich) wird u. a. durch die folgende Aeußerung 
Bismarcks (nach Buſch) beleuchtet: 

„Ich habe ihr manche Thräne verurſacht, und ſie konnte mir 
ihren Aerger nach der Annexion von Schleswig und Hannover 
nicht verbergen. Sie konnte damals kaum meinen Anblick er⸗ 
tragen. Aber jetzt hat ſich dieſe Stimmung doch gewandelt. Sie 
bat mich einſt, ihr ein Glas Waſſer zu reichen, und als ich es 
ihr gab, ſagte ſie zu der dienſtthuenden Hofdame, deren Namen 
ich vergeſſen habe: „Er hat mir ſoviel Thränen verurſacht, 
als Waſſer in dieſem Glaſe iſt“. Aber jetzt iſt das alles vorbei.“ 

Ueber die im Jahre 1888 geplaute Heirath des früheren 
Bulgarenfürſten Prinzen Alexander von Battenberg 
äußerte Bismarck (Anfangs der 90er Jahre) zu Buſch: 

„Es handelt ſich um die Vermählung des Battenbergers 
mit der Prinzeſſin Viktoria, welche die Königin von England 
vorhat. Der Kaiſer ließ ſich von mir überreden und verweigerte 
den Konſens, obgleich man ſagt, die Prinzeſſin liebe Battenberg. 
Freilich, er iſt ein ſchöner Mann mit ſchneidigem Auftreten. Darauf 
kommt es aber nicht an. Wir müſſen die politiſchen Ein⸗ 
wendungen erwägen. Die alte Königin Viktoria liebt das Ehe⸗ 
ſtiften wie alle alten Frauen, und ſie hat den Fürſten Alexander 
vielleicht ausgeſucht, weil er der Bruder ihres Schwiegerſohnes 
iſt. Aber augenſcheinlich ſind ihre Hauptzwecke polit iſche: 
dauernde Entfremdung zwiſchen uns und Rußland. In Familien- 
ſachen iſt ſie nicht an Widerſpruch gewöhnt, und ſie würde gleich 
einen Pfaffen in der Reiſetaſche und den Bräutigam im Koffer 
mitbringen und die Hochzeit würde ſofort von ſtatten gehen. 
Wenn die Hochzeit dennoch ſtattfindet, kann ich nicht länger 
im Amte bleiben, denn ich würde alles Vertrauen in die 


Zukunft verloren haben. Der Wille jenes jungen eigenwilligen 
Mädchens würde dann mehr oder weniger auch in anderen 
Sachen obſiegen, während ich in Petersburg das Vertrauen 
auf meine Aufrichtigkeit verlieren würde, das ich beim Kaiſer 
Alexander ſo mühſam wiedergewonnen habe“. 

Zu der Battenberger Geſchichte theilt Buſch folgenden 
Brief des jetzigen Kaiſers Wilhelm II. an Bismarck 
vom 2. April 1888 mit: 

„Albedyll hat mich aufgeſucht und die ganze Battenbergerei 
noch einmal beſprochen. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch ein 
Brief erwähnt, den die Kaiſerin geſtern erhalten haben ſoll, 
worin der Battenberger ihr mittheilte, daß er nur mit meiner 
Zuſtimmung heirathen würde — ein Punkt, der Erwähnung ver⸗ 
dient. In dieſer Beziehung war Albedyll der Anſicht, daß 
poſitive Anerkennung unter Wiederholung dieſer Phraſe vom 
Battenberger verlangt werden ſolle, um beſſeren Halt über ihn 
zu erlangen. Würden Durchlaucht meine Abſendung des Chiffre⸗ 
Telegramms billigen, mit Befehl an Heinrich, zu ihm zu gehen 
und von ihm für mich eine Aufzeichnung zu verlangen, welche 
die obige Erklärung enthält? Wenn dieſe in meinen Händen 
wäre und der Battenberger trotzdem irgend welche Schritte 
ergreifen oder ſich auf irgendwelche Intriguen einlaſſen würde, 
könnten wir dokumentariſch beweiſen, daß er des direkten Wort⸗ 
bruches ſchuldig ſei. Euer Durchlaucht freundliche Entſcheidung 
erwartend und in der Hoffnung, daß Ihnen die Geburtstagsfeier 
gut bekommen iſt, verbleibe ich ſtets Ihr treuer und ergebener 
Wilhelm, Kronprinz“. 

Bismarck antwortete am 17. Oktober 1888 auf die 
wißbegierige Frage des geſchäftsgewandten Sammlers Dr. 
Buſch, ob die Erzieher fürſtlicher Kinder auch berechtigt 
ſeien, an den künftigen Souveränen mit der Fauſt Päda⸗ 
gogik zu treiben, bejahend und erzählte dabei folgendes 
reizende Geſchichtchen: Als die Erzieherin des jugendlichen 
Kaiſers Wilhelm II. ſich einmal genöthigt ſah, ihrem Zög⸗ 
ling eine körperliche Züchtigung angedeihen zu laſſen, ſagte 
ſie: „Glauben mir königliche Hoheit, daß das, was ich 
Ihnen thun muß, mir ebenſo wehe thut, wie Ihnen“. 
„Ach“, ſchrie der kleine Prinz, „und thut es Ihnen auf 
derſelben Stelle weh?“ 


Berlin, den 21. September. 

— Der Kaiſer hat an ſeinem erſten Jagdtage in 
n zehn prächtige Hirſche, und zwar ſieben 
Vierzehn⸗Ender und drei Zwölf⸗Ender, erlegt. Der Direktor 
der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg Profeſſor 
Slaby iſt auf telegraphiſche Einladung des Kaiſers in 
Hubertusſtock eingetroffen. 

— Die Kaiſerin hat das Protektorat über die Aus⸗ 
ſtellung vom Rothen Kreuz übernommen. 

— Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen wird ihren 
Gemahl in Kiautſchau beſuchen und auf ihrer Reiſe von dem 
Kammerherrn Grafen Hahn und der Hofdame Fräulein 
v. Pläncke begleitet werden. 

— Der Generallieutenant z. D. von Wartenberg, zuletzt 
Kommandeur des Kadettenkorps, und der Geh. Regierungsrath 
und vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Hermann Cons bruch ſind geſtorben. 

— 30 Hoboiſten von der kaiſerlichen Marinekapelle 
in Kiel unter ihrem Muſikdirigenten Pott, ſowie ein Matroſen⸗ 
Sängerchor ſind auf der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ eingeſchifft 
worden und machen die Fahrt nach Paläſtina mit. Bei den 
Gottesdienſten an Bord der „Hohenzollern“ ſoll der „Alt- 
Niederländiſche Geſang“ ausgeführt werden. 

— Von dem Manöver in Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
richtet die „Hagenauer Ztg.“ unter dem 17. September: 

In den letzten Manövertagen ereignete ſich ein überaus be⸗ 
klagenswerther Vorfall. Rittmeiſter Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode der 4. Schwadron Ulanen⸗Regiments Nr. 15 ver⸗ 
fette dem Sergeanten Robert Scheinhardt nach voraufgegangenem 
Wortwechſel einen Säbelhieb, der die Verbringung des Vers 
letzten in das hieſige Garniſonlazareth zur Folge hatte. Vor⸗ 
geſtern Abend iſt Sergeant Scheinhardt daſelbſt geſtorben. 
Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden. 

Der „Frankf. Ztg.“ werden zu dieſem Vorgange noch 
folgende Einzelheiten gemeldet: 

Der Sergeant Robert Scheinhardt hatte Eſſen zubereitet, 
das ſich als verdorben erwies, und wurde deshalb von dem Ritt⸗ 
meiſter Graf zu Stolberg-Wernigerode zur Rede geſtellt. 
Der Sergeant ſoll in „ſchnoddrigem Tone“ geantwortet haben. 
Hierauf verſetzte Graf Stulberge Wernigerode dem Sergeanten 
zwei Ohrfeigen. Als der Mißhandelte ſich umwandte, um vorzu⸗ 
gehen, erhielt! er von dem Rittmeiſter einen Stich hinter das 
Ohr, an deſſen Folgen er in Hagenau geſtorben iſt. Der Ritt 
meiſter wurde verhaftet. 

— Die deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) 
blicken jetzt auf eine dreißigjährige Thätigkeit zurück, die 
der Förderung der berechtigten Arbeiterintereſſen und des 
allgemeinen Wohls gewidmet war. An einem großen Ge⸗ 
werkvereinsfeſte in Berlin zur Erinnerung an die vor 
30 Jahren erfolgte Gründung der deutſchen Gewerkvereine 
nahmen etwa 3000 Perſonen Theil. 

Der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine, Dr. Max 

irſch, wies in ſeiner Feſtrede nach, wie die Gewerkvereine 
ich immer kräftiger entwickelt haben, obgleich ihnen mancherlei 
erhebliche Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden. Heute 
übten die Gewerkvereine mehr als 80 000 Mitglieder und find 
n 1700 Ortsvereinen über faſt 900 deutſche Städte und Orte 
verbreitet. Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans 
fagte, daß das deutſche Bürgerthum den Gewerkvereinen 
Dank ſchulde, weil ſie tüchtige Bürger für Staat und 
Gemeinde heranbildeten, ſelbſtbewußte Männer, die ſich 
auf ſich ſelbſt ſtellten und wüßten, was ſie wollten. Hätte 
das Bürgerthum die Beſtrebungen der Gewerkvereine 
beſſer gewürdigt, dann wäre die Sozialdemokratie längſt 
überholt und vielleicht ſchon ganz zurückgedrängt. 

— Der Vorſitzende der polniſchen Landtagsfraktion, Herr 
Motty, hat im Namen der beiden polniſchen Fraktionen 
8 ein polniſches Blatt mittheilt) an den öſterreichiſchen 

iniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski ein Telegramm 
abgeſandt mit der Bitte, „den Ausdruck des tiefſten Mitgefühls 
aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin Eliſabeth dem Kaiſer 
Franz Joſef zu Füßen zu legen“. 

— Der im ſchleswigſchen Kreiſe Hadersleben 
belegene, bisher in däniſchem Beſitz befindliche Hof Rodding⸗ 
gaard iſt im Wege der Zwangsverſteigerung vom Staatsfiskus 
zwecks Unterſtützung des Deutſchthums für 90500 Mark 
angekauft worden. 

— Ein Verein deut ſcher Eis⸗Intereſſenten, (Eis 
händler und Eis⸗Induſtrielle) ſoll demnächſt ins Leben gerufen 
werden. Die ſchnelle Entwicklung der Eis⸗Induſtrie in Deutſch⸗ 
land geht am beſten aus der Thatſache hervor, daß jetzt über 
5000 Betriebe mit Kältemaſchinen arbeiten. 

— Magiſtrat und Stadtverordnete in Berlin ge⸗ 
denken in zweifacher Art das frühere Oberhaupt der Reichs⸗ 
hauptſtadt, Oberbürgermeiſter Zelle, zu ehren. Zunächſt wird 
nach dem Muſter der „Forckenbeck⸗ Stiftung“ eine „Zelle⸗ 
Stiftung“ geplant, die, wie jene, mit 300000 Mark dotirt und 

leich der erſteren Stiftung zu dem Zweck geſchaffen werden 
It, hilfsbedürftigen Familien früherer Kommunalbeamten 
uterſtützungen zu gewähren. Sodann beſteht die Abſicht, Herrn 


Zelle von einem hervorragenden Künſtler malen zu laſſen und 
ſein Bild der Porträtgalerie einzuverleiben, durch die im 
Donatoren⸗Saal des Rathhauſes mehrere Oberbürgermeiſter 
Berlins verewigt ſind. 

— Profeſſor Barons Vermächtniß an die Stadt 
Berlin (der kürzlich verſtorbene Rechtslehrer hatte, wie ſchon 
erwähnt, der Stadt Berlin ſein Vermögen im Betrage von 
470000 Mk. unter der Bedingung vermacht, daß die Stadt ein 
vegetariſches Kinderheim errichte und unterhält) hat in 
den Kreiſen der Stadtvertretung Widerſpruch hervorgerufen. 
Noch bevor endgiltig über die Annahme des Vermächtniſſes be⸗ 
ſchloſſen iſt, traten die Vegetarier Berlins hervor, um ſich gegen 
die Haltung der Stadtvertretung auszuſprechen. Die Vegetarier⸗ 
Vereinigung, Centrale Berlin, hat nun eine öffentliche Volks⸗ 
verſammlung einberufen. Da einige Stabtvertreter Zweifel 
geäußert haben, daß bei vegetariſcher Ernährung Kinder geſund 
und ſtark ſein können, ſo ſoll in der Verſammlung eine Anzahl 
blühender Vegetarier⸗Kinder anweſend ſein, zu deren 
Beſichtigung man auch alle Stadtverordneten eingeladen hat. 

— Im Alberſchweiler „Lebende Bilder⸗Prozeß“ hat 

das Oberlandesgericht zu Straßburg (Elſaß) die von dem 
Pfarrer Gerbert in Saarburg i. L. und den Nebenklägern ein- 
gelegte Reviſion in der Beleidigungsklage des Pfarrers 
l'Huillier in Alberſchweiler abgelehnt und das Urtheil der 
Zaberner Strafkammer beſtätigt. Pfarrer l'Huillier hatte keine 
Reviſion eingelegt. 
s Die Verſteigerung einer gerichtlich gepfändeten 
Kirchenfahne findet dieſer Tage in Berlin ſtatt. Es handelt 
ſich um eine dem dortigen Polinnen⸗-Verein St. Joſef 
gehörende Kirchenfahne, deren Pfändung wegen Nichtbezahlung 
von fälligen Gerichtskoſten für einen von jenem Verein verlorenen 
Prozeß erfolgte. In den Kreiſen der Berliner Polen nimmt 
man es dem Verein ſehr übel, daß er es wegen einer verhältniß⸗ 
mäßig geringen Summe zu einer Pfändung hat kommen laſſen, 
zumal ſchon der vorangegangene Prozeß auf die Mißwirthſchaft, 
welche in einem Theile der dortigen polniſchen Vereine herrſcht, 
grelle Schlaglichter geworfen hatte. 

Hamburg. Fünf auf heute (Mittwoch) einberufene 
Volksverſammlungen mit der Tagesordung: „Wer 
gehört in's Zuchthaus“ ſind von der Polizei verboten 
worden. 

Holland. Königin Wilhelmina hat am Dienstag in 
Haag, von der Königin⸗Mutter begleitet, die Tagung des 
Parlaments eröffnet. Die Thronrede erwähnt die Sym⸗ 
pathie, mit welcher der Vorſchlag des Zaren betreffend die 
Begrenzung der Rüſtungen aufgenommen worden ſei. 
Die diesmaligen Aufgaben der Geſetzgebung bezeichnet die 
Thronrede als von großer ſozialer Bedeutung. Es werden 
Vorlagen angekündigt, welche die Verbeſſerung der Ar⸗ 
beiterwohnungen und die Bekämpfung der übermäßigen 
Beſchäftigung Erwachſener in den Fabriken zum Zwecke 
haben. 

Deſterreich⸗Uungarn. Kaiſer Franz Joſef empfing 
am Dienstag eine Deputation der Stadt Wien, welche 
das tiefſte Beileid der Stadt ausdrückte. Auf die Anſprache 
des Bürgermeiſters Dr. Lueger erwiderte der Kaiſer, er 
danke der Bevölkerung und Gemeinde von Wien für den 
Ausdruck der Trauer von ganzem Herzen. Bei dem ſchweren 
Schlage, der ihn getroffen, finde er Troſt und Linderung 
im Vertrauen auf Gott und in der Treue und Liebe ſeines 
Volkes. Er fühle ſich mit den Wienern als eine einzige 
große Familie. 

Frankreich. Ein in Paris durch Maueranſchlag ver- 
breiteter Aufruf des Herzogs von Orleans greift die 
Miniſter wegen ihres Verhaltens in der Dreyfus⸗An⸗ 
gelegenheit an. In dem Aufruf, in welchem der Thron⸗ 
anwärter aus dem Haufe Orleans in plumper Weiſe um 
die Gunſt des Heeres buhlt und die Vorliebe der Fran⸗ 
zojen für ihre Armee geſchickt für ſeine Zwecke auszunutzen 
ſucht, heißt es u. a.:: „Unter dem Vorwande der Unſchuld 
eines Mannes, den Militärgerichte als Verräther verur- 
theilt haben, will man das Heer zerſtören und Frank⸗ 
reich dem Untergange weihen. Dies laſſen wir 
nicht zu!“ 

Italien. Aus Anlaß des Jahrestages des Einzuges 
König Victor Emanuels in Rom begaben ſich am Dienſtag 
viele Arbeiter- und Kriegervereine nach dem Pan⸗ 
theon, um Kränze am Grabe Victor Emanuuels nieder⸗ 
zulegen. Am Nachmittage zogen die Vereine in Begleitung 
von Vertretern des Heeres, der Stadtverwaltung und der 
Provinz nach der Porta Pia. Der Bürgermeiſter Fürſt 
Ruspoli verlas unter begeiſterten Zurufen der Menge das 
Antworttelegramm des Königs Humbert auf die ihm im 
Namen der Stadt übermittelten Glückwünſche. König Hum⸗ 
bert ſagt in dem Telegramm, der Glückwunſch Roms zu 
dieſem ewig denkwürdigen Tage ſei ihm in dieſem Jahre, 
in dem das erſte Jubiläum der nationalen Inſtitutionen 
gefeiert worden ſei, beſonders lieb. Der König drückte ſo⸗ 
dann die Hoffnung aus, daß die Erinnerung an das 
Erreichte den Herzen die Feſtigkeit und den Glauben 
geben werde, die nöthig ſeien, um die Größe, den Ruhm 
zu erlangen, auf die der Name Rom hinweiſe. Fürſt 
Ruspoli hielt ſodann eine Anſprache, welche mit großem 
Beifall und Hochrufen auf den König, die Königin und 
Italien aufgenommen wurde. Aus allen Provinzen laufen 
Berichte über patriotiſche Kundgebungen ein. 

Schweiz. Die Regierung des Kanton Bern beabſichtigt, 
dem Bundesrath einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, in 
welchem das Aſylrecht für die Anarchiſten in der ganzen 
Schweiz aufgehoben wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Die Ankunft des Kaiſers im Jagdhaus Rominten 
erfolgt am Sonnabend, den 24. September. Der Auf⸗ 
enthalt daſelbſt wird etwa 7 Tage dauern. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Grau⸗ 
denz am Mittwoch unverändert 0,22 Meter. 

— lLandtagswahlen.] Auf einer in Rautenberg ab⸗ 
gehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der konſervativen 
Partei wurde beſchloſſen, für die Landtagswahlen die Herren 
Gutsbeſitzer Brämer⸗Kellwiſchkeiten und Gottſchalk⸗Sauer⸗ 
walde als Kandidaten des Wahlkreiſes Ragnit⸗Pillkallen aufzu⸗ 
tellen. 

f Die am Sonntag in Culmſee und Brieſen abgehaltenen 
polniſchen Wählerverſammlungen waren ſehr ſchwach beſucht. 
Von beiden Verſammlungen wurden als Kandidaten für die 
Wahl zum Abgeordnetenhauſe die Herren v. Donimirski⸗ 
Liſſomitz und v. Czarlinski⸗Zakrzewko vorgeſchlagen. Ein 
endgiltiger Beſchluß über die Kandidatenfrage wird erſt in der 
demnächſt zu Graudenz ſtattfindenden Delegirten⸗Verſammlung 
efaßt. 

, Konſervativen und der Bund der Landwirthe 


des Kreiſes Köslin werden für die Abgeordnetenwahl den zum 
Reichstagsabgeordneten gewählten Zimmermeiſter Firzlaff in 
Degow als Kandidaten aufſtellen. Die zweite Kandidatur ſteht 


noch nicht feſt. 


Plätzen erheben.“ Das geſchah. 
führung und Verpflichtung des neugewählten Stadtverordneten 
Herrn Direktor 
zwiſchen der Stadtgemeinde Graudenz, der Landgemeinde 


Der Weſtpreußiſche Verein zur Bekämpfung der 


Wanderbettelei trat heute, Mittwoch Vormittag in den Räumen 
des Oberpräſidiums zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler zu ſeiner Jahres⸗Generalverſamm⸗ 
lung zuſammen. 
Präſident v. Holwede, Landeshauptmann Jäckel, v. Putt⸗ 
kamer ⸗ Plauth, Dompropſt Stengert » Pelplin, Direktor 
Grofebert⸗Konitz, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrath 
Kosmack, Bankier Poſchmann⸗Danzig und Regierungsrath 
Buſenitz. Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 250 Mit⸗ 
glieder. 
2933 Mk., im Reg.⸗Vez. Marienwerder 2429 Mk.; der Beitand 
von 1896/87 betrug 8296,09 Mk., die Elnnahme 1897/98 
7510, die Ausgaben 4254 Mk. 
11552 Mk. In den Vorſtand wurden an Stelle verzogener und 


Anweſend waren die Herren Regierungs⸗ 


Die Kollekte ergab im Regierungsbezirk Danzig 


Der heutige Beſtand beträgt 


verſtorbentr Mitglieder neugewählt die Herren Regierungs⸗ 


rath Buſenitz⸗Danzig, Gutsbeſitzer Rotzoll⸗Sternau, Kreis 
Konitz, Direktor Grofebert⸗Koniß, Geheimrath Döhn⸗Dirſchau, 
Major v. Hindenburg ⸗Nendeck und Landrath v. Zedlitz⸗ 
Konitz. Der Erwerb des ehemals Warmhofſ'ſchen Grundſtückes 
in Konitz an der Berent⸗Konitzer Chauſſee wurde beſchloſſen, 
ferner wurde beſchloſſen, die Verleihung der Korporationsrechte 
zu beantragen. 


— [Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein.] Ein Weſtpreußiſches 


Stuten⸗Prüfungs⸗ Rennen findet am 9. Oktober als ſechſtes 
Rennen des Vereins ſtatt: Preis 600 Mk., wovon 300 Mk. dem 
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten und 50 Mk. 
dem vierten Pferde; das fünfte Pferd rettet den Einſatz. Er⸗ 
innerungsbecher dem Züchter der Siegerin. Flachrennen. Für 
in Weſtpreußen geborene Halbblutſtuten. 10 Mk. Einſatz, ganz 
Reugeld 
ältere Pferde 78 kg. Maiden 2½ kg extra. Diſtanz 1200 Mtr. 
Zu nennen bis 3. Oktober 6 Uhr Abends. 
dreifachem Neugeld find bis zum 8. Oktober, 12 Uhr Mittags, 
geſtattet. 


Gewicht 3 jähr. 65 kg, 4 jähr. 70 kg, 5 jähr. 75 kg, 


Rachnennungen mit 


— Die nächſte theologiſche Prüfung am Konſiſtorium 


zu Danzig findet am 20. Oktober ſtatt. 


— [Stadtverordneten Verſammlung zu Graudenz.] 


Die Verſammlung am Dienſtag wurde von dem ſtellver⸗ 
tretenden Stadtverordneten -Vorſteher Herrn Fritz Kyſer mit 
einer Anſprache eröffnet, in welcher er dem Gefühle der Trauer 


über das ſchwere Geſchick, das durch die Hand eines Mordbuben 
dem Kaiſer des befreundeten Oeſterreich und ſeinem Volke be⸗ 


reitet ſei, Ausdruck gab. „Die Sympathien für unſere deutſchen 
Brüder in Oeſterreich, die feſte Waffenbrüderſchaft, die uns ver⸗ 


bindet, und die innige Freundſchaft der beiden Kaiſer verpflichten 
uns zur herzlichen Antheilnahme. Ich bitte Sie, dem Gefühle 
der Trauer dadurch Ausdruck zu geben, daß Sie ſich von Ihren 
Es erfolgte hierauf die Ein⸗ 
Broſchek. Die Auseinanderſetzung 
Groß⸗Kunterſtein und dem Gutsbezirk Klein ⸗Kunter⸗ 
ſtein betraf der erſte Antrag des Magiſtrats. Es wird 
darin bemerkt, daß an direkten Gemeindeſteuern etwa 
7000 Mk. von den eingemeindeten Theilen einkommen 
werden. Abgeſehen von den Kreis⸗ und Provinzialab⸗ 
gaben, deren Höhe z. Zt. noch nicht genau angegeben werden 
kann, betragen die zu übernehmenden Laſten jährlich an Trinke⸗ 
reinigungskoſten 9 Mk., Armenpflegekoſten 320 Mk. und Gemeinde⸗ 
vorſtehergehalt 425 Mk., zuſammen 754 Mk. Der Antrag 
des Magiſtrats wurde angenommen. Darauf wurde die 
Pflaſterung der Feſtungsſtraße beſchloſſen. Insgeſammt 
ſtellen ſich die Koſten für den Grunderwerb und die 
Pflaſterung auf 36172 Mk. 90 Pfg. Bekanntlich hat nun 
der Fiskus der Stadtgemeinde Graudenz für die Ueber- 
nahme der ihm in Betreff der Feſtungsſtraße obliegenden 
Baulaſt ein fiskaliſches Abfindungskapital von 25000 Mark ge⸗ 
zahlt. Der Magiſtrat erachtet es Angeſichts deſſen für ange⸗ 
meſſen, dieſe Summe zur Deckung der Koſten zu verwenden. 
Aufzubringen bleiben danach noch 11172 Mk. Dieſe Summe ſoll 
im Hinblick darauf, daß bei der in Rede ſtehenden Anlage die 
Vorausſetzungen des Paragraph 9 des Kommunal⸗Abgabengeſetzes, 
nämlich die Herſtellung einer Veranſtaltung, welche durch das 
öffentliche Intereſſe erfordert wird, und das Vorhandenſein von 
Grundeigenthümern, denen dadurch beſondere wirthſchaftliche 
Vortheile erwachſen, gegeben find, durch Beiträge aufgebracht 
werden. Es ſollen die Stadtgemeinde und die Intereſſenten 
je die Hälfte, alſo 5586,45 Mk., tragen. 

— [ Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Fiſcher 
im Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 16 und dem 
Regierungs und Baurath vom Dahl zu Marienwerder iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Saſſe zu 
Neuſtettin der Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der bisherige 
Seminaroberlehrer Herrmann Schmidt, früher in Graudenz, 
iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 


A Danzig, 21. September. Die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten haben, entſprechend der auf dem letzten Partei- 
tage in Königsberg gegebenen Anregung, beſchloſſen, bei jeder 
ſich bietenden Veranlaſſung fortan in eine lebhafte agitatoriſche 
Thätigkeit zu treten, zunächſt bei den bevorſtehenden Landtags- 
wahlen, dann aber auch bei den jährlichen Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Die Sozialdemokratie hat hier in den letzten Jahren 
ſtetig und ſehr erheblich abgenommen. Bei der letzten 
Reichstagswahl bekam der ſozialdemokratiſche Kandidat, obwohl 
die Zahl der Arbeiter und auch der Wähler ſeit 1893 ſehr 
erheblich zugenommen hat, nur 3822 Stimmen gegen 4265 im 
Jahre 1893. Ein großer Theil der Danziger Arbeiterſchaft 
hat in dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie erfolgreich mit⸗ 

eholfen. 

x Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Thoms hat ſich 
zur Theilnahme an einer Konferenz in Verkehrsangelegenheiten 
nach Wien begeben und wird bis zum 28. d. Mts. von hier ab» 
weſend ſein. 

Herr Landeshauptmann Jäckel begiebt ſich am 10. Oktober 
zu der Landesdirektorenkonferenz nach Berlin. 2 

Von dem bekannten Künſtlerpaare Toſti⸗Panzer, 
welches geſtern im Apollo⸗Saale konzertirte, iſt Herr Pianiſt 
Rudolf Panzer, ein Künſtler erſten Ranges, geborener 
Danziger, der auf dem hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium ſeine 
Abgangsprüfung beſtanden und dann ſich ganz der Muſik 
gewidmet hat. Sein Vater, ein angeſehener Kaufmann, ſtand 
Jahrzehnte lang an der Spitze der hieſigen Kunſtpflege. 

Die eleganten neuen Taxameterdroſchken fahren ſeit 
einigen Tagen in unſerer Stadt. Das Publikum begrüßt die 
Neueinrichtung mit großer Freude. 

In Schönrohr iſt in der vergangenen Nacht das ganze 
Gehöft des Beſitzers Kiep niedergebrannt. . 

Erhängt hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung der Arbeiter 
Hermann Borski; die Urſache find Nahrungsſorgen. 

Zoppot, 20. September. Hier hatte geſtern ein 
Schornſteinfeger das Mißgeſchick, auf einem Dache einen Fuß 
derartig einzuklemmen, daß er ihn nicht allein wieder loszumachen 
vermochte. Erſt nach zwei Stunden wurde er vermißt und 
befreit. Bei dem herrſchenden Sturm waren ſeine Hilferufe un⸗ 
gehört verhallt. 


* Podgorz, 20. September. Heute Nachmittag brach in 
einem Stall in der Magiſtratsſtraße Feuer aus, wodurch auf 
zwei Gehöften ſämmtliche Hintergebäude und auf dem dritten 
die Gebäude zum Theil niedergebrannt ſind. Die Vordergebäude 
wurden durch das rechtzeitige Eingreifen der freiwilligen Wehr 
gerettet. 

A Briefen, 20. September. Am Sonnabend fand zu 
Arnolds dorf auf Anregung des Molkereiverwalters Herrn 
Remus zu Rehden behufs Gründung einer Molkerei eine 
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Verſammlung ſtatt. Es waren viele Beſitzer erſchienen und es 
wurden ſofort 300 Kühe gezeichnet. 

Konik, X. September. Der Fleiſchermeiſter Herr Wilhelm 
Ziebarth jen. von hier, Ehrenmitglied der Fleiſcher⸗Innung zu 
Nakel (Netze) beging heute ſein 5Ojähriges Meiſter-Jubiläum. 
Der Jubilar, welcher 1848 als Meiſter in die Fleiſcher⸗Innung 
du Thorn eintrat, wurde aus dieſem Anlaß heute von dieſer 
Innung zum Ehrenmitgliede ernannt. Ein weiteres Chren⸗ 
diplom des deutſchen Fleiſcherverbandes, ſowie die Glückwünſche 
und eine Ehrengabe der Nakeler Innung (ſilbernes Rauchſervice) 
wurden Herrn 3. durch den Obermeiſter der Nakeler Innung 
perſönlich überreicht. Auch die hieſige Innung überbrachte als 
Ehrengabe eine hübſche Bowle. 

P. Schlochau, 20 September. Zum Beſten des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins finden am 2. Oktober ein Bazar 
und eine Verloſung von Geſchenken, darunter fünf Geſchenke der 
Kaiſerin, ſtatt. > 

co) Pr.» Stargard, 19. September. Der heutige Kreis⸗ 
tag beſchloß einſtimmig den Neuban eines Kreishauſes, da 
das alte Haus den Anſprüchen nicht mehr genügt, und betraute 
den Kreisausſchuß mit der Ausführung dieſes Veſchluſſes. Das 
alte Kreishaus ſoll verkauft werden, und es wurde der Stadt 
das Vorkaufsrecht unter der Bedingung zugeſichert, daß das An⸗ 
gebot der Stadt nicht zu erheblich von anderen Angeboten ab⸗ 
weicht. Die Grun derwerbskoſten für das neue Kreishaus betragen 

700 Mk., die Baukoſten werden ſich vorausſichtlich auf 140000 
Mark belaufen. Ferner wurde vom Kreistage Herr Guts⸗ 
verwalter Thilo⸗Ruſſeck als Mitglied der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen gewählt. — Ein Abſchieds⸗ 
eſſen fand heute für Herrn Forſtmeiſter Dr. Kohli ſtatt, der 
von Wilhelmswalde nach Grünau bei Berlin verſetzt iſt. 

Berent, 20. September. Aus Gr. Liniewo verlautet, 
daß die Aaſtebdeluugskemmiſſion das Gut für 312050 Mk. 
gekauft hat. Die polniſchen Parzellenbeſitzer können 12 Jahre 
Pächter bleiben, das von dem Güteraufkäufer Moſes noch nicht 
aufgetheilte Laud gelangt nur an Deutſche zum Verkauf. Eine 
polniſche Parzellirungsgeuoſſenſchaft aus Poſen wurde von der 
Anſiedelungskommiſſion überboten. 

Königsberg, 20. September. Der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter v. Hammerſtein⸗Loxten iſt heute Vormittag von 
Berlin hier eingetroffen und nach Kranzbeeck weiter gefahren. 
In ſeiner Begleitung befanden ſich die Herren Oberlandforſt⸗ 
meiſter Donner⸗ Berlin, Oberforſtmeiſter Boy und Regierungs- 
und Forſtrath Bock⸗Königsberg. Von Kranzbeeck aus begaben 
ſich die Herren mittelſt des fiskaliſchen Dampfers „Bleek“ nach 
Roſſiten- und Preil, um eine Beſichtigung der Dünen⸗ 
anpflanzungen auf der kuriſchen Nehrung ſowie der Feſtlegungs⸗ 
arbeiten beim Dorfe Preil vorzunehmen und wahrſcheinlich auch 
die Elchjagd in Roſſiten auszuüben. 

»Liebemühl, 20. September. Der evangeliſche Ge— 
meindekirchenrath und die Gemeindevertretung hielten heute 
eine gemeinſchaftliche Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtand 
der Neubau der Kirche. Das bereits ſeit Jahrzehnten 
ſchwebende Projekt ſoll nun endlich verwirklicht werden, nachdem 
der Kultusminiſter eine ſtaatliche Beihilfe von 10000 Mark be⸗ 
willigt hat. Unſere alte Kirche, noch ein Bauwerk der Ordens 
ritter, iſt bereits im höchſten Grade baufällig und entſpricht 
auch nicht den Bedürfniſſen der ſtetig wachſenden Gemeinde. 
Zu Mitgliedern der Kreisſynode wurden die Herren Forſtmeiſter 
Vogelgeſang hierſelbſt, Rittergutsbeſitzer Stroeh mer⸗Bienau, 
Gutsbeſitzer Domnick⸗Sallewen und Gutsbeſitzer Adolf Seefeld⸗ 
Bogunſchewen wiedergewählt. 

Memel, 19. September. Gutem Vernehmen nach iſt nun⸗ 
mehr ſeitens des littauiſch⸗konſervativen Wahlvereins 
ür die Landtagswahl in Memel⸗Heydekrug ein liberal- 

ittauiſches Bündniß und als gemeinſame Kandidaten die 
Herren Gutsbeſitzer Hauchwitz⸗Karlsberg und Beſitzer Szuißill⸗ 
Ußaneiten in Vorſchlag gebracht. 

Bromberg, 20. September. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung wurde als Brandinſpektor der Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter Gottwald aus Ottmachau in Schleſien gewählt. 

Gnejen, 20. September. Großfeuer brach heute in 
Pyszezynet aus und äſcherte eine Scheune, drei Stallungen 
und ein Wohnhaus ein. Von Pyszezynek ſprang das Feuer 
infolge des großen Windes auf das nahegelegene Pyszezyn 
über und legte ebenfalls drei Gehöfte und drei Schober 
in Aſche. 

Nofietnice, 19. September. Am Sonntag fand hier die 
feierliche Grundſteinlegung zu der evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Die Gründung der Diaſporaparochie iſt durch eine hoch⸗ 
herzige Stiftung des jetzigen Kirchenpatrons, des Herrn Kammer⸗ 
präſidenten v. Hantelmann auf Baborowko, ermöglicht worden, 
welcher der Gemeinde als Grundſtock für den Bau außer dem 
Bauplatz eine Bauſumme von 20000 Mark in Ausſicht ſtellte. 
An Stelle dieſer Bauſumme trat nachher der Herr Patron, um 
den Bau der kirchlichen Gebäude zu fördern, mit der Uebernahme 
des Pfarrhausbaues und ſämmtlicher Wirthſchaftsgebäude auf 
2 ein. Zur Zeit iſt das Pfarrhaus beinahe fertig⸗ 
geſtellt. 

* Frauſtadt, 20. September. Am Sonntag feierte Herr 
Propſt Loga in Liſſen das 25 jährige Prieſterjubiläum. 
Gegen Abend traf Herr Weihbiſchof Dr. Likowski daſelbſt ein. 
Geſtern fand die Einweihung der Kirche und des Altars ſtatt. 
Nachmittags ſpendete der Weihbiſchof 1500 Gläubigen die 
er Abends fand ein Fackelzug der Schulkinder ſtatt. Der 

atholiſche Geſellenverein aus Frauſtadt war auch in Liſſen 
anweſend und brachten dem Biſchof eine Huldigung dar. — Der 
Wirthſchafter Niekig in Vrenno ift dadurch um's Leben 
gekommen, daß beim Probieren eines Göpels ein Ring zerriß 
72 der Göpelarm gegen den Unterleib des Verunglückten zurück⸗ 
ng. 

Czarnikau, 20. September. In einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung des Landwehrvereins wurde Herr Amts⸗ 
richter Gabler zum Vorſitzenden und zu ſeinem Stellvertreter 
Herr Waſſerbauinſpektor Stringe gewählt. 

Pow idz, 19. September. Die neuerbaute evangeliſche 
Kirche hat jetzt auch ein Harmon ium erhalten. 

Z. Ritſchenwalde, 20. September. Am Sonntag Abend 
brach in der Scheune des Freiſchulzengutsbeſitzers Wege zu 
Mlynkowo Feuer aus, durch welches die Scheune mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Erntevorräthen und Wirthſchaftsgeräthen und der Wagen⸗ 
ſchuppen vernichtet wurden. Es ſteht außer Zweifel, daß vor⸗ 
Kiste Brandftiftung vorliegt, doch iſt der Thäter bisher nicht 

„ U ſch, 20. September. In der letzten Stadtverordne ten- 
Sitzung wurden die Herren Kaufmann R. Manthey als Bei⸗ 
geordneter und Zimmermeiſter M. Re nkawitz als Magiſtrats⸗ 
ſchöffe auf ſechs Jahre einſtimmig wiedergewählt. — Geſtern 
fand eine Sitzung des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſtatt. Es findet von jetzt ab regelmäßig in jedem Monat 
am Sonntag nach dem 15. eine Sitzung ſtatt. 

Schneidemühl, 20. September. Gegen die Wahl des 
Reichstagsabgeordneten Ernſt wird, wie verlautet, 
Pro teſt eingelegt werden. Herr E. war mit 314 Stimmen 
Mehrheit gegen den Polen in die Stichwahl gekommen. 

Schneidemühl, 20. September. Der Kaiſer hat der 
hier wohnenden Wittwe Wilhelmine Manthey eine einmalige 
Unterftügung von 30 Mark zu Theil werden laſſen. 


br Köslin, 20. September. Der in den Ruheſtand ge⸗ 
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In der heutigen Stadtverordnetenſitzung fand durch 
Herrn Bürgermeiſter Sachſe die feierliche Einführung des 
neugewählten zweiten Bürgermeiſters Herrn Holtz aus Neuen- 
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Verſchiedenes. 


— [Zum Frühſtück beim Kaiſer.] Während des letzten 
Kaiſermanövers hatte bei dem Gefechte in der Nähe von 
Bergkirchen die 2. Kompagnie des 158. Regiments den Auftrag, 
den oberſten Kamm des Wiehengebirges zu beſetzen, um das 
Vordringen des 10. Armeekorps zu hindern. Unter Führung 
eines Sekond⸗Lieutenants ſtellten ſich 26 Maun an einer Felſen⸗ 
partie auf und erwarteten den Feind. Hinter ihnen lag eine 
kleine Waldwieſe. Plötzlich kam der Kaiſer mit ſeinem Gefolge 
angeritten. Kurz darauf erſchien auch der kaiſerliche Küchen⸗ 
wagen, worauf auf der Wieſe Tiſche aufgeſchlagen wurden, da 
der Kaiſer das Frühſtück einnehmen wollte. Als der Kaiſer 
nun ſeine Soldaten bemerkte, ſchickte er ihnen ſofort einen Korb 
voll Obſt. Kaum war dies von den Leuten verzehrt, ſo befahl 
der Kaiſer den Lieutenant zu ſich an ſeinen Tiſch, und auch die 
26 Mann erhielten vom Kaiſer Befehl, das Gepäck abzulegen, 
die Gewehre zuſammenzuſetzen und bei dem Kaiſer zum Frühſtück 
zu erſcheinen. Wenige Sekunden ſpäter lagerte die Feldwache 
im Graſe um ihren oberſten Kriegsherrn. Der Kaiſer gab daun 
Befehl, den Leuten von der Frühſtückstafel vorzuſetzen. Auch 
Roth⸗ und Weißwein wurde den Kriegsleuten gereicht. Nach 
etwa zehn Minuten wurde die Frühſtückstafel wieder aufgehoben. 
Der Kaiſer ſchüttelte dem Offizier der Feldwache die Hand, be⸗ 
ſtellte an den Kompagniechef einen Gruß und die Mittheilung, 
daß die Feldwache mit dem Kaiſer gefrühſtückt habe. Mit einem 
freundlichen: „Adien, Leute, laßt mir das 10. Korps nicht 
durch“ ritt der Kaiſer davon. 

— [Brände] Die albaneſiſche Stadt Guſinje iſt 
zum größten Theile durch ein angelegtes Feuer eingeäſchert 
worden. Der Bazar, 230 Kaufläden, drei Gaſthäuſer, zwölf 
Wohnhäuſer und zwei Moſcheen wurden ein Raub der Flammen. 

Die Ortſchaft Kerta im Veszprimer Komitat (Ungarn) iſt 
völlig niedergebrannt, nur ſieben Häuſer blieben vom Feuer 
verſchont. Eine Perſon verbrannte, 50 find ſchwer verletzt. 

— [Ein geſchloſſener Bahnhof.] Die neue Bahnſtrecke 
Grunow-Beeskow⸗Königswuſterhauſen (Provinz Branden⸗ 
burg) iſt dieſer Tage für den Perſonenverkehr eröffnet und gleich⸗ 
zeitig der an derſelben Strecke liegende Bahnhof Storkow 
wieder geſchloſſen worden, und zwar weil ſich die Stadt⸗ 
verwaltung weigert, auf ihre Koſten die Zufahrtsſtraße zum 
Bahnhof pflaſtern zu laſſen. Als vor drei Jahren der Plan für 
dieſen Eiſenbahnbau auftauchte, hatte die Stadt Storkow dieſe 
Verpflichtung ausdrücklich übernommen, inzwiſchen hat ein neuer 
Bürgermeiſter die Leitung der Geſchicke der Stadt übernommen, 
welcher die Stadtverordneten veranlaßte, den damals gefaßten 
Beſchluß wieder umzuſtoßen. Die Eiſenbahndirettion hat nun 
kurzen Prozeß gemacht, den Bahnhof ſchließen und die Station 
Storkow von allen bereits ausgegebenen Fahrplänen ſtreichen 
laſſen. 

— [Ein vatikaniſcher Erbſchaftsprozeſf.] Die Wittwe 
Boſſi, die im Januar d. Is. in Rom geſtorben iſt, vermachte 
in ihrem Teſtament dem heiligen Stuhle 30000 Francs. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die ganze Hinterlaſſenſchaft der Frau 
Boſſi ſich nur auf 40000 Francs bewerthe und daß die Erblaſſerin 
in ihrem Beſtreben, dem Papſte Gutes zu thun, wohl über ihre 
Kräfte gegangen war. Der Enkel der Verſtorbenen, Giuſeppe 
Minelli, richtete eine Eingave an den Papſt, legte die Verhältniſſe 
dar und bat, das Legat augemeſſen zu verkürzen. Minelli hoffte 
um ſo beſtimmter auf einen günſtigen Beſcheid, als er ein eifriger 
Klerikaler iſt. Aber am 13. Mai verkaufte der heilige Stuhl 
den Erbſchaftsanſpruch für nur 15000 Francs an einen gewiſſen 
Vincenzo Monami, der berufsmäßig derartige Geſchäfte macht. 
Unter dieſen Umſtänden beſchloß der Enkel der Erblaſſerin, es 
wegen der Auszahlung des Legates auf einen Prozeß ankommen 
zu laſſen. Der Ausgang dieſes Rechtsſtreites war die Feſtſtellung, 
daß der Papſt nur mit Autoriſation des italieniſchen 
Staates eine Erbſchaft antreten kann. Dieſe Autoriſation 
war im vorliegenden Falle nicht eingeholt worden und mithin 
braucht Minelli das Legat von 30000 Franes nicht auszuzahlen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 21. September. Der berühmte Schrift⸗ 
ſteller Theodor Fontaue ift geſtern Abend am Herzſchlag 
im Alter von 79 Jahren geſtorben. 

* Hamburg, 21. September. Die „Hamb. Nachr.“ 
fagen, die Dr. Buſch'ſchen Publikationen könnten, abge- 
ſehen von beglaubigten Aktenſtücken, nicht als geſchicht⸗ 
liche Quellen gelten, da ein Stenographiren am Theetiſche 
ausgeſchloſſen ſei. Die Notizen ſind alſo lediglich nach 
dem Gedächtniß niedergeſchrieben und, da Buſch immer 
ſchwerhörig geweſen iſt, find Mißverſtändniſſe ſehr wahr— 
ſcheinlich; ſchon der ſaloppe Styl beweiſt, daft von wort⸗ 
getreuer Wiedergabe keine Rede fein kann. Wenn Buſch ge⸗ 
legentlich beim Ordnen von Papieren Bismarcks Ab⸗ 
ſchriften aufertigte, ſo geſchah dies ohne Wiſſen des 
Fürſten und iſt demnach als Judiekretion anzuſehen. 

Paris, 21. September. Brozef Piequart. Bei 
Beginn der Verhandlungen beantragte der Staatsanwalt 
die Verhandlung zu vertagen, damit ſich der Gerichtshof 
auch über die Beweggründe und über die Gutgläubigkeit 
Picquart's ein Urtheil bilden könne. Ferner ſei gegen 
Piecquart heute die Unterſuchung wegen Brieffälſchung 
eingeleitet. Der Gerichtshof beſchloß die Vertagung. 
Picquart verlieſf in Begleitung von Sicherheitsbeamten 
den Juſtizpalaſt und verzichtete darauf, ſeine vorläufige 
Eutlaſſfung aus der Unterſuchungshaft zu fordern. 

> Kandia, 21. September. Dienſtag Abend ſind 
1600 Stück Waffen der Aufſtändiſchen abgeliefert worden. 
Der engliſche Konſul erklärte den Chriſten in Patrides, 
die eugliſche Behörde hätte die Verantwortlichkeit für 
die Sicherheit der Mohamedauer übernommen. Jeder 
Angriff auf die Türken werde als ein Angriff auf die 
engliſchen Truppen augeſehen werden, 


—u— — — — — — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v.21. Septbr., Morgens. 


Stationen. um Wind Wetter Zemp Anmerkung. 
1 — ie Stationen 

Belmullet 763 NO. 1) bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 NW. 4 wolkig 12 | geordnet: 
Chriſtiaunsſund 750 W. 1 wolkig 4 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen —— 1 — — | ) Küitenzone ; 
Stockholm 756 SO. 2 heiter 8 Se 
Haparanda 760 f. 2 Nebel 7 Dfüpreufien: 
Petersburg 2759 SS. 1 Nebel 5 9) Mittel -Ku⸗ 
Moskau 759 ONO. 1 bedeckt 6 ei hübrid 
Corf(Queenst.) 764 N. Neben 15 ae 
Eberbourg 764 N. 3 Nebel 13 | Saeed e 
Helder 762 (W. 3 heiter 18 | Gruppe iſt die 
Sylt 754 WNW. 5 bedeckt 16 J Reivenfoige von 
Lauben 259 WSW. 4 bedeckt 15 | Ven nach Oft ein⸗ 
Feuer übe 258 WS W. 1 bedeckt 15 | Lebalten. 
teufahrwaſſer 758 SW. bedeckt 11 ü 
Meme 225 S. 1 halb bed. 10 ee 
Paris 765 NNO. I wolkenlos 9 1= leifer Zug 
Münſter 762 SO. 50 bedeckt 13 2 = leicht, 
Karlsruhe 766 IS. wolkenlos 111 2 ſchwach. 
Wiesbaden 766 W. 1 heiter II 2 
München 767 SW. 2 beiter 1 22 
Chemnitz 764 SSW. 1 halb bed. 13 7 = fteif, 
Berlin 761 W. 4 bedeckt 15 | = ftürmild, 
Wien 765 [W. 1 balb bed. 13 9 Sturm, 
Breslau 763 W. 3 bedeckt 13 | 10 =ftarler 
Fed  — ln — Sturm, 
Ile d'Aix | 764 19. 3 wolkig 14 | 11 = heftiger 
Nizza 763 O. 2] heiter 18 Sturm 
Trleſt 764 U. 1| wolkig 21 u 


Ueberſicht der Witterung: 
Eine Depreſſion, die Minima an der mittleren norwegiſchen 
Küſte, über Südſchwaben und Weſtrußland zeigt, erſtreckt ſich von 


Nordiweiten über Skandinavien und der Nordſee nach dem Inneren 
Rußlands, 838 ohem Luftdruck über Continental⸗Europa. In 
Deutſchland, wo im Norden fait überall Regenfälle ſtattgefunden 
haben, iſt das Wetter mit Ausnahme des Südens warm und im 
Norden trübe, im Süden heiter, im Nordoſten veränderliche Winde, 
Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 20./9.—21./9. 1, mm Mewe . . 19. 9.—20./9. 44 mm 
e 5 si, Gr. Klonia 2,1 
Stradem bei Dt.⸗Evlau 1,9 „Konitz. 3 
Neufahrwaſſer . 2,2 „Gr. Roſainen /Neudörfch. . 5,2 
Dirſ chan . 1.0 „ Marienburg 3,3 
Pr. Stargard. . . 0,9 „Gergehnen / Saalfeld Op. 4,2 

Gr. Schönwalde Wpr . — 


Graudenz, 21. September. Getreidebericht. (Handelsk.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 155—160 Mart, mittel — — 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 12 
bis 130 Mk., abfallend 115—125 Mk., gering —.— Mk. — Gerſte 
Futter- 108111 Mt, Brau- 115—142 Mt. — Hafer, 120-187 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 21. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſton uſancemäßig vom stänfer an den Verkäufer vergütet. 
21. September. 20. September. 
Weizen. Tendenz: Zn geſtrigen Preiſen Weichend, 
leichterer Verkauf. 2—3 ME. niedriger, 
Umfab: 22.2... 300 Tonnen. | 250 Tonnen 
inl. hochb. u. weiß 766, 793 Gr. 161-164 Pt. 763,880 Gr. 161-164 Mt. 
„ beilbunt .. 69,77 Gr. 160-161 Mk. 253,791 Gr. 158-101 Mk. 
ö 756, 788 Gr. 150-153 Mt. 753,799 Gr. 152-154 Mk. 
126,00 Mt, 126,00 Mk. 


„ hellbunt 120,00 „ 129,00 
„ ruth beſeßzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher . . 697,756 G. 132-132¼ M. 702, 726 Gr. 132 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 97,0% 2 97,00 Mk. 
Gerste gr. (074704 131—138,00 129—137.00 „ 


5 kl. (& -s Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl. j118—121,00 „ 120--121.00 „ 
Erbsen inl. „... 135,00 „ 135,00 „ 

” Tran. ., 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ..., 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) nl,, 3,90—4,30 3,90—4,32½ „ 
Roggenkleie)“ 4,0 „ 4.104,15. „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 72,00 nom. } 
nichtlunting. . . 52,00 Brief, 52,00 Brief 


Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 
Königsberg, 21. Septbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160—162. Tend. unverändert. 
Roggen. „ „ * „ Shen 
Gerste, „ „ „ " 2 „ —.— „ unverändert. 
Haren: 2 „23228 = Bonn ei „ ruhig. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 130. „ unverändert. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 52,50 Geld. 

Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 12000 Liter, gekündigt 

10 000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 21. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 21. 9. 20./9. 21./9. 20./9. 
loco 70 er 54,20 54,00 Ih 2 neul. Pföbr. 1] 99,40 | 99 = 

3%, Weſtpr. Bidbr. | 90,00 | 89,7 
Werihpabiere. 21.19. 20.9. 3% Stor. or. 3990 88.39 
Zſeeichs-A. kv. 10 1,9010180 3¼% Pom. „ 99,80 100,00 
3% %,é,L „ „ 1101,80/101.80[3¼¼ Poſ. „ 93,75 | 99,99 
30% * 93,50) 93 80] Dist.-Com.⸗Auth. 201,90 | 201,70 
3¼% Pr. Conſ. kv. (101,75 /101,80]Laurahütte 211,40 309,60 
N „ 101,75/101,90 | 50/0 Ital. Rente . | 92,30 | 92,40 
8 94,40) 94.50 4% Mittelm.-Oblg.] 96,10 | 96,40 
Deutſche Bank. 9009040 Pe Noten . . 216,60 216,45 


72,00 nom. 


= 


3½ W. ritſch. Pfb.! 99,801109,30 Brivat » Diskont | 33/4 | 38/40%9 
3½% „„ „III 99,40 99,401 Tendenz der Fondb | feit ſtill 
Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 20.9: 66¼ , 19/9: 64%. 
NRew- Bort. Weizen, feſt, p. Sept.: 20.9: 71¼; 19./9.: 70½¼ 
Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 20. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 156—167 | 124—136 | 136—160 122—132 
Stolp (Platz) 165 123 145 124 
Antlam do. 160 130 140 128 
Greifswald do. 159 127 — 125 
Danzig... 152—169 | 133—135 | 135—142 121122 
Thorn. . 145—160 | 115—128 | 120-128 120—132 
Königsberg. 160 125 — — 
Tilſit . 160—166 | 115—120 | 120—140 | 112-132 
Allenſtein . 167-175 139—145 — 133—140 
Breslau . „| 154—169 | 130—140 | 130—150 118—152 
Poſen 157-167 127—134 135—145 115—150 
Bromberg 162—165 1:8 124 — 
er 163,50 133 | 134 119,50 
Inowrazlaw „| 161—169 | 126—133 | 127—143 | 141—151 

Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1.450 gr. p. ! 

e 7 143 — 148 
Stettin (Stadt) 167 136 160 132 
Breslau 170 140 150 157 
Poſen „167 134 145 150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


— 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. € peſen, 2 5 f 

aber ausſchl. der Qualitats-Unterſchiede. 20.9. 20.19. | 19.19, 

BorNewyorfnachBerlinWeizen | 721/2 Cents = Mk. 172,50|171,50 
„ Chicago 64% Ceuts = „ 168 00/168,25 


" * * 
„ Liverpool „ 5 8 5 ſh. 9½ d. = „ 177,75 177,75 
v. "re en * 85 Kop = „ 170,50|168,75 
„ Riga 5 7 - 92 Kop. = „ 170,75 170,75 
In Paris 5 Fr. 21,85 „ 176,251174,25 
Von Amſterdam n. Köln 5 9. fl. 171 , 161,50|161,50 
Von Newyork nach Berlingoggen | 53 Cents = „ 118,25/146,75 
„ Odeſſa Pi * 7 67 Kop —= „ 146,50]144,75 
„ Riga 77 Kop = „ 150,7 150,75 


= Amſterdam' 7 > 132 h. fl. = „ 147,25 146,50 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 21. September 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 358 Rinder, 1762 Kälber, 1014 
Schafe, 8819 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — vis — 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —1 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 48 bis 52.— 
Färſen u. Kühe: a) noeh. ausgem. Färſen höchſt. Schlacht, 
Mk. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis — z d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
46 bis 49. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 69 bis 73; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 61; d) ält. gering 
enährte (Freier) Mk. 43 bis 46. — Schafe; a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; p) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60; 0) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 114 J. Mk. 58; b) Käſer Mk. 60; e) fleiſch. Mk. 56 bis 57; 
d) gering entwick. Mt. 52 bis 55; e) Sauen Mk. 52 bis 55. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinderauftrieb wurde bis auf wenige Stücke geräumt. 
— Der tälber handel geſtaltete ſich rege. — Vom Auftrieb der 
Schafe blieben weniger als 100 Stück unverkauft. — Der S weine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde kaum ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 2 


Auch dieſes Jahr habe ich meine —“ 
bedeutend vergrößern müſſen. Außerdem habe ich auf vielſeitigen Wunſch t 


Journal-Ceſezirkel . e en Fe dee , 


- . EN : abgebe; an Niht-Abonnenten mit kleinerem Preisaufſchlag. Ein Abonnement auf 10 eft 
koſtet vierteljährlich nur Mk. 1,50. Beſondere Wünſche betr. neuer Hefte werden bereitwilligſt erfüllt. Verzeichniſſe bitte zu verlangen. f 11130 E fr 
Arnold 


rede. Graudenz, neee Gröfter Journal-Leeirtel an Blake. 
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— [2 zur Qualität 8. j 8 0 mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. A an le eee TBren mehr 
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Zweites Blatt. Der G eſellig e. 


Wirkungen des Börſengeſetzes auf den 
Getreidehandel. 


Mehrere Handelskammern haben ſich in ihren Jahres⸗ 
beraten 12 1897 über die Wirkungen des Börſengeſetzes 
geäußert, wozu der bekannte Antrag der Handelskammer 
von Bromberg, mit Rückſicht auf die angeblichen Nach⸗ 
theile dieſes Geſetzes es wieder aufzuheben, meiſtens 
Anlaß gegeben hat. Wie aus den nun ziemlich vollſtändig 
vorliegenden Jahresberichten hervorgeht, halten auch dies 
jenigen Kammern, die Gegner des Geſetzes ſind, das Ver⸗ 
De nach Bejeitiguug des kaum in Kraft getretenen 
Geſetzes für verfrüht und eine längere Erfahrung zur 
endgültigen Beurtheilung des Geſetzes in feiner Anwendung 
für geboten. Der Standpunkt der Handelskammern 
und kaufmänniſchen Korporationen zu dem Gegenſtand iſt 
in der Regel durch den Geſchäftskreis ihrer Wählerſchaft 
bedingt: wo die Börſenkreiſe in dem Kollegium aus⸗ 
ſchlaggebend ſind, da lautet auch das Urtheil über das 
Geſetzeswerk faſt ausnahmslos abfällig, und da hat man 
offenbar nur aus Zweckmäßigkeitsgründen eine Unterſtützung 
des Bromberger Antrages unterlaſſen. Es iſt begreiflich, 
daß z. B. die Handelskammer zu Frankfurt a. M. und 
das Aelteſtenkollegium der Kaufmannſchaft zu Berlin, 
Königsberg, Breslau, Magdeburg, die einen wegen Werth⸗ 
papier-, die anderen wegen Getreide- oder Spiritus⸗ oder 
Zuckerterminhandels, ihre entſchiedene Gegnerſchaft zu 
dem Geſetz betonen. 8 { 

Das Bürjengejeb hat rückhaltloſe Zuſtimmung ſeitens 
verſchiedener Handelskörperſchaften gefunden, in deren Be⸗ 
reich ein größerer Sad Bike fich vollzieht. Erklärte 
Gegnerin des Getreideterminhandels iſt z. B. die Handels⸗ 
kammer zu Duisburg, in deren Bereich das weitaus größte 
Effektivgeſchäft mit Getreide am Niederrhein ſtattfindet, 
ferner die Handelskammern zu Münſter und zu Hagen i. W. 
und diejenige zu Hannover. Alle vier Körperſchaften ſehen 
die Aufhebung der Getreidebörſe Berlin keineswegs als 
einen ſchweren wirthſchaftlichen Schaden für Deutſchland an. 

Die Handelskammer zu Hagen (dem Wahlkreis 
Eugen Richters) ſchreibt in dem Abſchnitt über Getreide⸗ 
andel: 

9 „Es wird ausdrücklich hervorgehoben, daß feit dem Be⸗ 
ſtehen des neuen Börſengeſetzes das Getreidegeſchäft ein ruhi⸗ 
geres, ſtabileres und von den Einwirkungen der Spekulation 
unabhängigeres geworden iſt“. 

Die Handelskammer Hannover ſagt: 

„Nach den in unſerem Bezirk gemachten Erfahrungen 
können wir der Berliner Vörſe auch zur Zeit des Beſtehens 
des Terminhandels keine ſolche Wichtigkeit beimeſſen, wie 
dies in der Eingabe der Bromberger Handelskammer geſchieht. 
Für die Preisbildung ſind nach unſerer Anſicht andere 
Momente, wie z. B. der verſchiedenartige Ausfall der 
Ernten in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands, die Höhe 
der Frachten vom Produktions- und Konſumtionsgebiet ſo· 
wohl innerhalb Deutſchlands als auch im Verkehr mit dem 
Auslande u. ſ. w., viel wichtiger als der Terminhandel und 
die Vörſennotirungen. Die Behauptung, daß bei Nichtauf⸗ 
hebung des Termingeſchäfts die inzwiſchen eingetretene Preis- 
ſteigerung eine noch bedeutendere geweſen ſein würde, wird 
uns von ſachkundiger Seite als mindeſtens gewagt bezeichnet. 
Am allerwenigſten könnte zugegeben werden, daß durch 
das Verbot des Termingeſchäfts die Landwirthſchaft ge⸗ 
ſchädigt ſei. Die Notirungsplätze und -gelegenheiten find 
ſeit dem Inkrafttreten des Börſengeſetzes bedeutend vermehrt 
worden, und in unſerer Gegend verlangten und erzielten 
die Landwirthe keineswegs niedrigere Preiſe als früher“. 

Die Handelskammer Duisburg ſchreibt: 

„Es wird uns als erfreulich bezeichnet, daß dem Mißbrauch 
des Börſenſpiels auf den deutſchen Getreidemärkten jetzt 
ein Ende gemacht iſt. Gegen ſeine Wiedereinführung, wie ſie 
von der Handelskammer in Bromberg unlängft beantragt 
wurde, würde von der hieſigen Mühleninduſtrie und vom 
größeren Theile des hieſigen Getreidehandels entſchieden 
Einſpruch erhoben werden“. 

Die Handelskammer zu Münſter hat auf das Geſuch 
der Bromberger Handelskammer um Unterſtützung der 
mehrerwähnten Eingabe betr. Aufhebung des Börſengeſetzes 
bemerkt, wenn die Landwirthſchaft, wie die Handels⸗ 
kammer zu Bromberg meine, wirklich den größten Schaden 
durch das Börſengeſetz zu erleiden habe, man es doch auch 
der Landwirthſchaft, unter deren Einwirkung das Ver⸗ 
bot des Terminhandels in das Geſetz hineingekommen 
ſei, überlaſſen möge, die Beſeitigung dieſes Verbots zu 
beantragen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— [Militärfahrkarten für einberufene Refruten.] Im 
Bereich des 6. Armeekorps wird zum diesjährigen Herbſtaus⸗ 
hebungstermin der Verſuch gemacht werden, die Rekruten von 
ihrem Aufenthaltsorte unmittelbar zu ihrem Truppentheile ein⸗ 
zuberufen und ihnen aufzugeben, ſofern die Benutzung der 
Eiſenbahn in Frage kommt, auf der Reiſeantrittsſtation unter 
Vorlegung des Geſtellungsbefehls und gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung eine Militärfahrkarte bis zu ihrem Reiſeziele (Garniſonorte, 
in welchem ſich der Stab des Regiments befindet, zu dem fie 
einberufen ſind) zu löſen. Die betheiligten Militärbehörden 
ſind daher erſucht worden, dafür Sorge zu tragen, daß die 
Ortsbehörden oder ſonſtigen Stellen, von welchen die Rekruten 
vor der Reiſe die Marſchgebührniſſe mit Einſchluß des Eiſen⸗ 
bahnfahrgeldes ausgezahlt erhalten, den Reiſeantrittsſtationen 
möglichſt zeitig und ſpäteſtens acht Tage vor Beginn der 
Rekrutenbeförderung die Anzahl der bei den einzelnen Stationen 
zugehenden Rekruten und deren Reiſeziel mittheilen. 


— Ausgabe der Sonntags- Rückfahrkarten.] Die Aus⸗ 
gabe der Sonntags⸗Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe von 
Danzig Hauptbahnhof und Langfuhr nach Oliva und Zoppot an 
den Wochentagen Mittwoch, Donnerſtag und Sonnabend 
findet nur noch bis zum 30. September ſtatt. Vom 1. Oktober 
bis Ende April werden dieſe Karten, ebenſo wie alle übrigen 
Sonntags⸗Rückfahrkarten, nur an Sonn- und Feſttagen, jedoch 
mit Ausſchluß des Buß⸗ und Bettages und des Charfreitages, 
zur Ausgabe gelangen. 


Zum Wagenmangel auf der Eiſenbahn.] Mit 
Rückſicht darauf, daß die Nachfrage nach offenen und bedeckten 
Wagen im laufenden Jahre ſchon jetzt derart geſtiegen iſt, daß 
zur Bekämpfung des im Spätherbſt zu erwartenden großen 

dagenmangels alle Mittel aufgeboten werden müſſen, hat der 
Finanzminiſter die Provinzial⸗ teuerdirektoren erſucht, auch für 


die Dauer der diesjährigen Rübenzuckerkampagne eine Aus- 
dehnung der Abfertigungsſtunden über die gewöhnliche Zeit 
hinaus überall da feſtzuſetzen, wo dies nach Benehmen mit den 
Zuckerfabriken als nothwendig anerkannt wird. Insbeſondere 
würde es zur Beſchleunigung des Wagenumlaufs und zu einer 
einträglicheren Ausnutzung der Betriebsmittel beitragen, wenn 
zu Zeiten des ſtarken Verkehrs die Zoll- und Steuerämter in 
allgemeinerer Weiſe ihre Abfertigungszeiten denjenigen der 
Eiſenbahnſtationen anpaſſen könnten, ſo daß die bei den letzteren 
zum Zwecke der beſchleunigten Abfertigung der Güter ſtatt⸗ 
findende Verlängerung der Dienſtſtunden auch mit einer 
raſcheren Behandlung der Güter Seitens der Zollämter ver- 
bunden wäre. 


— Die Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn hat im Betrlebs⸗ 
jahre 1897/98 eine Einnahme von 1077833 Mk. (116966 ME, 
mehr als im Vorfahre) erzielt, während die Betriebs- 
Ausgaben 547743 Mt. (59046 Mk. mehr als im Vorjahre) 
erfordert haben. Der Ueberſchuß beträgt mit Einſchluß des 
Vortrages und der Nebeneinnahmen 561448 Mk. (504166 Mk. 
im Vorjahre.) Davon gehen zum Erneuerungsfonds 82 106 Mk., 
die Zinſen erfordern 38786 Mark, Schuldentilgungsfonds 
12400 Mark, Rücklage 15750 Mark, Steuern 11666 Mark, 
Dispojitionsfonds 50000 Mk., 5 Proz. Dividende auf die Vor- 
rechtsaktien 150000 Mk. (4,75 Proz. im Vorjahre), 5,50 Proz. 
Dividende auf die Stammaktien 165000 Mk. (5 Proz. im Vor⸗ 
jahre) und auf Vortrag 16263 Mk. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer F. Luce hat das 
bisher dem Herrn Lieutenant Horſt Huguenin gehörige Gut 
Schikarowen bel Darkehmen käuflich erworben. 

— [Schulbau in Grandenz.] Der bei der Volksſchule in 
der Schlachthofſtraße ausgeführte Neubau iſt jo weit fort⸗ 
geſchritten, daß er in den nächſten Tagen unter Dach gebracht 
werden kann. Dieſer neue Theil des Schulgebäudes enthält 
ſechs Räume in einer Größe von 9 X 6,65 Meter. Der ganze 
Bau ſoll derartig gefördert werden, daß die Kinder, welche zur 
Zeit in der Schule an der Börgenſtraße unterrichtet werden 
müſſen, zum Januar dort einziehen können. 


— [Neue Hotels in Graudenz.] Herr Hotelbeſitzer 
Girod aus Neuſtettin hat von Herrn Beſitzer Fe iſe in Graudenz 
ein an der neuen Straße, welche an der Bahnhofſtraße nach dem 
Tuſcherdamm durchgeführt werden ſoll, belegenes, 1900 Quadrat- 
meter großes Stück Land für 9620 Mk. erworben, um auf 
dieſem Platz ein Hotel modernſten Styls zu errichten. Außer 
den Reſtaurationsräumen ſollen 24 Fremdenzimmer eingerichtet 
werden. Desgleichen hat Herr Rud. Bobinski aus Graudenz 
ebenfalls von Herrn Feiſe ein an der Bahnhofſtraße dem Bahn- 
hofe faſt unmittelbar gegenüber liegendes Stück Land von etwa 
2000 Quadratmetern zum Preiſe von 6 Mk. pro Quadratmeter 
erworben, um ebenfalls dort ein modernes Hotel zu errichten. 
Dasſelbe wird bei einer Front von 30 Metern außer den 
Reſtaurationsräumlichkeiten 12 bis 14 Fremdenzimmer enthalten. 

— In der geſtrigen Eröffnungs Vorſtellung des 
Spezialitäten Theaters im „Tivoll“ zu Graudenz erfreuten 
die Künſtler durch ihre vorzüglichen Leiſtungen das in großer 
Zahl erſchienene Publikum. Namentlich erregten die Gebr. 
Froſetti als Kraftturner an den Vertikal-Seilen und die 
Brothers Pico am dreifachen Reck und ferner The Original 
Kiejely am Trapez durch Glanzproben ihres Könnens die Be⸗ 
wunderung der Zuſchauer. Herr Klages zeigte ſich als ein ſehr 
gewandter Geſangs⸗Humoriſt, beſonders im plattdeutſchen Dialekt. 
Die Excentric-Clowns erzielten in ihren komiſchen Pantomimen, 
bei denen ſehr ſchwierige Kunſtſtückchen vorkamen, viel Heiterkeit 
und Beifall, Fräulein Ida Förſter bringt als Koſtüm⸗Soubrette 
und Miß Clair, eine Mulattin, als Trapezkünſtlerin unter- 
haltende Abwechslung in das reiche Programm. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Oberſten a. D. Spohr, 
bisher Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 42, und dem 
Oberſten a. D. Junghans, bisher Kommandeur des Infanterie 
Regiments Nr. 149, iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. 

— [Militäriſches.] Renſch, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. 
Nr. 37, Cleinow, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 17, mit 
Penſion der Abſchied bewilligt. Fürſtenberger, Garn. Ver⸗ 
walt. Inſp. in Mannheim, nach Gumbinnen, die Kaſernen⸗ 
inſpektoren: Kratzki in Danzig auf den Truppenübungsplatz 
Münfter, Bohnenkamp in Stralſund nach Braunsberg, Gaſt 
in Goldap nach Stralſund, Kaetel in Berlin nach Goldap, 
Paetzold in Danzig nach Oſterode verſetzt. Grimm, Zahlmſtr. 
vom Pion. Bat. Nr. 1, Schmill, Zahlmſtr. vom 2. Vat. Juf. 
Regts. Nr. 46, auf ihren Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Rathsmann, Kaſerneninſp. in Köln, nach Graudenz 
verſetzt. a 

— [Beitätigung.] Der beſoldete Stadtrath, Kämmerer 
Arthur Heygſter in Memel iſt als unbeſoldeter Beigeordneter 
der Stadt Memel für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren 
beſtätigt worden. 


» Biſchofswerder, 20. September. Unſere Stadt beab- 
ſichtigt, eine beſſere Beleuchtung einzuführen. Man will die 
Acetylenbeleuchtung wählen. Es haben ſich auch bel genügender 
Betheiligung von Privaten zwei Geſellſchaften bereit erklärt, 
die Anlage, welche ungefähr 30000 Mk. koſten würde, auf 
eigene Koſten herzuſtellen, und zwar unter der Bedingung, daß 
die Stadt keiner anderen Geſellſchaft die Konzeſſion zu einer 
gleichen oder ähnlichen Anlage ertheilt. Die Anlage ſoll nach 
30 bis 40 Jahren in das Eigenthum der Stadt übergehen. 
Um die ungefähre Anzahl der gewünſchten Flammen feſtzu⸗ 
ſtellen, hat der Magiſtrat ein Circularſchreiben an die Bürger 
erlaſſen. 


e Culm, 20. September. Eine ausgiebige Benutzung 
der Kreis⸗Lehrer bibliothek, welche hier in der Knabenſchule 
ihren Stand hat, war bisher den meiſten Lehrern nicht möglich, 
da die weite Entfernung von der Stadt das Entleihen von 
Büchern ſchwierig machte. In der Kreislehrerkonferenz wurde 
daher beſchloſſen, die Bibliothek zu theilen. Es ſind dafür 
die Ortſchaften in Ausſicht genommen, in denen Lokalkonferenzen 
abgehalten werden. Eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern 
wird in dieſen Herbſtferien die Bibliothek theilen. Herr Rektor 
Freymark iſt Vorſitzender dieſer Kommiſſion. 

n. Culmſee, 20. September. In geftriger Schöffen⸗ 
gerichtsſitzung wurde der Fleiſchergeſelle Eduard Ma kowski, 
welcher eine hieſige Radfahrerin angehalten und vom Rade ge⸗ 
ftoßen hat, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — Eine 
freie Sattler und Riemerinnung iſt von den hieſigen 
Sattlermeiſtern für den Gemeindebezirk Culmſee und die zum 
Amtsgerichtsbezirk hierſelbſt gehörigen Ortſchaften gegründet 
worden. 

P Strasburg, 20. September. Herr Peto hat ſein 
Ben „Sansſouci“ für 120000 Mk. an Herrn Hotelier 

ämereit⸗Tilſit verkauft. Das Hotel des Herrn K. in Tilſit 
geht an ſeinen Bruder aus Königsberg über. 

e Strasburg, 20. September. In der vergangenen Nacht 
verſuchten Diebe einen Einbruchsdiebſtahl bei dem Eiſen⸗ 
händler Herrn Jacoby am großen Markte. Sie ſtiegen mittels 
einer Leiter aus der Poſtſtraße über die Hofmauer, begaben ſich 
nach der zur ebenen Erde belegenen Küche und drückten die 


Scheibe ein. Durch dieſes Geräuſch erwachte das Dienſtmädchen 
des Herrn J. und ſchlug Lärm; hierdurch wurden die Diebe ver⸗ 
ſcheucht. — Aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ſind in der 
vergangenen Nacht drei Gefangene entſprungen. 

** Gruppe, 19. September. An einem der letzten Nach⸗ 
mittage, während Niemand im Hauſe war, iſt bei dem Wege⸗ 
wärter des Truppenübungsplatzes, Herrn Hoffmann, einge» 
brochen worden. Von dem an verſchiedenen Stellen aufbe⸗ 


wahrten Gelde hat der Dieb einen Betrag von 68 Mark entdeckt 
und geſtohlen. 


t Schwetz, 20. September. Der Ausſchuß des Komitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen hat die Mitglieder 
zu einer Beſprechung zu Sonntag eingeladen. Auf der Tages» 
ordnung ſteht die Aufſtellung eines Kandidaten für den Land» 
tag und die Beſchlußfaſſung über die Erſtattung eines Rechen⸗ 
ſchaftsberichts des bisherigen Landtagsabgeordneten. Eine Be⸗ 
ſprechung iſt umſomehr nothwendig, als ſich die Deutſchen über 
den Kandidaten noch nicht geeinigt haben. Während die eine 
Partei Herrn Kreisdeputirten Rasmuß aufſtellen will, halten 
die Niederunger und auch die Neuenburger an dem bisherigen 
Abgeordneten Herrn Geh. Rath Landrath a. D. Dr. Gerlich 
feſt. Kommt es nicht zur Einigung, dann haben die Polen 
leichtes Spiel. 

M Elbing, 20. September. Die Handels- und Gewerbe 

ſchule für Mädchen wurde in dem abgelaufenen 24. Jahre 
ihres Veſtehens von 69 Schülerinnen beſucht (1896,97: 53, 
1895,96: 37, 1894/95: 25). Die ſtarke Zunahme iſt darauf 
zurückzuführen, daß viele junge Mädchen die Schule für Zwecke 
der Fortbildung benutzen, auch wenn fie ſich im eigenen Haus⸗ 
halte bethätigen wollen. 
Allenſtein, 20. September. Der Fernſprechbetrieb 
iſt heute mit Oſterode, Elbing, Königsberg Pr., Inſterburg, 
Tilſit, Memel, Danzig, Graudenz, Thorn, Bromberg, Gneſen, 
Poſen und Berlin eröffnet worden. Geſpräche bis zur Dauer 
von je 3 Minuten koſten im Verkehr mit Oſterode 25 Pfg., mit 
den übrigen Orten 1 Mark. 


Bartenſtein, 20. September. Ein jugendlicher 
Meſſerheld, der Maurer Schirmacher, der in letzter Zeit 
mehrere Perſonen auf offener Straße ohne jeden Grund aufiel 
und Meſſerſtiche austheilte, wurde geſtern vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Gleichzeitig 
ordnete der Gerichtshof ſeine ſofortige Verhaftung an. Auf dem 
Gange zum Gefängniß gelang es dem Verurtheilten zu ent⸗ 
kommen; jedoch wurde er durch mehrere Perſonen genöthigt, 
ſeine Zuflucht zum Logengarten zu nehmen, welcher ihm zu 
einer Falle werden ſollte; denn mehrere Gerichtsbeamte über- 
ſtiegen den Zaun, und es gelang ihnen, den Flüchtling feſtzu⸗ 
nehmen. — Ju der vergangenen Nacht tobte in unſerer Gegend 
ein orkanartiger Sturm, der an Gebäuden der Stadt und 
Umgegend bedeutenden Schaden anrichtete. 


Liebſtadt, 20. September. Herr Kaufmann R. Dziggel 
hat ſein Material- und Schankgeſchäfk an Herrn Joſeph Tolks⸗ 
dorf, Inhaber des „Deutſchen Hauſes“ hierſelbſt, für 36000 Mark 
und ſeine etwa 40 Morgen große Beſitzung an Herrn Ackerbürger 
G. Neubert hier für 300 Mk. pro Morgen verkauft. — Herr J. 
Schulze, der langjährige Pächter der früher Gnuſchke'ſchen 
Brauerei, hat das Pachtverhältniß gelöſt; die Brauerei wird 
von dem jetzigen Beſitzer Herrn Fr. Waſſerzier für eigene 
Rechnung fortgeführt. 

W. Memel, 20. September. Es ſtellt ſich nunmehr, nach⸗ 
dem feſtſteht, daß ſämmtliche vermißte Fiſcher auf See ertrunken 
ſind, heraus, daß im Ganzen bei dem Unglück in der letzten Nacht 
29 Fiſcher ihren Tod gefunden haben. Neun von ihnen, 
größtentheils Familienväter, find in Memel beheimathet geweſen, 
zwanzig in Ruſſiſch⸗Polangen. 

* Wirſitz, 20. September. In der letzten Nacht brannten 
auf dem Gehöfte des Beſitzers B. eine Scheune und ein Stall 
nieder. Es verbrannte faſt die ganze Ernte, auch kamen fünf 
Stück Rindvieh in den Flammen um. Einer der Knechte des B. 
entging dem Tode nur mit genauer Noth und trug bedeutende 
Brandwunden an Händen und Füßen davon. Ueber die Ent⸗ 
ſtehung des Feuers iſt noch nichts Näheres bekannt. — In 
nächſter Zeit ſollen die Sammlungen für ein hier zu errichtendes 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. eröffnet werden. 

r Gollautſch, 20. September. Im Alter von ungefähr 
100 Jahren ſtarb Herr Hübner, Vater des hieſigen Kaufmanns 
Herrn Andreas Hübner. 

II Rummelsburg, 19. September. Als Nachfeier zum 
Sedanfeſte und als Jubiläumsfeier der ſeit 50 Jahren in 
Deutſchland beſtehenden inneren Miſſion hatte der über 100 
Mitglieder zählende, unter Leitung des Herrn Kantors Böſel 
ſtehende evangeliſche Jünglingsverein einen Familienabend 
veranſtaltet. Jünglinge ſprachen den Feſtprolog, Herr Super⸗ 
intendent Rewald hielt die Feſtrede und Herr Paſtor Maffia 
hielt eine Anſprache und brachte das „Kaiſerhoch“ aus. Herr 
Kantor Böſel berichtete von der Weltkonferenz in Baſel. Die 
Einnahme betrug 63,60 Mk. Der Verein hat ein Grundſcück 
erworben, wozu die Einnahmen benutzt werden. 


— — — — 


Landwirthſchaftlicher Verein Lantenburg. 

Der Vorſigende gedachte in der erſten Sitzung nach der 
Sommerpauſe des Hinſcheidens des Fürſten v. Bismarck, ſowie 
des Führers des Bundes der Landwirthe v. Plötz, deren An⸗ 
denken von der Verſammlung durch Erheben von den Sitzen 
geehrt wurde. 

Alsdann zeigte er die vorgeſchichtlichen Wandtafeln für Weſt⸗ 
preußen vor und erläuterte ſie in einem längeren Vortrage. — 
Bei der Aufſtellung des Ernteberichts wurden, wenn 1 ſehr 
gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering und 5 ſchlecht bedeutet, folgende 
Ernteberichte feſtgeſtellt: Weizen und Roggen 2, 3, Gerſte und 
Hafer 2, Erbſen 3 und Kartoffeln kaum 4. — lleber diesjährige 
Erſolge mit künſtlichen Düngemitteln wurden die von 
einzelnen Mitgliedern angeſtellten Verſuche mitgetheilt und be⸗ 
ſprochen. Im Großen und Ganzen haben ſämmtliche Verſuche, 
wie beſonders bei Anwendung von Chiliſalpeter, in dieſem Jahre 
günſtige Reſultate ergeben, ſo daß eine immer größere Ans 
wendung der künſtlichen Düngemittel anzurathen iſt. Der Vor⸗ 
ſitzende verlas im Anſchluß hieran einige Abſchnitte aus der 
Schrift „Der Schniftenbergerhof von Dr. Fr. Giersberg 
Berlin“ und empfahl die darin angeführten Beiſpiele zur 
Beachtung und Nachahmung. 


Verſchiedenes. 


— Luftſchifferabtheilungen find beim letzten Kaiſer⸗ 
manöver in Thätigkeit geweſen. Beiden Armeekorps war je 
eine Luftſchiffer Abtheilung zugetheilt, beſtehend aus 
mehreren Offizieren, etwa 140 bis 160 Mann und 80 Pferden, 
denen je ein Detachement Trainſoldaten beigegeben war. Jede 
Abtheilung führte einen 14 Meter langen und 6 Meter breiten 
ſogenannten „Drachenballon“ mit ſich, der als Feſſelballon 
an dem Windewagen mittels eines fünf Millimeter dicken Kabels 
1 und mit den neueſten Verbeſſerungen in Bezug auf 
ſeine Stetigkeit und die Erſchütterungen durch Windſtöße ver⸗ 


* 


ſehen war. Die mit (in Gaswagen und Flaſchen mitgeführtem), 
auf 150 Atmosphären verdichtetem Waſſerſtoffgas gear 
Drachenballons haben ſich ebenfalls vorzüglich zur Beobachtung 
der feindlichen Bewegungen auf weitere Entfernungen und ebenſo 
bei der Ueberbringung von Nachrichten an Truppentheile bewährt. 
Die Luftſchifferdetachements haben ſich mit ihren Ballons als ein 
vortreffliches Beobachtungsmittel für den Feldkrieg erwieſen. 


— Gegen die Naturärzte haben ſich die Aerzte des 
Kreiſes Reichenbach lsSchleſien) in einer öffentlichen Erklärung 
aufgelehnt und verweigern „in allen Krankheitsfällen, wo 
bereits ein Naturarzt behandelt hat, ihre Hilfe. Nur in Noth⸗ 
fällen werden ſie dieſe zu den höchſten Sätzen der Taxe 
gewähren.“ Dieſe Erklärung richtet ſich insbeſondere gegen den 
Naturheilverein in Langenbielau, der die wiſſenſchaftliche 
Medizin und ihre Vertreter in den Augen des Publikums herab⸗ 
zuſetzen ſuche und ſich jetzt einen ſogenannten Naturarzt, dem ein 
Jahresgebalt von 4000 Mark garantirt werde, „engagirt“ habe. 
Die Aerzte des Kreiſes Reichenbach verweiſen noch auf den 
Beſchluß der Generalverſammlung des Vereins der Aerzte des 
Regierungsbezirks Breslau vom 15. Mai 1898: „Diejenigen 
Aerzte, welche ſich öffentlich als Vertreter des Naturheilverfahrens 
bezeichnen, ſind als außerhalb der ärztlichen Standesverbindung 
zu betrachten“. 


— [„Bingerhüte für Klavierſpieler und Maſchinen⸗ 
ſchreiber.“]! In den Fingerſpitzen, in denen ſich Nervenzentren 
befinden, hat man, wie nachgewiejen iſt, ein überaus feines Ge⸗ 
fühl, und ſo iſt es durchaus nicht zu verwundern, daß Leute, 
und beſonders Frauen, die gezwungen ſind, täglich viele Stunden 
auf den Taſten des Klaviers oder der Schreibmaſchine 
herumzuhämmern, bald ungemein nervös werden. Man giebt 
gewöhnlich einer angeſtreugt arbeitenden Maſchinenſchreiberin 
zehn Jahre, in welchem Zeitraum ſie ihr Nervenſyſtem vollſtändig 
ruinirt haben wird. Viele Aerzte behaupten ſogar, daß dieſe 
Erſchlaffung der Nerven ſchon nach fünf bis ſechs Jahren eintritt. 
Auch Klavier⸗Virtuoſinnen haben viel unter nervöſen Anfällen 
zu leiden und müſſen nicht ſelten aus dieſem Grunde ihre 
Karriere ganz aufgeben. Man hat nun Fingerſchutzkappen, 
kleine, mit winzigen pneumatiſchen Kiſſen verſehene Schutzkappen 
aus Gummi, die auf die Spitzen der Finger gezogen werden, 
konſtruirt, die ſehr viel dazu beitragen ſollen, die äußerſten 
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Steckbrief. 
4109] Gegen das unten beſchriebene Dienſtmädchen Cäcilie 
Resczynarra, früher in Weichjelburg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
balts, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verbaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 507/98. 

Graudenz, den 17. September 1898. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung: 

Alter: 2—22 Jahre, Statur: mittel, Haare: dunkelblond, 
Augen: braun, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich. 

Beſondere Kennzeichen: Keine. 


Bekanntmachung. 


3795] Die Bedürfniſſe für die Menagen des unterzeichneten 
Batgillons ſollen vom 1. November 1898 ab auf ein Jahr 
durch öffentliche Submiſſion vergeben werden. Bezügliche Offerten, 
und zwar getrennt für Kartoffeln, Gemüſe, und Kolonialwaaren, 
find dem Bataillon bis zum 10. Oktober er. einzureichen. Die 
Lieferungsbedingungen können im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

I. Bataillon Infanterie Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 

3852] Auf den Antrag des Rechtsanwalts Dunſt in Strasburg, 
Pflegers über den Nachlaß des am 7. März 1898 in Przydat ken 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Eduard Bünemann, werden die 
Nachlaßgläubiger des vorgenannten Eduard Bünemann auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 
15. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 61 des unterzeichneten Gerichts, ihre Anſprüche und 
Rechte gegen den Nachlaß unter Angabe des Grundes und Ein⸗ 
reichung etwaiger urkundlicher Beweisſtücke oder deren Abſchrift 
anzumelden, widrigenfalls ſie gegen die Benefizialerben ihre Ans 
ſprliche nur noch ſoweit geltend machen können, als der Nachlaß 
mit Ausſchluß aller ſeit dem 6. März 1898 aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche nicht 
erſchöpft wird. 


Strasburg Weſtpr., den 6. September 1893, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
27881 Auf Antrag von Erben der Heinrich und Wilhelmine, 
eb. Goetzke, Metz'ſchen Eheleute ſoll das zum Nachlaſſe der 
etzteren gehörige, im Grundbuche von Gr. Rohdau, Band II, 
Blatt 61, auf den Ramen der Erblaſſer eingetragene, zu Gr. Rohdau 
belegene Grundſtück am 


2. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, zwangsweiſe 
verſteigert werden. 
„Das Grundſtüc iſt mit 0,16 Thaler Reinertrag und elner 
läche von 1, 20,50 ha zur Grundſteuer, mit OME. Nutzungswerth zur 
ebäudejteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


en können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
erden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
2. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Rieſenburg, den 31. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
4186] Der binter den Schloſſer Bruno Mutſchke aus 
Danzig unter dem 12. Mai 1898 exlaſſene, in Nr. 114 dieſes 
aer Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 


Danzig, den 16. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
4050] Die Verpachtung des ſtädtiſchen Reſtaurants im bie 
en Buchwalde, zu welchem etwa 1½½ ha Acker und Garten ge⸗ 
ren, ſoll auf 9 Jahre, vom 2. Januar 1899 ab, meiſtbietend er⸗ 
olgen. Termin ſteht am 


Sonnabend, den 15. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Kommiſſionszimmer des Rathhauſes an. 

Jeder Bieter hat den Nachweis zu führen, daß er ein Ver⸗ 
mögen von 10000 Mark beſitzt, und 1000 Mark Kaution zu hinter⸗ 
legen. Die Pachtbedingungen liegen hier aus und können gegen 
Einſendung von 1 Mark bezogen werden. 

Dt.⸗Krone, den 16. September 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


39831 In dem Konkurſe über das Vermögen des Schuhmacher⸗ 


meiſters Hermann Ber ier, ſoll die Schlußvertheilung er⸗ 
; 3 find zu beüchichtigen 13418,69 Mark nicht bevor⸗ 


folgen. 5 
167 l Forderungen. Der verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 
2 ark. 
das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichtsſchreiberei des 
bieſigen Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht aus. 
Neidenburg, den 19. September 1898. 
Der Konkursverwalter. Alexander, Rechtsanwalt. 


Enden der arbeitenden Gliedmaßen und ſomit die Nerven ihres 
Beſitzers zu ſchonen, indem fie die Stöße oder vielmehr Er⸗ 
ſchütterungen, denen die Nervenzeutren fortwährend ausgeſetzt 
ſind, bedeutend abſchwächen. Der Gebrauch dieſer Gummikappen 
iſt jedoch nicht nur von wohlthuender Wirkung auf das Nerven ⸗ 
ſyſtem, ſondern ſchützt auch zarte Damenhände vor Mißgeſtaltung, 
da die weichen pneumatiſchen „Fingerhüte“ das Hart⸗ und Breit⸗ 
werden der Fingerſpitzen, ſowie das Brechen wohlgepflegter Nägel 
verhindern. 

— Bademäntel aus Papier werden jetzt in Amerika 
hergeſtellt. Das für dieſen Zweck beſtimmte Material iſt ein 
ſechs bis acht Millimeter dickes, dem Löſchpapier ähnliches Papier. 
Die ſo hergeſtellten Bademäntel ſind ſehr billig. Papier ſaugt 
bekanntlich die Feuchtigkeit ſehr begierig auf, und in Folge da⸗ 
von iſt bei papierenen Bademänteln das Abtrocknen nach dem 
Bade in einem Augenblick bewerkſtelligt. Ferner iſt das Papier 
ein ſchlechter Wärmeleiter, der Badende iſt alſo in dem neuen 
Badekoſtüm gegen jähe Temperaturveränderungen und damit 
gegen Erkältungen geſchützt. 

— [Nened Wort.] Sind Sie ſchon perfekter Radfahrer.? 
— Nein, ich — radelbreche noch! 

— [Philoſophie im Kindermund.] Der kleine Karl: 
„Wie kann Gott überall ſein, wenn man ihn nirgends ſieht?“ — 
Das kleine Schweſterchen: „Siehe hier dieſes Stück Zucker 


— jetzt werfe ich es in ein Glas Waſſer — nun ſiehſt Du es 
nicht mehr — nicht wahr? — aber es iſt doch im Waſſer, nur 
geſchmolzen. So iſt's auch mit dem lieben Gott, den wir nicht 


ſehen können.“ 


— Regiomontanus, Vademecum für die preußiſchen 
Landtagswahlen. (Berlin 1898, Carl Heymanns Verlag. 
Preis 60 Pfg.) Da nach ss 13 und 26 des Reglements über die 
Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom 
18. September 1893 ein Abdruck der für die Wahl maßgebenden 
geſetzlichen und reglementariſchen Beſtimmungen ſowohl bei den 
Urwahlen wie bei den Abgeordnetenwahlen im Wahllokal aus⸗ 
zulegen iſt, dieſe Beſtimmungen nebſt Muſterliſten u. ſ. w. aber 
in den letzten Jahren mehrfach Abänderungen erfahren haben 
und an verſchledenen Stellen zerſtreut liegen, wird deren vor⸗ 
ſtehend genannte, mit Erläuterungen und mit einem Anhange 


Betauntmachnng. 
32811 Die Erhebung des 
1 an. der 04 r kt - 9 7 7 
Weichſelbrücke zu Dirſchau ſoll Aenhä # nb 8 
vom 15. November . 3 lr ab Geschäfts- Verkäufe. 
auf den beſtimmten Zeitraum In Por 1 7 
2 > . “ * Provingtalhaupeſtaot ist ein 

von 3 Jahren, bezw. 1. Jahr in gutem baulichen Zuſtande be⸗ 
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‚Grundstücks: und 


über Preß⸗, Vereins⸗ und Verſammlungsweſen ver⸗ 
ſehene, von einem höheren Beamten bewirkte Zuſammenſtellung 
den Behörden wie den Landtagswählern willkommen ſein. 


— [Obſtverſand.] Für den Verſand iſt das Obſt nicht 
blos derartig zu verpacken, daß die Früchte während des 
Transportes keinen Schaden erleiden. Auch auf ein 
gefälliges Aeußere in der Verpackung iſt zu achten, denn 
eine Waare, die in zierlicher Ausſtattung ſich dem Auge des 
Käufers präſentirt, wird ſich immer leichter und beſſer ver⸗ 
kaufen. Dieſes feine Tafelobſt, beſonders weichſchalige, nahezu 
reife Birnen, ſollte nur in Kiſtchen bis höchſtens 10 Kgr. brutto, 
nicht in Körbchen, verpackt werden. Die Früchte werden einzeln 
in weiches, reines Seidenpapier gewickelt und ganz dicht und 
feſt verpackt, fo daß fie abſolut nicht geſchüttelt werden können; 
denn ſobald die Früchte nur ein wenig loſe liegen, bewegen ſie 
ſich beim Transport und bekommen Druckſtellen. Die Hohl⸗ 
räume werden mit Papierſpähnen oder feiner Holzwolle aus⸗ 
geſtopft; auf den Boden und den Deckel kommt eine dünne 
Schicht des gleichen Materials, die Kiſte muß reichlich voll ſein. 
Das andere gute Tafelobſt wird am beſten in Kiſten oder 
Fäſſern von nicht über einen Centner Inhalt wie folgt verpackt: 
Die Kiſte oder das Faß wird unten und von den Selten mit 
zwei Bogen weichem Papier ausgelegt und die Früchte werden 
ganz dicht nebeneinander und ſchichtenweiſe aufeinander hinein» 
gelegt, nicht geſchüttet. Beim Einlegen iſt darauf zu ſehen, daß 
die Stiele nicht die darunter oder darüber befindliche Lage ver⸗ 
letzen. Man packt ſo Lage auf Lage ganz gleichmäßig dicht, bis 
die oberſte Lage etwas über den Rand der Kiſte oder des 
Faſſes herausſieht. Ein Schütteln der Kiſte ꝛc, um ein dichteres 
Liegen der Früchte zu erreichen, darf nur ſehr vorſichtig 
geſchehen. Darauf werden die oberen Früchte ebenfalls mit 
Papier bedeckt und der Deckel aufgenagelt. Auf dieſe Weiſe 
leidet die oberſte und unterſte Schicht zuweilen etwas, die 
übrigen liegen aber feſt und kommen unverletzt an. Der Ver⸗ 
ſandt in Körbchen eignet ſich mehr für kleinere, der in Fäſſern 
oder Kiſten mehr für größere Entfernungen. Auf die Verpackung 
des geringſten, nur für Moſtfabrikation geeigneten Obſtes 
braucht weiter keine Sorgfalt verwandt zu werden. Dasjelbe 
wird einfach frei im Wagen oder bei kleineren Quantitäten ſtets 
in offenen Körben verladen. 


Größere, ſehr rent. Dampf⸗ Ziegelei in Oſtyr. 


ſoll Todesfalls wegen zu ſehr günſtig. Beding. verkauft werden. 
Lage hart am ſchiffbar. Strom, nahe Bahn u. bedent. Handels⸗ u, 
Hafenſtadt, jährl. Produktion über 5 Millionen, prima Fabrikat, bei 
unbeſchränktem Abſatz. Borzügl. Kapitalsaulage. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2837 d. d. Geſelligen erbeten. 


1 117 oi Nerla 12 2 A 
mit ſtillſchweigender Verlänge⸗ findliches, große 


rung auf ein weiteres Jahr, unter 
Stelgerung der vorherigen Pacht⸗ 
ſumme um 20%, wenn nicht ſechs 
Monate vor dem Ablaufe des 
Pachtjahres gekündigt wird, ver⸗ 
pachtet werden. Zur Angabe 
der Pachtgebote iſt Termin auf 
Dienſtag, den 11. Oktober er. 
Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau der Waſſerbau⸗ 
inſpektion zu Dirſchau anberaumt. 

Die näheren Pachtbedingungen 
werden im Bietungstermine be⸗ 
kannt gemacht, ſie können aber 
auch vorher im Geſchäftszimmer 
der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 
inſpektion während der Dienſt⸗ 
ſtunden einge werden. Zur 
Sicherung des Pachtgebotes iſt 
von jedem Bieter eine Kaution 
von 300 Mk 
Termins niederzulegen. 


Dirſchan, 

den 13. September 1898. 
Königl. Waſſerbauinſpektion. 
Die Erd», Maurer- und 
Asphalt » Arbeiten für den 
Amtsgerichtsbau ın Witkowo 
ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung verdungen werden. 
Die Bedingungen, Maſſen⸗ 
berechnungen und Zeichnungen 
liegen während der Dienſtſtunden 
in dem Baubureau des Unter 

zeichneten zur Einſicht aus. 
Die beſonderen Bedingungen 
und die Verdingungsanſchläge 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
eldfreie Einſendung von 1,50 
Mark von dort bezogen werden. 
Verſiegelte, poſt⸗ und beſtell⸗ 
eldfreie Angebote, ſind mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen, 

an den Unterzeichneten bis 
Mittwoch, den 28. Sept. 1898 

Vormittags 11 Uhr 


im Baubureau einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Witkowo, 1. Sept. 1808. 


Der Königl. Regierungs⸗ 
Banmeiſter. Lang. 3489 


3989] Für den Amtsgerichtsbau 
in Wittowo ſollen folgende 
Lieferungen nach Maßgabe der 
in den Amtsblättern veröffent⸗ 
lichten Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen der Staatsverwaltung 
in einzelnen Looſen oder im 
Ganzen öffentlich verdungen 
werden. 
2003 I: etwa 132 Tauſend zum 
een geeignetet/ußiegel- 
teine. 
Lobos II: etwa 2700 hl ge 
löſchter Kalk. 
Loos III: etwa 337 Tonnen 
Portland⸗Cement. 
Angebote nebſt Proben ſind 
verſiegelt und mit entſprechender 


er will ich meine 


| 


bei Beginn bes g. 


Grundſtück 


in welchem ſeit mehr als ſechzig 
Jahren Fleiſcherei mit dem 
allerbeſten Erfolge betrieb., weg. 
vorgerückten Alters des Beſitzers 
zu verkaufen. Meld. unt. Nr. 3343 
an den Geſelligen erbeten. 


Wegen hohen Alters u. Kränk⸗ 
14000 


Beſitung 


1. Ein Grundſt. v. 416 Mg., inkl. 
40 Mg. Wieſ., m. vollſt. Inv. u. 
voll. Ernte, dabei 1 Waſſermühle, 
Jagd, Fiſcherei ſowie 1 
darf, für d. Preis v. 50000 Mk., 
mit ½ Anzahlung verkaufen. 
2. Ein Grundſt. v. 648 Mg., wo⸗ 
von 400 Mg. Acker, 23 Mg. Wieſ. 
u. Torf, Reſt Wald und Weide, 
mit voll. Ernte u. Inventar für 
den Preis v. 30000 Mk. zu per⸗ 
kauf. Käufer wollen ſich melden. 
C. Siewert, Kramsk, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


Reſgrundſtück 
von 21 ha, 2 ar, 50 qm, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stall, iſt an 
einen ſtrebſamen, dentſch. Land⸗ 
wirth bei 3500 Mk. Anzahl. 
ſehr billig zu verkaufen. Reſt⸗ 
hypothek kann zu oering. Zins» 
ſuß ſtehen bleiben. Meld. u. Nr. 
2844 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundstück 


in Preuß. Stargard, in beſter 
Lage, Eckhaus am Markt, i. w. e. 
alteingef. blüh. Kol, Delik.⸗ u · 
Deſtill.⸗Geſchäft betr. w., i. gut. 
baul. Zuſt., beabſicht. ich preisw. 
zu verkaufen. J. Regehr. 

3813] Habe einige bochfeine 


re „ 

Werderheſitzungen 
von 1—4 cl. Hufen Größe, dicht 
b. Danzig, direkter Milchverkauf, 
ſehr gute Gebäude, viel. u. gutes 
Juvent., zu verkf, bei ca. 12000 
Mk. Anz. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Das hieſſge Pfarrland 


welches ich bisher ſelbſt bewirth⸗ 
ſchaftet habe, ſoll vom 1. Juli 
nächſten Jahres ab auf 12 Jahre 
verpachtet werden. Hierzu wird 
im nächſten Frühjahre ein Lizi⸗ 
tationstermin anbergumt wer⸗ 
den. Pachtliebhaher können ſchon 
jetzt das Land beſichtigen und die 


Ein Käthner⸗Grundſäck 


von 21 Morg., ſchön gelegen, mit 
Torflager, iſt mit voller Ernte 
bei mäßiger Anz. zu verkaufen. 
R. Oſchinski, Kl. Schönbrück. 


Suche größere Güter 


ſow. kl. Beſitz., welche ſich zum 
Parzell. eign., zu kauf. Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Gejellig. erbt. 


Mühlengrundſtück 
circa 10 Morgen Land 1. Klaſſe, 
hat zu verkaufen 13566 
ee Pick, Okonin. 

Weg. Todesf. verkaufe ein 


Mühlengut 


140 Morg. Land, Wald, Fiſcherei, 
bei ca. 20000 ME. Anzahl. Baur 
lichkeiten ſind vorzüglich, herr⸗ 
ſchaftl. Wohnh., gutes Inventar. 
Leiſtung tägl. ca. 100 Etr. Meld. 
von Selbſtreflektanten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3812 
durch den Geſelligen erbeten. 


Holelberkauf. 


Ein weitbekanntes und beſt⸗ 
renommirtes Hotel, verbunden 
mit feinem Reſtaurant und groß. 
Reiſeverkehr, Konzert⸗ und Tanz⸗ 
ſaal ſowie Ausſpannung, beſte 
Geſchäftslage, ſoll krankheitshalb. 
verkauft werden. Off, von Selbſt⸗ 
reflektanten, welche über größere 
Baarmittel verfügen, unter Nr. 


2790 durch den Geſelligen erb. 


Gute Brodſtellel 


31081 Ein nachweislich guter 


In einer Kreisſtadt Oſtpr., in 
belebter Straße (Bahnhofſtraße) 
iſt eine gut gehende 


Gaſtoirthſchaft 


mit Reſtaurant u. Fremdenver⸗ 
kehr, groß. Auffahrt, groß. Obſt⸗ 
u. n 7 Mrg. erſtklaſſ. 
Wieſen, 4 Morg. Land, 2 Morg. 
Gartenl. u. 2 Mrg. Torfwieſen, 
Umſt. halb. ſof. billig zu verkauf. 
Am Hauſe gr. Bauſtelle, welche 
v. Schaubuden gegen Standgeld 
benutzt wird. Käufer braucht nur 
6000 Mk. Meld. briefl. unter Nr. 
4118 an den Geſelligen erbeten. 


Weg. Aufg. m. Geſch. beabſicht. 
ich mein neues 2 ſtöck. Wohnhaus 
mit 10 Zimmern, eingeführter 


Tiſchlerei 


mit Sargmagazin, 5 Hobelbänk. 
und Werkzeug, in e. Stadt Wyr., 
für den billigen Preis von 
15000 Mk. bei 6000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Meldung. briefl 
mit der Aufſchr. Nr. 4119 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beabſ. m. ſ. m. als 75 Jahr. beſt. 


Deſtillation 
u. Spritfabrik 


flotter Detailausſchank, i. einer 
lebh. Provinzialſtadt, üb. 20000 
Einw., ſtark. Garniſon⸗ u. Fabrik⸗ 
ſtadt, gelegen, and. Unternehm. 
halber mit ſämmtl. Einrichtung. 
nebſt Grundſtück unter ſehr günſt. 
Bed. z. verk. evtl. das Geſchäft 
allein N verp. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8563 an den Geſelligen erb. 


Mein Haus 


in Pr. Stargard 


Aufſchrift verſehen poſt⸗ und Pachtbedingungen einjehen, 
beitellgeldfrei bis zum Ver- Walenski, Pfarrer, Mockrau 
. Sr 1086 bei Graudenz. 1200 
ienſtag, den 4. r. — 

Vormittags Ti Uhr, Land⸗Gaſthof 
an den Unterzeichneten einzu- direkt an d. Straße gelegen, in 
reichen. e. gr. Dorfe, 2000 Einw., in der 
Die Verdingungsunterlagen] Nähe von Frauſtadt, m. 30 Morg. 
liegen im VBanbureau zur Eins ſehr g. Land, beſtem Viehbeſtand, 
ſicht aus und können gegen poſt⸗ maſſ. Gebäuden, auch f. Fleiſcher 
und beſtellgeldfreie Einjendung ſehr geeignet, da keiner am Orte, 
von 1 Mark von dort bezogen iſt Krankheitsh. ſof. zu verkauf. 


werden. — mäßig, un W 
5 ommen. Auskunft erthe 
Witkowo, Wilh. Roſenberg, Zedlitz 


den 17. September 1898. 


Der Königliche Regierungs⸗ 
baumeiſter. ang. 


3948] bei Frauſtadt. 
5540] Ich beabfichtige meine in 


gutem Betriebe befindliche 
EEEPC TIEREN 


* 
Göp l Dreſchmaß chi 12 deore N, 
DIE re aſchin. ünſti i 
mit bei billig zu verkauf. —. ig RE 


Meldungen brieflich unter Nr. Theodor Weilandt Beſitzer, 
4138 an den Geſelligen erbeten. Gr. Zirkwitz Bor, 


in welch. feit 40 J. Färberei, ver⸗ 
bunden m. Schnittwaarengeſchäft, 
betrieben iſt, das ſich aber Kun 
guten Lage halb. auch zu jedem 
anderen Geſchäfte eignet, iſt 
Todesh. unter günſt. Weinen 
ſofort zu verkaufen. 4181 


Frau Emma Quentin. 


Mein in einer neuen Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens gelegenes 


Wohnhaus 


mit Garten beabſichtige ich 
anderer Unternehmungen wegen 
u verkaufen. Selbiges eignet 
dich vortheilhaft zum Reſtaurant 
oder Wagenbauerei. Meld. unt. 
Nr. 3672 an den Geſelligen erb. 

Ein tücht., jung, und. Landw. 
ſucht mit ca. 25000 Mk. Anz. ein 


Gut 


von er. 500 Mg. zu kauf. Genaue 


1 Stunde von Dt. Krone, Ger 
bäude faſt neu, mit 8 Morgen 
Land und 2 Morgen Wieſen, iſt 
für den Preis von 21000 Mark, 
bei 10000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt nur an Selbſtkäufer 

F. Baendel, Deſtillation, 

Dt. Krone. 

Futgeh. Schank⸗, Material-, 
Man ufakturw.⸗Geſch. auf dem 
Lande iſt zu verkauf. Kirchdorf 
mit 2 Kirchen, Bahnhof, Chauſſ., 
Arzt am Orte. Maſſ. Gebäude, 
Umſatz 57000 Mk., Preis 75000 
Mark. nd hlung mindeſtens 
18 000 Mark. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 4120 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
in Weißbof, i. Jahre 1890 nen 
u. maſſ. erbaut, a. d. Chauſſee n. 
Eulm, 1½ km v. Thorn, m. gr. 
Ausſpaung., Material- u. Futter⸗ 
Geſchäft, b. ich will., unt. günſt. 


Beding. z. verkauf. Hypoth. feit. | Off. u. F. 5000 ptpoſtl. Danzig erb. 
Anz. gering. Eventl. v. ſof. zu 39911 Suche eine 
verpacht. A. Klein, Wei f 


Waſſermühle 
800 bis 1000 Mk. Pacht jährl.; 
ute Windmühle od. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nicht ausgelöl, Gefl. Briefe 
an Moderski, Glumen 
bei Zakrzewo. 

3993] Ein gutes = 
Eigarrengeihäft 
wird zu kaufen ent Gefl. 
Offert. unter V. 772 poſtlagernd 
Troſſen a. O. zu richten. 

4191) Ein gutes 


Heſchifte ⸗Grundſtick 


auf dem Lande, wird v. ſof. zu 


5 ho 
bei Thorn. [1419 


In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt iſt eine alt eingeführte, 
bereits „2 Jahren beſtehende 


Bäckerei 


unter ſehr günſt. Bedingungen 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 4115 
an den Geſelligen erbeten. 


Bälerei-Grundftüd — 


in Danzig. 
Beabſichtige 2 mit nach⸗ 
ee ane 800 da be 5600 
Geſchäft für 43500 Mk., bei 6000 
Mk. — zu verkaufen. 


Offerten sub U. F. 104 an] kauf. geſ. Gefl. P 
Vogler A. G., gabe unter E. poſtlagernd 
Wen 114874 Wo't tſtad t erbeten 


12 


m 


1 


SoSe Mas 


* 


Der Knecht Koluschinski und 
Frau haben d. Dienſt ohne Grund 
beiml. verlaſſ. Warne, dieſelb. in 
Arb. zu nehmen, da ich geg. jeden 
Arbeitgeber Strafantrag ſtellen 
würde. Bohrſch, Möckrau. 


kt. Koch⸗Unterricht täglich 
Son B.- fe Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen zur Verfügung. 
Auf Wunſch 9 — — — 
a von Rembowska 
ER Röpergaſſe 14. 3 


Welche Brauerei 


unterſtützt Gaſtwirthe im Kreiſe 
Schlochau? Offert. unt. Nr. 3676 
an den Geſelligen ecbeten 


Bauschule R 
Döbeln Kgr. S 


Moch- u. Tiefbau. 
Dir. A. Scheerer. 


1 


e Kyfihäuser 
a. Schule 


Dir. Pet, Krug. 


Neue einfsche Lehrmethode , 
Staatl. gel Abgangsprüfung 1 
W.-Sem.Anf.3. Nov. Vorunt. 10. Okt. 


D e 


B. Kuttner's Wurstfabrik 
Thorn. 1173 
Ganz vorzügliche 


Wurſtfabrikate 


bei mäßigen Preiſen. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 
22 2 


4 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 

uslese, à 50 Pfg. per Liter, 
l. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 


Apfelwein-Ghampagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille Für beiten Apfelwein“. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
Dfferirt Mugo Nieckau, 


gebt für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 1 
[1322 


Eylau. 
Einen ſtehenden 


Röhrenkeſſel 


mit 15 UU Meter Heizfläche, neu, 
offerien billigit [3079 
hlosowski & Sohn, Inowrazlav, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


Zwei Roßwerk⸗ 


Dreſchmaſchinen 


ſehr gut erhalten, find zu ver⸗ 
kaufen in Dom. Thy mau bei 
Mühlen Oſtpreußen. 358 


Kaufe u. verkanſe jä t⸗ 
liche Dimenſionen an 


Kiefern⸗Brelter und 
Vohlen I. n. II. 


u 7 ee bittet 
erten bitte 206 
Lud. Zühlke, polhankta, 
erst Wekpr. 


? Das 1895 
Lerings-Tersandt-Geschatt 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1598er Schotten 
T. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis 


5 „ „ „ 23 u. 24, 
22 t * N „ 25 
en, gestempelt „ 23 u. 
II. Funheringe 3 26 


” 2 U. 
Eine Parthie N 
a To. H. 18, 20 u. 22. 
Grosse Fullheringe à To. M. 24. 
Versandt in ganzen, halber. 
und viertel Tonnen geg. Narh- 
nahme oder vorherige Cassa. 
1370] Streidyfert.Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. a billigſt 
E. Dessouneck. 


“x 


> 


nr 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
Eweis Uhrenfabritation 
1000 Zeu gniſſe. Katalog frei. 
e 
Silder⸗Nemtr, fit 211.13 


einfacher und braktiſcher Konſtruktion, w 
unter Garantie ausgeführt. Lager von 


Badeburg. u. Sankauer He alt, u. Wölbeein, ell. 


0 Gleiſe und Wagen, am Lager. 


—. * 


— 


Weitherühmt, 


x 3 Ke tels 


Bnialide Gewerbe- und Haushallungsſchule 
für Mädchen verbunden mit Denfonat 


in Posen. 
Gründliche Ausbildung für Hans und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anſertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. 5164 
Eröffuung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 
„Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis A 1. Oftober d. 38. zu erfolgen. 
Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertbeilt auf Wunſch 
Die Leiterin. E. K 


Berlin W., 


otödamerür. 113, Billa FI 


Ssrael. Töchterpenſionat 

2 Fortbildungs +» Anitalt. 
Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 
5 Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Hauſe. 
1495] Erſte Referenzen.“ 


oebke. 


Erſes Schleſſches Badofenbau-Beichät und 


Batkofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 


3675] Neu- und Umbau von Backöfen für Kohleufenerung, 
erden ſchnell und ſachgemaß 


L 
k „in beiter — 9 b. 
ei Baarzahlung 
Teigtheilmaſchinen Fuer Falte. 
Preid-ftonrante gratis und frauko. 


Friedrich Wieland, Waldenburg in Schlesien. 
Vertreter: Josef Schmatolla, Bäcker mtr., Mocker Wpr. 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg. 


Deut ſche Feld⸗ und Yuduffriehahnwerte 


Danzig, Neugarten 22, Ede Promenade, 


offeriren zu Os 


Miethe 
fefte und trans» 
portable 


Gleiſe, Schienen ® | 
BE jowie Lowries aller Art ug 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 


Bilfigfie Preiſe, ſofortige Lieferung. 
Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 


— 


— 


Rübenbeber 


mit den neueſten, praktiſch bewährten Verbeſſerungen aus⸗ 
geſtattet, empfiehlt zur ſofortigen Lieferung ab Lager 


Gustav Bölte, Oschersleben, 


Malhinen: Fabrik und Eifengießerei. 


LrommelSädjelmaihinen 


für Dampf und Noßwerſibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel, 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15% Schnitt⸗ 
und ſind in der 

durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 

geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


= ere ich = Sante dera en beste Ausführung —— 
mm 7“ n äche her n beſter rung u 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 15 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-FJabrik und Giſengießerei 
Danzig + Dirschau. 


für den Preis von 500 Mark zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 


per 500 Stück franko 18 Mark, 100 Stück 
60 Mark ausser Porto, 


Beamte etc. 2 Monate Ziel. 


Garantie: Zurücknahme. 


Ketels & Hagemann's Dall. Cigarrenfabrik, 


Orsoy. [7185 


8 N 
7 


% 


To 


555 / 
in den. Apotheken 
a und Drogerien. 
In Dosen à 70, 20 1. C0 He in Tuben à g u.80 B 


odegdineg nz 


„Pfeilring“. 


| 


Nur ächt mit Marke 
un jogmsmeyupydg SIE 
UOHOA qu 


RNA N RNNNINNRNRNN NN 


3866] Wegen Betriebsvergrößerung ſteht die bisher 
von mir benutzte 


8 
8 
0 
3 Cokomobile 
N vor 2 Jahren vollſtändig durchrevarirt, 16 HP., 23 qm 
8 
8 
22 
— 


87 
Heizfläche, 5 Atm., bei Herren Hodam & Ressler. — 
2. 
N. 
— 


Danzig, ganz billig zum Verkauf. 


Otto Koenig, Miechutschin Wpr., 


Dampfſägewerk. 


KREARANRRINREREURER 


N 


* ee 


Das gestopfte Loch! 


Viele Leute nehmen Kaffee oder 
Spirituosen zu sich, um die erschlafften 
8 aufzufrischen und die erregten 
A Nerven zu beruhigen, und wissen nicht, 
dass sie nur eine momentane, scheinbare 
Erleichterung finden, welcher eine all- 
gemeine Depression folgt. Man könnte 
sagen, sie stopfen ein Loch zu, indem 
sie ein zweites aufmachen. 14736 

Getränke, welchedenKörper undGeist 
kräftigen und erfrischen sollen, dürfen 
keine schädlichen Nebenerscheinungen 
hervorrufen, sonst ist, der Zweck ver- 
fehlt. Ein ideales, leicht verdauliches 
Nahrungsmittel, welches zu jeder Tages- 
zeit genossen werden kann und welches 
muskelbildend und zugleich fürdieNerven 
beruhigend wirkt, ist van Honten’s Cacao 
und kann schon deswegen nicht genug 
empfohlen werden, denselben als täg- 
liches Getränk einzuführen. Ausserdem 
ist Cacao van Houten sehr wohl- 
schmeckend und im Gebrauch auch billig. 
Ein Kaffeelöffel voll genügt für eine 
Tasse. 


# 


Sr 


— 


Lüneburger Falz 


* beſtes Salz für Molkereien, in Fäſſern 


von 3 Centner Inhalt. 18481 
N Niederlage bei 


N 
1 Richard Giesbrecht 


3 


* 


— 


\ Danzig. 
ER x 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde u. Rinderſtälle. 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld, 
— Noſſen i. S. 13201 
3774] Ein ſehr gut erhaltener 7 5 


gedeckter Wagen 


von Schupalla aus Breslau iſt 


1414] Neue eiſerne 


Iauchefäſſer 


von Liebermann, Rittm. im mit Waſſerhahn und 
Kür.⸗Regt. 5, Dt.⸗Eylau. . billigſt 
x de 


Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


neukrenzſ., Giſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, | 
lief. 4 Fabritpr, 10 ür. Gar 
zantie, monatl. mi. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 


Pfälzer 
be Seeg Cs. Pie n Te, Weinberg ⸗Pfirſiche 


_#_Berlin SW.19, Jorusalemerstr.id 2 oſtkolli 4.00 Mk. verſendet 
755 „ „ „ franko gegen Nachnahme 
Jacob Linkenhöl, 

I) kloſen, kllerſe k Nenitadt a. d. Haardt, Rheinpf. 
in allen Farben, [663 

— geſchriet geſchliſſen, 
ſow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Oſen⸗ u. Thouwaaren⸗ 


abrit Aet.⸗Geſ. zu Grunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Tilſiter Käſe 
Vollfett zum Preiſe von 63 
u. 58 Pf. p. Pfd. — Ferner 
grelſe v. 38 53. 58 f v En 
reiſe v. . „ p. Pfd. 
verſ. u olli geg. Nachn. 
25 mm 
Kã e-Berfandgeihäft, 
hriſtbur pr. 
Bahnſendungen v. 50 Pfd. 
an Preisermäßigung. [2564 
lensser Molkerei 70 Pfg.: 
Marktolatz 17. J55 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Coupés, Phactond 
offerirt in reelliter Arbeit 
„ A. J. Bönig, 1 
Fabrik, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


es 
KachelSfen 
weiß und ＋ Kamine 
neueſter Muſter, rt [1872 
Emilienthaler 9 
Emilienthal bei Liebemühl. 


r die n Beſitzer 
4 Mund ze 129887 x 


dauerhafte, gut gearbeitete 


Reit-⸗Hoſe 


grau oder braun, fein geſtreift, 


für 9 Mark 


liefert in jeder gewünſchten Größe 
franko unter Nachnahme 


S. Baumann, 
Danzig, Dreitgafie20 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneek. 


Günstige Gelegenheit. 
222 Ein prima 


N _ hochfeines 


renrad mit 
Continental 
reiten kostet Mk. 145.— 
2 Jahre Garantie, 


Preisliste kostenirei. 
8. ROSENAU in Hachenburg. 


C. L. Flemming 
Holzwagren Fabrik 
Globenstein 
Voſt Rittersgrün, Hachſen 
Radkämme, 

Hölz. Riemenscheiben 


Wagen 3 & 
bis zu 12 Cent. I 
mit abgedrehten 1% 
Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus- und Küchengeräthe, 
Hobelbänke, Nojenftäbe, 


Sportwagen, 


Flug- und Heckbauer, 
Nen Einsatz- 

5 — 

desangs- 

A kasten, 


Staar-Kasten. 
A Deneke, 9 Stück ſor⸗ 
tirt, für Canarienzüchter M. 6 fr. 


Man verlange Preisliste r. 2. 
Awiebeln 


Zittauer, Ctr. 3 Mk. fr. Bahn⸗ 
of Graudenz, Proben nicht 
unter 5 Ctr., offerirt J. Tiahrt, 
Kl. Lubin bei Graudenz. 


Schönheit ist Raichthum! 


Zartes, reines Gesicht, blen- 
dend schönen Teint, rosiges, 
jugendfrisches Aussehen in 
urzer Zeit durch „Cröme 
Eekart‘“. Unübertroffen b. 
Hautun;einigkeiten. Versandt 
in Dosen A 3,75 nur durch das 
Fharmac. Laborat., Berlin N. 0., 
Gr. Frankfurterstr. 54. [2179 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. nen. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandayenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eipdlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und 1 Gerichtsurtheil 
reo, für 80 Pfg. Marken. 


Heilung 


b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs, xheum., Magen-, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten, 
Maunnesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
—— u. ſämmkl. Frauenkr. 

usw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhoff. 
angel Nufr- Retourm erb. 


1g Hautkrankheiten, 


Geſchlechtsl, Schwäche, 
Nieren, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ſpec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit größtem Erfolg. 

11. Erfahr. 1507 

Dir. Harder, Berlin, 
El ſaſſerſtraße 20, 


Die Abtheilung für 


Damen-Kleiderstoffe 


ist durch den Eingang sämmtlicher Neuheiten auf das Reiehhaltigste 
ausgestattet. 

Dieselbe bietet in eouleurten und schwarzen Seiden- 
stoffen, sowie in reinwollenen Geweben eine ausser- 
gewöhnlich grosse Auswahl geschmackvoller Muster von 
den einfachsten bis zu den besten Genres. 


Der Verkauf findet bei billigsten, jedoch streng Testen Preisen statt, 
Alle Aufträge von 10 Mark an portofrei. 
Muster-G:llectionen und Modehilder stehen gern zur Verfügung. 


Graudenz 


Alte Strasse 2 Alte Strasse 3 


Manufactur- und Modewaaren 


en gros & en detail. 


[4151 


FR, 
N. 


141020 Behufs Verwerthung des 
Geſammteinſchlages an 


Virken⸗Languutzholz 


I. bis V. Klaſſe der Oberförſterei 
Ruda für das Jahr 1899 (etwa 
300 fm) wünſcht der unterzeich⸗ 
nete Oberförſter mit Kaufluſtigen 
in Verhandlungen einzutreten. 
Oberförſter Schufter in Ruda, 
Poſt Gorzuo Wpr. 

4095 In Waldau, Kreis 
Schwetz, iſt ſofort die 


Pflaumenernte 


meiſtbietend zu verkaufen. 
Termin 


i 

Montag, den 26. Septbr., 
9 Uhr Vormittags. 

Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Alle diejenigen 


welche Forderungen an das 


Gut Katharinenhof 


haben, werden ergebenſt er- 
ucht, mir ihre ſpeeiſieirten 
echnungen bis ſpäteſtens 
den 27. September er. einzu⸗ 
reichen. Der derzeitige Guts⸗ 
Verwalter tritt vom 1. DE- 
tober er. ab. 14044 


Dr. Mangelsdorfl, 


Amtsrichter, Culm. 


Feſchäfts⸗Verpachtung. 


Ein großer Laden nebſt 
Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
egend, neu erbaut, faſt an 


er Weichſel, in einer kleinen 
Stadt, zu einem Kolonialwaar.- 
Geſchäft vaſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu verpachten. 
Anfragen unter Nr. 3421 an den 
Geſelligen zu richten. 


a7 * / * ＋ m. 
reines Putzgeſchäfts⸗ 
Lokal, bereits mit gutem Erfolg 
betrieben, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. [3961 
A. P. Hillebrand, Stolp 
i. Pomm. 


Ein maſſives Holländer 


Bindmühlenaenudlärk 


einzig. in einer groß, Stadt, i 
billig zu verpacht. Off. unt. Nr. 
3117 an den Geſelligen erbeten. 


4176] Ein gutes 
Materialwagaren⸗ 
Geſchüft 


wird zu pachten geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten unter L. 128 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Reſtaur. od. kl. Hotel 


ſuche zu pachten, würde ſelbiges 
auch nach kürzerer Zeit kaufen. 
Off. unter Nr. 4117 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2000 Mark 


werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 
grundſtück hinter 4400 Mark 
Baukengelder vom 1. Oktober 
eſucht. Taxe 9350 Mk. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4175 durch den 


Geſelligen erbeten. 
8 Gel ſtädt. und ländliche 
> 3 zur J. 
Stelle u. mäßig. Zinsfuß. 
Stell. v. Beamten⸗Kaution. 
ſow. Fracht-, Zoll⸗ u. Steuer⸗ 
Kredit⸗Kaution. Verkauf v. 
Grundſt. u. Güt. Deutſche 
Pypothek.⸗ u. Wechſel⸗Bank⸗ 
Geſellſch., Berlin 8. W. 12. 


offer wir auf gute ; 


10- bis 12000 Mt. 
Mühe ene deincht. Meld. belt 
u. Nr. 4114 a. d. Geſelligen erb. 


>. 
us * 3 
— . —— 
— — — — — — 


größ. Summ., a Wechſel, 
darlehen auch Schuldſch. erh. ſich. 


22000 Ml. à 5% 


hinter Landſchaft auf bervor⸗ 
ragend ſchöne ] Landgut p. ſof. 
der ſräter geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 4113 a. d. Geſelligen erb. 


30⸗ lis 40 000 Ml. 


gi: 1. Stelle auf hieſ. ſtädtiſch. 
rundſt. per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
4112 an den Geſelligen erbeten. 


3200 Mark. 


1. Hypotheke zu 5 %, ſicher, wo⸗ 
für noch Garantie gegeben pvird, 
auf dem Sally Brenneriſchen 
Geſchäftshauſe in Dirſchau, ſofort 
anderweit zu cediren. 

Offerten unter Nr. 4141 an 
den Geſelligen erbeten. 


3, his 4000 Mark 


ſuche auf mein Grundſtück zur 


und vollſtänd. Sicherheit. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3678 durch 
den Geſelligen erbeten. 


apitalien SR 
f. ſtädt. Grdſt. v.3/% Zſ. an 
ländl. „ „3/20 „, 
Oſtd. Hypoth.⸗ Credit Juſtit. 
zu en 
Anfr. 20 Pf. Rückpt.beifüg. 


Nuſſiſch 


Holhichimm 


4 Jahre alt, 5“ 3" groß, ein⸗ 
ſpännig gefahren, ſehr ruhig, 
ſteht zum Verkauf bei 3618 
L. Stoltz, Drieſen a. Oſtbahn. 


Fuchs wallach 


6—7 Zoll, 11 Jahr, Gewichts⸗ 
träger, gefahren, ruhig u. ſicher, 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 3640 an den Geſelligen erb. 


4071] 4 ſtarke, Kaltblüter 

Abſatzfüllen 
(Belgier), mit gutem Gangwerk, 
ſehr gut zu Zuchtzwecken ge⸗ 
eignet, habe noch für den billig. 
aber feiten Preis von 250 Mark 
per Stück abzugeben. 


Ernſt Baltzer, Vorw. Mösland, 
Gr. Falkenau Weſtvpr. 


Ein ſprungfähiger 


ulle 


2 Jahre alt, vor⸗ 


zügliche Formen 
und Farbe, vom importirten 
Vater abſtammend, 13628 


N 
zwei Zugochſen 
4 Jahre alt, ſtark und gut ge⸗ 
zeichnet, ſind zu verkaufen in 
Draulitten bei Grünhagen 
Oſtpreußen. 


ö 


4183] Verkauf von 20 hoch⸗ 


tragenden 
Küben 
und Sterken. 


von Alt Stutterbeim, 
Abbarten per Dt. Wilten. 


e 


38171 Eine junge 


hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
Tiahrt, Halteſtelle Tauer. 


PEFC bbb 
3899] 200 fette, engliſche 


Kreuzungslämmer 


verkäuflich 
Klinzkau bei Gottersfeld. 


306 n Raſenfeld b. Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ſtehen 150 Stück 
ternfette 


Kreuzungslämmer 


zum Verkauf. 


zweiten Stelle gegen hohe Zinſen 


50 Prän.Nan 


ed 


d.gr.weiß.(engl). Schweine» 
Ae ſchlags Dom. Wendstadt- 
5 i. Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgew. Thiere (o. z. 


= — Maſt). Zucht u. Preisl. f. Thiere jed. Alterskl. vom 
Dom wen astadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. Sich. Ber). 


. 


HERIBERT P 


232628 5 5 2 N 26 


Globitschen, Kr. Guh au 


in fait. u. warm. Jahresz. Auf. d. Dresdener Ausſtlig. d. D. L. G. 


100 Stück 


2½ jährige, gut geformte 


Holländer Ochſen 


ca. 9 Ctr. Durchſchnittsgewicht, 
hat zu verkaufen 14150 
A. Bonus, 
Brandenburg Oſtpr. 


40 bis 50 fette 


® 
Schweine 
bis 31/2 Ctr. ſchwer, find zu ver⸗ 
kaufen in 13385 


Dampfmolkerei Gr. Peterwitz & 


bei Viſchofswerder. 


Nn 


Stammzüchterei] 
Verein deutſch Schweinez 2 
v.Winter-Gelens-Culmf 


RL“ 


4058] Verkaufe umzugs halber 


6 Läuferſchweine, 90 b. 100 Pfd. 

1 Sau mit 9 vier Wochen alten 
Ferkeln, 

Sau mit 7 vier Vochen alten 
Ferkeln, 

2 hochtragende Säue, 

1 Spazierwagen. 


Jeske, Gremblin b. Subkau. 


65 jette 
Schweine 


verkäuflich. 13638 
H. Steckmann, Jellen, 
Bahnh. 3 Poſt Pehsken 

eſtyreußen. 
41431 Sprungfähige u. jüngere 
erſtklaſſige 


ber 


der groß., weiß. Porkſhire⸗Raſſe 
hat abzugeben Dom. Baierſee 
bei Kl. Trebis, Kr. Culm. 


7 * * * 
Ein Reitpferd 
das auch im Wagen geht, 3 zöll., 
möglichſt von ſchwarzer Farbe, 


kräftig gebaut, ſucht 
Venske, Landrath in Tuchel. 


4010] Eine junge, Hochtragende 
Auh 
ſucht zu kaufen Kerber, Tuſch. 
4048] Sure ca. 60 zweijähr. 
Mutterſchafe 
(Kammwolle) zur Zucht, zu kauf. 


Schwanke, Gr. Schläfken 
bei Gr. Koslau. 


mit dunkler Maske, Kreuzung 
deutſch⸗däniſch, 1 Jahr alt, ſehr 
wachſam und außerordentlich 
kräftig, ſteht zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3858 an 
den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe 
einige ſchwarzrothe [4096 


junge Teeke 


von edelſter und bewährteſter 
Abſtammung. Racker vom Jäger⸗ 
aus u. Männe Maxdorf Enkel. 
etourmarke erbeten. 
Huth, Königl. Forſtaufſeher, 
Zielonka bei Louiſenthal, 
Bez. Bromberg. 


. West preussen. 
Zahlreiche Zeugnisse. 


Gelbe Dogge |® 


Verſand 
Ins-Rernlalgr Einjendung des Betrages. 
2 fe) 
(Patent Walter) 
D für P. 8. 
ampfkessel, z Auerkenntniſſe beigefügt. 
Locomobilen 


7 Prämiirt a. d. Gewerbe-Ausfiellung zu Marienburg 1.3.1883. 


Magenbitter. 


Ein bewährtes Mittel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 
. Itr ine und Verdauungsſtörungen 
3 Ltr. incl. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. 
nur gegen Nachnahme oder vorherige 


J. Gruhn, Liquenrfabrik, 
Marienwerder Wpr. 
Jeder Sendung werden das Gutachten des 
Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie —— 


| 8 
EAI. AA 


2 


20 
. 
27 
17 
% 
22 
Ba 


[#1 


A Kohlenersparnissi0b. 5°)o 
Schonung des hampikessels 


zuverlässig, einfach u. billig, 
Prospect gratis. 5 


F. Fischer. % 
a Rohlan bei Warlubien | 


9 


Wir empfehlen unseren 


nebst 
an aufw 


f Soloner 18005 
elegante Zinlſärge 


mit T.⸗Eiſenkonſtruktion, für 90 
Mark mit innerer Ausitattung, | Sm 
ſeidener Steppdecke nebit Kjien, 
eichene Ritterſärge für 30 ME, | N 
eine Blitzlampe billig zu haben. 8 
Ww. Maſuch, Ortelsburg. 
40531 Veltuer weiße 
Oefen BE |B 
jede Sorte, bin in der Lage, 
durch größeren Abſchluß im]! 
Winter billiger zu liefern, als | 
d. „Vereinigte Komtoir Berlin“. 
In ganzer Waggonlad. nament⸗ 
lich billig. 


arts. 


Solvente Firmen wollen sich 
wege lleinverkau 


IE Spiritusbeleuchtung 
ohne Glühkörper. 
Leuchtspiritus una Leuchtspiritusbrenner 


(auf jedes vorhandene Lampenbassin passend) 
eriren Musterkisten, enthaltend Brenner 
behör und Leschtspiritus, von M. 3,60 
Man verlange Prospekt und Bestellkarte. 
Leuchtspiritus Commandit-Gesellschaft 
Hempel & Co., Ferlin W., Krausenstr. 18. 
ich unter Aufgabe v. Referenzen 


zelne 


Infolge Anſchluß an neuerbaute Kleinbahn ver ⸗ 
taufe ich die nunmehr bei mir überflüſſig gewordene 


Eüben bahn 


beſtehend aus: 1500 Meter Gleis anf Stahlſchwellen, 
1200 Meter Gleis auf Holzſchwellen, 35 Rübenwagen. 
70 Meldungen brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4168 
durch den Geſelligen erbeten. 


12165 


Plätzen an un nden. 


L. Müller. 
Thorner Ofen niederlage. 


DNN Un 


Bettiedern 
Bellen 
Bellwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


H. Ozwiklnskti 


Grandenz, Markt 9. 
. 


1 * 
2 Eine Lokomotive 2 


20 HP,, 600 mm Spur, 
von der Märkiſchen 
% Lokomotivfabrik gebaut, N 

in garantirt betriebs⸗ 2 

fähigem Zuſtand, billigſt % 
täuflich ſowie mieths⸗ 
% weile abzugeben. 2 
7 Deutſche Feld⸗ und % 

Induſtriebahn⸗Werke, 

. m. b. H. 

Danzig, Neugarten 22. 


1 8 — 
Kaufe jeden Poſten 


Wachholderbeeren 


zu höchſten Preiſen. Off. erbittet 
Otto Häcker, Weißenhöhe. 


anbrif-Nariofieln 


kauft Albert Pitke, 
4153 Thorn. 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und 1 auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 7 

B. Hozakowski, Thorn. 


3666] Ein gut erhaltenes 


Dollaatter 


wird zu kaufen geſucht. 
C. Lorenz. 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


8 
. RERKRINKHRK 
8 E 


600 R 
unbrauhhare daupyf⸗ Anzug: 
3 tefiel, diffuſeute it., 3 u. Paletotſtoffe 


ſowie Altkupſer und vom einf. bis feinſten, vorzügl. 
andere Metalle kauſt Waare, modernſte Muft., verſend. 


ab jeder Bahnſtation p. u billigſten Preiſen — große 
2 dae Ludwig Labischin @ uſterauswahl franko — 


3033] Poſen. 8 @ Eupener Zuaveriand, t 

upen b. Aachen, mech. Weberei. 

BSSSHIESO98 Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
— U liche Bezugsquelle. SR 
= » gestohlen: Die Bohnenſuppe 


* ER ſals Heilmittel bei Waſſerſucht 
3817] In der Nacht vom 15. bis Gicht, Nieren», Blaſen⸗, Leber⸗ u. 
16. d. Mts. wurde mir aus dem Herzleid., Zuckerharnruhr, Rheu⸗ 
Stalle eine matismus. Ueberraſch. Erfolge. 


dunkelbraune Stute Bezügl. Schrift v. Dr. Ramm verſ. 


g. 90 Br. (Briefm.) G. Schubert, 
a Sprotian, Markt. 17616 
Kieser Größe 5 Fuß Rule 
lter 13 Jahre, ſchwerfälliger 


4199] Einen größeren Poſten 
Gang. Abzeichen keine. recht gute 
Wiederbringer erhält ange⸗ 


meſſene Belohnung. Speiſezwiebeln 


G. Schroedter 
5. bat abaugeben 


ünſterberg Weſtpr. 
Neu gteſz Marlen E Strafanſtalt Graudenz. 


Schreibfeder, die nie verdirbt, ein 
Notizbuch, das man nie ausſchreibt 
ein Mikroskop, 500 fach vergröß., e. 
Taſchenuhr,e. Portemonnaie, eine 
hübſche Ubrkette dazu. Alles für 
2 Mk. 85 Pfg. Nachnahme. Wer 
nicht beſtellt, iſt ſein eigener Feind. 
Zu bez., jo lange d Vorrath reicht, 
d. Uhren⸗Kommiſſionshaus Wien, 


in Briefwechſel zu treten. 
Meld. unt. Nr. 4201 a. d. Geſell. 


10000 Ctr. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


Daber, Magnum bonum 


und Weltwunder 
offerirt billigſt [4045 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 


Kartoffel⸗Exvort. . 


Für die Cwigheit! 


Eine Roſe, die nie verblüht, eine 


2/5 Wallenjteinitraße 60/30. 
Garantie: Zurücknahme. 


Verheirathung 
Gefl. 


A U 0 — * 
Heirathsgeſuch 
reell. Beaniter, 25 Jahre, kath., 
Wyr., in einer Induſtriegegend 
mit ca. 2100 Mark jährl. Ein⸗ 
kommen, wünſcht, da es ibm an 
Damenbekauntſchaft fehlt, ſich 
auf dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
fährtin zu verichaffen. Vermög 
erwünſcht, jedoch nicht Hauptbe⸗ 
dingung. Junge Damen, auch 
kinderloſe Wittwen nicht ausge 
ſchloſſen, wollen Briefe nebſt 
Photographie unter Nr. 3705 a. 
den Geſelligen ſenden. Diskret. 
Ehrenſache. Anonym Papierkorb. 


3 


W Gekreidehändler 


israel, 25 Jahre alt, 
tüchtige Kraft, gebildet, 
jedoch ohne Ver- 
mögen, möchte in ein 
gleiches Geſchäft ein⸗ 
heirathen. Meldungen 
werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4195 d. d. Ges 
elligen erbet. Anonym 
unberückſichtigt. 


2 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


9. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. acer verb. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 

„Oh!“ ſchrie die Baronin auf und packte, alle Feind⸗ 
ſchaft vergeſſend, die Juſtizräthin krampfhaft am Arm, aber 
dieſe hatte keine Zeit, ſie zu beruhigen, da der biedere 
Mühlenbeſitzer, ungeachtet des herzlichen Gelächters, das 
der Doktor ausſtieß, eifrig fortfuhr: „Jawohl, die Erbauerin 
Ihres Hauſes, die Frau Merkelbach, hat ſich in einem 
Aufall von Schwermuth an einem Fenſterkreuz erhäugt, 
und trotzdem das ſchon an dreißig Jahre her iſt, ſagt man 
doch noch immer, daß ſie von Zeit zu Zeit als weiße Frau 
im Hauſe herumwandelt!“ - 5 Fe 

„Das ertrage ich nicht, Emilie, das iſt zu entſetzlich! 
ſtöhnte die Baronin weinend auf und zitterte au allen 
Gliedern, ſodaß ſämmtliche Damen erſchreckt die Aufgeregte 
zu beruhigen ſuchten und der Doktor ärgerlich ausrief: 
„Da ſehen Sie nun, Ritter, was bei ſolchen dummen Ge⸗ 
ſpenſtergeſchichten herauskommt, noch ehe die Geſpeuſter 
auf der Bildfläche erſcheinen! Seien Sie doch vernünftig, 
Couſine, der Herr Ritter hat mich ja nur ärgern wollen, 
ſehen Sie das denn nicht? Was, Ritter, ſagen Sie mal 
die Wahrheit, ehe unſer verehrter Beſuch uns hier vor 
Entſetzen ſtirbt!“ : 

Der dicke Mühlenbeſitzer warf dem Doktor einen ſchreck⸗ 
lichen Blick zu, in dem nichts von Widerruf zu leſen war, 
aber er folgte doch deſſen Aufforderung und beſtätigte ſüß⸗ 
ſauer lächelnd: „Aber natürlich, verehrte Frau Baronin, es 
war ja nur Spaß! Hat nie im Leben dort geſpukt, ich 
wollte wirklich nur den Doktor ärgern und dachte nicht, 
daß eine ſo aufgeklärte Großſtädterin wie Sie dergleichen 
dummes Zeug glauben könnte. Bitte ſehr um Verzeihung, 
wenn ich Sie erſchreckt habe.“ 2 nit 

Die Baronin ſchluckte die „aufgeklärte Großſtädterin“ 
mit einem Zornesblick hinunter, murmelte etwas von un⸗ 
paſſenden, ungebildeten Späßen und hätte vielleicht die ihr 
ſoeben bewieſene allgemeine Theilnahme ſchuell wieder ein⸗ 
gebüßt, wenn der Doktor nicht mit der Erklärung, daß es 
für ihn Zeit zum Nachhauſegehen ſei, das Zeichen zum all⸗ 
gemeinen Aufbruch gegeben hätte. 

Lenka war auf dem Heimwege ſtill und nachdenkend. 
Gegen ihre Gewohuheit blieb ſie bei den begeiſterten Liebes» 
ergüſſen Eliſens ganz theilnahmlos, und keiner ihrer ge⸗ 
wöhnlichen luſtigen Einfälle und Bemerkungen fiel als Schlag: 
ſchatten auf die himmelblaue Seligkeit der Schweſter. 1 

Sie miſchte ſich auch mit keiner Bemerkung in das bei 
der Familientafel weitergeführte Geſpräch über die Ge⸗ 
fpenfterfrage, ſondern muſterte ihren Vater, dem es mit 
einer Verſchwendung von Logik, Spott und nüchterner Auf⸗ 
faſſung allmählich gelang, die aufgeregte Tante zu beruhigen 
und ihr die Angſt vor nächtlichen Abenteuern unter ſeinem 
Dache auszureden, nur mit ſo düſteren, vorwurfsvollen 
Blicken, daß dieſer ganz verwundert fragte: „Aber, Maus, 
was haft Du denn? Du ſiehſt aus, als wenn Du Deinen 
alten Vater an den Spieß ſtecken und wie Kapaunenbraten 
behandeln möchteſt?“ 

Lenka lächelte zwar über dieſe Frage und zitirte, ganz 
für die allgemeine Stimmung paſſend, mit hohler Grabes⸗ 
ſtimme: „Du weißt, Papa, es giebt Dinge zwiſchen Himmel 
und Erde, von denen Eure Weisheit ſich nichts träumen 
läßt!“ Aber ihre nachdenkliche Schwermuth wollte nicht 
weichen. 

Mittlerweile ſetzte der Doktor den immer wieder auf⸗ 
tauchenden Befürchtungen der Tante endlich ein Ziel mit der 
Aufforderung: „Aber beſte Couſine, gehen Sie nun ruhig 
ſchlafen, laſſen gefälligſt Ihre Zimmerthür etwas offen und 
ſchreien aus Leibeskräften bei der kleinſten unheimlichen 
Bewegung. Ich will daun ſchon kommen und mit allen 
Geiſtern fertig werden. Sie müſſen doch auch zugeſtehen, 
daß Sie bis jetzt noch von keinem derſelben beläſtigt 
worden ſind?!“ 

„Nein, freilich“, ſagte die Tante, halb kläglich, halb be⸗ 
ruhigt, „es könnte nur mal kommen! Aber Sie haben 
recht, ich will die Zimmerthür wenigſtens nicht mehr ver⸗ 
ſchließen. Man kann nie wiſſen, was paſſirt, und dann 
kann nicht einmal Jemand zu mir herein. Ja, es iſt 
wirklich beſſer ſo, und es beruhigt mich auch ſehr, daß Sie 
I dicht nebenan ſchlafen und jeden verdächtigen Laut hören 
önnen.“ 

Der Doktor lächelte in ſich hin. Er hatte einen Bären⸗ 
jölaf, den jo leicht nichts ſtörte, aber er hütete fich wohl, 
as ſchöne Vertrauen der Tante zu trüben, und als Lenka 
ihm jetzt mit einem leuchtend zärtlichen Blick die Wangen 
ſtreichelte und anerkennend rief: „Oh, Du Prachtvollſterchen, 
Du triffſt immer den Nagel auf den Kopf!“ da ſchob er 
dieſes enthuſiaſtiſche Lob vertrauensvoll auf ſeine Diplo⸗ 
matie und nickte der kleinen Schmeichelkatze freundlich ver⸗ 
ſtänduißvoll zu. 

Die Nacht verging denn auch, wie Alle, außer der Tante, 
es ſehr richtig erwartet hatten, genau ſo ruhig und ge⸗ 
penſterlos, wie all die früheren, und der folgende Tag 
and die angſtvolle Baronin zwar etwas matt und nervös, 
aber über den geſtrigen Eindruck ziemlich hinaus und be⸗ 
ruhigt, ſodaß ſie ganz in der richtigen Verfaſſung war, um 
den ſehnlichſt erwarteten Neffen zu empfangen. 

Anders Frau Emilie, die, wenn auch ſeit geſtern lange 
nicht mehr ſo ablehnend gegen Eliſens Erwählten ge⸗ 
ſtimmt, doch mit pochendem Herzen dem ſo viel erwünſch⸗ 
teren Schwiegerſohn entgegenſah, und je näher der Abend 
rückte, deſto mehr Maſchen in ihrem Strickzeug fallen ließ. 

Da diesmal der Hausherr durch nichts verhindert war, 
hatte ſich die Tante ſeine Begleitung zum Empfange des 
Neffen erbeten, und Frau Emilie erwartete, Eliſe an ihrer 
Seite, das Kleeblatt mit wachſender Ungeduld 

Lenka, die ſehr ſchnippiſch ſich dagegen gewehrt hatte, 
gleich, wie fie es nannte, in Parade vorgeführt zu werden, 
beſchäftigte ſich im Eßzimmer angeblich mit dem Arrange⸗ 
ment des Abendtiſches, ſpähte aber über dieſen hinaus 
ebenſo geſpannt wie die Mutter nach dem intereſſanten 
Gaſt, und war alſo auch die Erſte, die etwas enttäuſcht 
die ſchon ſtark zur Korpulenz neigende Geſtalt des Er⸗ 
warteten erblickte, deſſen Haarwuchs ſchon viel von ver⸗ 
ſchwundenen Zeiten fund deſſen rothdurchäderte Augen 
ebenſo viel von fröhlicher Verwendung derſelben erzählen 


konnten. 


„Es hat ein bischen lange gedauert“, erklärte der Doktor, 
„big wir zu Euch gelangt ſind. Aber der Herr Baron be 
ſtand darauf, ſich erſt vom Wegeſtaub zu ſäubern.“ 

„Ich hoffe, meine Gnädigſte, daß ich durch dieſe Ver⸗ 
zögerung keine Störung in Ihr Hausweſen gebracht habe?“ 
beeilte ſich der Baron zu ſchnarren, indem er Eliſe einer 
heimlichen Muſterung unterwarf und das Reſultat derſelben 
in den Gedanken zuſammenfaßte: „Landkonfekt, aber wenig⸗ 
ſtens friſches und ſehr niedlich!“ 

„Bewahre!“ lächelte die Doktorin entzückt. „Auf eine 
halbe Stunde kommt es ja garnicht an. Aber Sie werden 
gewiß von der Reiſe tüchtig hungrig und durſtig ſein, Herr 
Baron, und ich darf deshalb wohl gleich zu Tiſche bitten.“ 

Man trat in das Eßzimmer, in dem Lenka, eben eine 
Schaale mit Kirſchen und Johannisbeeren auf das Büffet 
ſtellend, die Eintretenden empfing. Der letzte Strahl der 
Abendſonne umhüllte ihre ganze, zierliche Geſtalt wie mit 
einem Goldnebel, aus dem das roſige Geſicht mit den 
leuchtenden, ſchelmiſchen Kinderaugen ſo bezaubernd hübſch 
hervortauchte, daß Herr von Benneberg ganz überraſcht 
zurücktrat und, während er ſich vorſtellend verbeugte, bei 
ſich dachte: Donnerwetter, iſt das ein ſüßer, kleiner Käfer! 
Und neben dieſer entzückenden Roſe ſoll ich das Gänſe⸗ 
blümchen pflücken? Danke ſchön, theuerſte Tante, da ſchneiden 
Sie ſich, ich nehme die Kleine auf's Korn! 

Die Tiſchordnung begünſtigte ſeine Wünſche. Er ſaß 
zwiſchen beiden Schweſtern, und auch ohne jede Abſicht 
hätte die Einſilbigkeit, welche Eliſe ſeiner Anfangs ſehr 
kavaliermäßig gleich vertheilten Unterhaltung entgegen⸗ 
brachte, ihn allmählich zu einer einſeitigeren Beſchäftigung 
mit Lenka führen müſſen, die lebhaft und flott auf jedes 
Spy einging und jede Neckerei mit gleicher Münze heim⸗ 
zahlte. 

Eliſe ging in tadelloſer Ungeſchicklichkeit und Unbefangen⸗ 
heit auf des Barons Scherze ſo wenig ein, daß ſie dem 
mit den Cigarren eintretenden Vater freundlich lächelnd 
ihren Platz anbot, und, ganz in ihre Häkelei verſunken, für 
die Unterhaltung nicht das leiſeſte Intereſſe oder gar Selbſt⸗ 
betheiligung zeigte. 

Die Mutter war in Verzweiflung, was ſollte ſie nur 
mit Eliſe anfangen? Ihr war ſo etwas vorgeſchwebt mit 
dem Baron wie „kommen, ſehen und ſiegen“, ohne daß ſie 
dabei mit Eliſens ſchwer beweglichem und hartnäckig feſt⸗ 
haltendem Naturell gerechnet hatte. „Wenn ſie doch etwas 
von Lenkas ſprühendem, feurigem Temperament hätte!“ 
dachte die bekümmerte Mutter und lenkte ihre Blicke von 
der einen ihrer Töchter zu der anderen, deren fröhliches 
Lachen eben durch das Zimmer ſchallte. Himmel, mit 
welch' glühenden, entzückten Blicken der Baron an dem 
reizenden, lachenden Geſichtchen hing, und wie kokett die 
kleine Schelmin eben zu ihm aufſchaute! — Wenn die Sache 
ſich nun nach der Seite entwickelte, nach der hin ſie ſo 
garnicht geplant war! 

Der Frau Doktor wurde ſiedendheiß. Nein, das lag 
nicht in ihrem Sinn. Ihre ſchöne, lebenſprühende Siebzehn⸗ 
jährige, ihr Stolz und Abgott, die konnte doch etwas 
Anderes bekommen als dieſen abgelebten, aufgeſchwemmten 
Polizeimenſchen! Die Augen Frau Emiliens hatten ſich 
plötzlich grauſam geſchärft. War es nicht überhaupt viel⸗ 
leicht eine Sünde, eines ihrer Kinder, das ihr ſo lieb ſein 
ſollte wie das andere, an einen Mann verkuppeln zu wollen, 
von dem ſie nicht mehr wußte als eine intrigante Frau 
ihr erzählt hatte, eine Frau, deren Handeln man ſo wenig 
auf Selbſtloſigkeit taxiren konnte, daß noch die ſehr be⸗ 
drückende Frage offen blieb: Weshalb will ſie dieſen Neffen 
verheirathen? 

Mußte denn Eliſe überhaupt zu einem anderen Manne 
gezwungen werden, als den ſie liebte? Der Poſtſekretär 
war doch am Ende ſo übel nicht. Was hatte ſie als Mutter 
da nur eingerührt! Sie verſtand ſich ſelbſt nicht mehr 
und zermarterte ſich vergebens den Kopf, wie es ihr ge⸗ 
lingen könnte, aus dieſer Patſche, in die ſie ſich ſelbſt ge⸗ 
bracht hatte, wieder herauszukommen und vor allen Dingen 
ihre Lenka nicht mit hineinzuziehen. 

Einen Augenblick lang dachte ſie an ihren Mann, und 
ob es nicht das Klügſte wäre, ihm Alles zu entdecken. Aber 
vor dem Geſicht, das dieſer dazu machen würde, überlief 
die ſonſt nicht ſchwachnervige Frau Doktor eine gelinde 
Gänſehaut, und fie ſah mit einem dankbaren Blick auf den 
Baron, als er hier ihren Gedankengang unterbrach und 
aufſtehend erklärte, nach der langen Reiſe die Gaſtfreund— 
ſchaft der verehrten Familie für heute nicht länger in An⸗ 
ſpruch nehmen zu wollen. 

Der Baron war vielleicht doch ein ganz taktvoller, an⸗ 
genehmer Menſch, man mußte ihn auch erſt ſtudiren, ehe 
man für oder gegen ihn war, und indem Frau Emilie ihm 
die Hand zum Kuſſe reichte und ſeiner Bitte, morgen früh 
wieder bei ihnen vorſprechen zu dürfen, liebenswürdig Ge⸗ 
währung lächelte, dachte ſie bei ſich: Man kann ja die Sache 
ſich ruhig entwickeln laſſen, die endliche Entſcheidung liegt 
doch in meines Mannes Händen und der wird ſchon das 
Richtige treffen! — (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Der Juwelenſchatz der Kaiſerin Eliſabeth iſt von 
ungeheuerem Werthe. Neben dem werthvollen habsburgiſchen 
Familienſchmuck, welcher als Fideikommiß⸗Beſitz von einer 
Kaiſerin auf die andere übergeht und in der k. und k. Schatz⸗ 
kammer aufbewahrt wird, beſaß die Kaiſerin noch einen Privat⸗ 
ſchmuck, welcher hauptſächlich aus Geſchenken des Kaiſers und 
fremder Fürſtlichkeiten beſteht. Dieſer Schmuck wurde vor etwa 
26 Jahren durch einen Kammer⸗Juwelier inventirt und geſchätzt. 
Das Inventar, welches auf ſechs Pergamentblätter geſchrieben 
wurde, erforderte eine Arbeit von ſechs Tagen. Die Juwelen 
werden auf einen Realwerth von 2½ Millionen Gulden geſchätzt; 
ihr Werth, wenn man die Faſſung und den Schliff in Anſchlag 
bringt, dürfte wohl die Summe von vier bis fünf Millionen 
erreichen. Beſonders ſchön iſt eine Perlenſchnur aus drei Reihen 
koſtbarer Perlen, welche die Kaiſerin nach der Geburt des Kron⸗ 
prinzen Rudolf vom Kaiſer zum Geſchenk erhielt, und die auf 
75000 Gulden geſchätzt wurde. Heute ſtellen dieſe Perlen wohl 
einen Werth von 300000 Gulden dar. Kaiſerin Eliſabeth hat 
viele Schmuckgegenſtände im Laufe der Jahre ihren Töchtern und 
Verwandten zum Geſchenk gemacht. 


— Eine neue Stadt wird gegenwärtig am Katharinen⸗ 
hafen der Murmanküſte des Eismeeres auf Koſten der ruſſiſchen 
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Reichskaſſe erbaut und ſoll in etwa Jahresfriſt „eröffnet“ werden. 
Zur Begründung dieſer Stadt iſt die Summe von 400000 Rubel 
angewieſen, und thatſächlich ſind von den 36 Gebäuden, aus 
denen nach dem Gründungsplane die neue Stadt für die erſte 
Zeit ſich zuſammenſetzen ſoll, 22 bereits fertig, darunter eine 
Kirche, eine Schule, ‚ein Krankenhaus, Beamtenwohnungen und 
ein Dampfbad. Die kleinen hölzernen Häuſer kommen ſämmt⸗ 
lich aus Archangel, wo man ſie aus dortigem Holz (die Murman⸗ 
küſte iſt felſig und völlig ohne Baumwuchs) erbaut, um ſie dann 
in zerlegtem Zuſtande per Schiff nach dem Katharinenhafen 
überzuführen. Dieſe im Werden begriffene Stadt am Katharinen⸗ 
hafen iſt bisher noch immer namenlos, doch wird ſie, wie es 
heißt, den Namen „Alexandrowsk“ erhalten. Ob der Katharinen⸗ 
hafen ſelbſt, der zu der Gründung der Stadt den unmittelbaren 
Anlaß gegeben, wirklich als „großer Kriegshafen am offenen 
Weltmeere“ benutzt werden wird, iſt noch unbeſtimmt. Die Lage 
dieſes Hafens an völlig öder, todter Küſte, in weiter Entfernung 
von all den Hilfsmitteln, welche die baltiſche Küſte bietet, läßt 
ſeinen Werth als Standort und Stützpunkt einer Flotte ziemlich 
zweifelhaft erſcheinen. Aus dieſem Grunde wird es voraus- 
ſichtlich auch nicht zum Bau der geplanten Eiſenbahn nach dem 
Katharinenhafen kommen. 

— [Einfache Lebensweiſe.] 
bon Kartoffeln. 
bereitet, 


„Sehen Sie, ich lebe bloß 
ſeln. Es kommt nur darauf an, wie man fie zu⸗ 
e Die Kartoffeln gebe ich zuerſt meinen Schweinen zu 
freſſen, und die Schweine eſſe hernach ich.“ 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements. Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


A. H., St. Die Forderung von 9 Mark monatlich an Unter⸗ 

haltungs und Erziehungskoſten für ein urebeliches Kind entſpricht 
den Sätzen, auf welche für gewöhnlich in der Jetztzeit von den Ges 
richten erkannt zu werden pflegt. Ein Einwand Ihrerſeits, nur 
4 bis 5 Mark monatlich zahlen zu wollen, wird bei Gericht daher 
kaum eine Berückſichtigung erfahren. Mit Rückſicht hierauf, da 
Sie andere Einwendungen nicht zu haben ſcheinen, wird es ſich 
der Koſten halber nicht empfehlen, einen Rechtsanwalt anzu⸗ 
nehmen. Dagegen können wir Ihnen nur rathen, vor Erledigung 
der Sache durch Nichterſpruch einen Vergleich anzubahnen, da 
Sie dabei ſicher billiger fortkommen werden, als bei Erledigung 
durch Richterurtheil. 
„L., K. Selbſtredend muß Ihr Freund das Reugeld von 3000 
Mark zahlen, wenn er vom Vertrage zurücktreten will. Der Um⸗ 
ſtand, daß der Vertrag nicht geſtempelt iſt, entbindet ihn davon 
nicht. Ebeuſowenig iſt er deshalb zum einſeitigen Rücktritt von 
dem Vertrage berechtigt, weil er ſich kein Geld zum Bezahlen 
der Stempelgebühr zu verſchaffen vermag. 


„ E. K. in N. Wetten bedürfen eines ſchriftlichen Vertrages 
nicht. Sie ſind aber nur rechtsverbindlich und klagbar, wenn die 
Wette ſogleich baar geſetzt und entweder gerichtlich oder in die 
Verwahrung eines Dritten niedergelegt worden iſt. 


. E. O. Unſerer Anſicht nach kann ſich die Geſellſchaft in 
Ihrem Falle auf 8 4 des Geſellſchaftsſtatutes nur dann ſtützen, 
wenn fie Ihnen nachzuweiſen vermag, daß Sie gewußt haben 
oder hätten wiſſen müſſen, daß Sie durch jenen angeblichen Schlag 
mit der Reitpeitſche Ihren Gegenpartner derart reizen würden, 
daß er Ihnen den Unfall, wie Sie ihn erlitten haben, uns 
bedingt zugefügt haben würde. An und für — vermögen wir 
daher ohne Weiteres nicht zu ermeſſen, wie jener Peitſchenhieb 
gegen den Dritten Ihnen als ein Verbrechen oder Vergehen an 
gerechnet werden kann, durch welches Ste ſich ſelbſt den erlittenen 
Unfall zugezogen haben. Mit Rückſicht hierauf dürfte es angezeigt 
ae, gegen die Geſellſchaft auf Zahlung der Unfallrente zu 
agen. 
231 A. B. G. Iſt der Arbeitslohn für den Anzug ausdrück⸗ 
lich auf nur 14 Mark vereinbart und können Sie beweiſen, daß 
der Anzug nach Ablieferung nicht ordentlich geſeſſen hat, weshalb 
Sie ihn zur Abänderung dem Verfertiger haben zurückgeben 
müſſen, fo kann jener für die Beſeitigung des von ihm ver⸗ 
ſchuldeten Fehlers nicht noch eine beſondere Vergütung verlangen. 
Enthält er Ihnen deswegen den Anzug vor, daun verklagen Sie 
ihn auf Herausgabe genen Zahlung des bedungenen Arbeits- 
lohnes von 14 Mark, dal Sie dieſes noch nicht gezahlt haben 
ſollten. Glauben Sie, dieſen Prozeß allein nicht führen zu 
können, ſo beauftragen Sie einen Rechtsanwalt mit der Führung. 


Thue Recht und ſcheue Niemand. Der Sohn iſt der ge⸗ 
rechtfertigte Vertreter ſeines Vaters, Ihres Prinzipals. Wenn 
Sie auch, was übrigens noch erſt feſtgeſtellt werden müßte, die 
ſelbſtändige Bewirthſchaftung des Gutes von dem Prinzipal über⸗ 
tragen erhalten haben, ſo liegt darin noch keineswegs der Auf⸗ 
trag, mit dem Vermögen jenes ohne jede Kontrolle nach Ihrem 
Belieben ſchalten und walten zu können. Er und in ſeinem Auf⸗ 
trage ſein Sohn haben daher ein unbeſtreitbares Recht, eine ſolche 
Kontrolle auszuüben und zu dieſem Zwecke ſich auf dem Gute auf 
zuhalten und die von Ihnen geführten Bücher einer genauen Ein⸗ 
ſicht zu unterziehen. Dieſe Bücher ſind Eigenthum des Prinzi⸗ 
pals und können daher von Ihnen, ohne Einwilligung jenes, bei 
einem Rechtsanwalt verſiegelt nicht hinterlegt werden. 
Die Kontrolle giebt Ihnen auch kein Recht, das Dienſtver⸗ 
bältniß ohne Aufkündigung einſeitig aufzuheben. Sie würden ſich 
dadurch der Gefahr ausſetzen, Schadenerſatz leiſten zu müſſen. Die 
Aufnahme des Sohnes zu dem obigen Zwecke auf dem vaterlichen 
Grundſtück erſcheint unbedenklich. Eine andere Frage iſt, ob Sie 
etwa für die Beköſtigung, jo weit fie nıcht aus den Gutserträg⸗ 
niſſen erfolgt, und für die Benutzung Ihrer Sachen eine ange 
meſſene Entſchädigung würden beanſpruchen können. 


R. 999. Nach dem Geſetz über die Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung vom 22. Juni 1889 8 109 hat der Arbeitgeber (bei 
Handlungsgehilfen alſo der Prinzipal) die Marken für den Ge⸗ 
hilfen einzukleben und iſt für das Nichtkleben verantwortlich. Be⸗ 
züglich eines ſolchen Einklebens hat er das Recht, wenn nichts 
anderes vereinbart iſt, bei Lohnzahlungen den Gehilfen die Hälfte 
der gezahlten Beiträge in Abzug zu bringen. Dergleichen Abzüge 
dürfen ſich aber höchſtens auf die für die beiden letzten Lohn⸗ 
zahlungen entrichteten Beträge erſtrecken. 

Königsberg, 20. September. Getreide- u. Saatenbericht 

von Rich, Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 7 inländiſche, 81 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert. — Roggen (pro 80 
Pfund) vro 711 Gramm (120 Pfund holld,) unverändert, 690. Gr. 
(116) 134 (5,36) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd) unverändert, fein 
126,50 (3,15) Mk, ab Boden ex Kahn fein 126 (3,15) Mk. 


Bromberg, 20. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 154—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 124—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—136 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
122—128 Mk. — Spiritus 70er 53,25 Wit. 


Stettin, 20. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,80 Gd. 


Magdeburg, 20. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,50—10,70. Nachprodukte 
: 75 885 Be 8,25—8,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 

„25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. September. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 12,80, 13,00, 13,30 
bis 13,50. — Gerſte Mark 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,00 
13,40, 13,60 bis 14,00. — Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,60 
15,90, 16,20 bis 16,50. — Roggen Mk. 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 
13,20, bis 13,40. — Gerſte Mk. 12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 
bis 13,50. — Hafer Mk. 11.50. 11.60. 11,70. 11,80, 11,90 bis 12.00 


904 18 26 (200) 


N 294 624 72 702 878 914 44 
] 2 931 59 924 


83 95 812 [200] 74 957 
482 595 656 724 76 986 97 


30055 89 90 172 230 70 300 
485 500 84 620 838 967 


38296 431 33 38 519 785 801 
50 965 94 


90 93 830 45140 222 333 81 596 
105 987 
814 999 


663 791 801 41 50 957 60 
98 787 862 
611 815 73 82066 594 


101 29 [200] 202 602 85 883 907 
822 [200] 84 995 
540 86 631 94 710 891 938 61 91 


79021 208 336 66 90 793 96 819 
556 60 685 867 91 95 954 88 


65 89 800 39 928 
536 701 854 86 912 [300] 69 88 


188 63 413 72 652 85 911 85 
88 520 


StellenGesuche 
Hande fs stand 


Materialiſt 


fung. Kaufmann, ſucht, geſt. auf 
ute Zeugn., v. 1. Okt. Engagem. 

efl. Offerten unter L. B. poſt⸗ 
lagernd Crone a. Br. erb. 3503 


Jüng., tücht. Compt. 
militärfr., dopp. Buchf. ꝛc. durch⸗ 
aus mächt., Stenogr., ſucht ſogl. 
od. 1. Okt. d. Is. Stell. Off. sub 
J. S. 100 poſtlag. Bromberg b. 
zum 25. d. Mts. erbet. 13581 


Ein fantionsfäh. jung. Mann 
Materialiſt) ſucht bell. Stell. 
teld. unt. Nr. 3994 a. d. Geſell. 


Gewerbe u. Industrie 

Ein unvergeiratheter, geprüft. 
Hufſchmied 

ſucht vom 11. November d. Js. 

Stellung, in letzter Stelle vier 

Jahre. 30 Jahre alt. 3079 


Joh. Kwiatkowski. 
Wda⸗ Mühle bei Wda. 
Nachweislich erfahrener 
Zieglermeiſter 
kautionsfähig, mit Allem ver⸗ 
traut, ſucht z. 1. Jan. 1899 Akkord⸗ 


übernahme einer Dampfziegelei. 
Meld. unt. Nr. 3762 a. d. Geſell. 


Ein Zieglermeiſter 
bisber in ungekündigter Stell., 
wünſcht ſich in einer dauernden 
Stellung zu verändern. [3358 

Zieglermeiſter A. Hoeft, 
Alt Bukowitz. 


Ein Müller 


Jahre alt, mit allen Ma⸗ 
inen der Neuzeit vertraut, 
ucht Stelle zum 1. Oktober auf 
andelsmühle oder in einer kl. 
ühle als Alleinig. Suchender 
5 fleißig, tüchtig u. zuverläſſig, 
efl. Offerten erbittet 412 
R. Schmeichel, 
Mühle Slupp bei Leſſen. 


andw 
Förſter 
. verheirathet, Anfangs der 40er, 
10 guter Schütze und Raubzeug⸗ 
vertilger, der mit Kulturen und 
Holzſchlag gut Beſcheid weiß, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ofort oder Martini cr. Stellung. 
ehalt nach Uebereinkunft. Off. 
unt. Nr. 4081 durch d. Geſ. erb. 


7 

116 331 (200 73 455 551 75 654 743 949 
2363 824 51 

15 861 7035 107 27 378 478 [200] 926 8066 
4 10000 [300] 4 64 80 157 227 312 58 


60 209 16 322 67 [200] 536 80, 68C 


690 847 
144 1200] 209 436 92 539 649 709 31 87 819 960 84101 [200] 11 38 
222 93 330 65001 389 454 518 703 964 6029 49 111 304 420 663 
67029 95 137 64 68 87 276 79 306 25 472 88 692 828 71 919 23 24 50 
82 84 68029 97 109 75 858 497 534 640 805 59 76 912 69068 [300] 


805 15 37 88 615 712 30 60 913 60 
74073 169 219 63 863 81 415 579 90 610 67 800 
52 75007 9 82 84 70 119 378 431 39 511 19 644 47 734 70 97 821 989 
51. 78136 267 79 738 855 902 9 23 77061 157 75 267 342 56 58 475 


80137 240 437 54 73 622 44 54 [1000) 798 878 81 [200] 
1 82160 (3001 494 503 75 617 881 986 
88119 341 618 84 719 44 48 841 62 66 966 84029 237 300 495 99 546 
64 91 681 86 749 61 858 91 928 80 
95 842 86058 218 59 [200] 305 94 415 77 87 511 59 74 782 (5900 
863 [200] 87167 346 418 52.588 670 888 94 908 88077 163 73,285 508 
1 45 Rn 678 709 27 889 968 80260 309 24 84 43 50 74 422 691 881 


99040 106 69 [1000] 76 393 624 83 835 60 
65 892 922 92285 304 18 90 455 525 92 93213 43 57 870 472 82 544 
764 74 971 94103 12 [200] 26 76 87 346 526 33 757 945 58 96 95120 
293 343 66 512 14 19 702 31 51 803 5 60 98113 70 200 509 15 19 653 
97013 100 470 519 [45000] 61 851 58 949 98141 
63 247 307 562 90 687 879 904 90 90028 180 288 58 82 840 437 96 


108022 85 156 57 274 [200) 396 514 808 39 937 60 
675 [200) 705 69 98 856 902 31 98 104007 266 365 496 517 642 828 960 
105226 480 597 627 832 33 928 100212 23 77 501 894 916 107015 


110078 129 57 277 387 445 46 658 92 757 815 23 37 929 
63 69 141 241 447 526 112008 201 1200] 565 80 662 715 985 113008 


1 7 Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Br. 2 


* 137 344 424 565 86 612 27 746 920 30 13034 81 339 400 540 850 14145 


hi 20028 60 201 441 80 94 508 25 637 806 22 906 24 2110 418 44 


634 718 62 852 96 46024 98 452 92 
47150 769 902 48045 55 202 61 66 82 326 442 636 65 737 
49170 258 516 78 87 705 873 953 
50064 180 355 83 96 405 45 46 80 630 36 767 51036 148 68 283 516 
83 80 644 750 03 818 52173 95 221 28 329 48 421 93 537 65 80 651 
66 [200] 722 49 887 970 53102 51 90 307 82 97 427 624 69 774 874 
994 54030 119 33 62 87 93 264 [500) 362 621 844 48 55027 101 18 
294 [200] 64 82 [300] 514 606 68 776 840 56096 150 90 353 503 7 68 
5 57007 13 15 34 83 119 88 48 84 429 49 
563 ef zer 58191 603 10 781 59000.29 207 309 47 96 465 89 526 
60052 105 228 300 [200) 78. 544 48 66 79 88 826 61390 289 


68 1200 923 42 63 93088 1200 


70173 288 300 32 438 609 728 883 98 969 71111 247 559 72103 


73024 46 94 145 884 480 723 


78124 250 318 477 79 771 988 90 
81427 


85045 151 239 414 616 34 718 


91285 555 73 720 35 


100242 309 632 50 96 749 905 101040 66 1500] 344 523 727 55 851 


103002 90 549 


108128 67 881 901 94 96 109009 
111012 


845 917 59 92 158001 52 72 97 184 266 305 62 82 466 79 600 94 713 i 
18 5 > 7 % Herren⸗Garderoben nach % der polni 


4. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 59,69 97 175 1300) 06 448 80 814 440 8 
l 386 414 2 621 841 907 115044 214 48 94 444 54 
Ziehung vom 20. Seplember 1898. 110241 408 74 96 518 68 83 695 7 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern 317 509 48 862 997 118027 2121 
in Pareutheſe beigefügt. 86 91 119246 877 661 744 64 79 819 52 
(Ohne Gewähr.) 120032 83 185 436 42 599 684 730 87 898 1219023 97 156 82 507 
1003 48 167 265 71 394 416 84 89 92 507 26 82 735 66 71 918 62 65_ 122036 216 [500] 26 94 356 412 98 541 43 
08 955 2058 84 233 92 328 50 405 67 73 531 607 69 90 928 3058 | 849 946 123030 68 79 223 559 90 882 982 124043 88 116 77 364 435 
4011 35 77 220 21 48646 [1000] 99 859 915 18 185072 104 203 434 533 97 778 993 126012 |und 
56 93 211 89 313 443 611 19 800 76 6017 22 144 398 598 | 102 [300] 22 389 430 71 88 97 524 ; 
\ 208 319 37 634 30001 779 | 91 289 98 550 618 26 960 
914 41 9131 58 62 214 411 61 507 613 807 17 963 120073 90 147 209 48 442 60 [500] 72 
2 432 62 594 31 038 759 97 858 130119 78 83 86 208 389 486 563 706 854 909 14 131170 396 
11066 145 365 407 23 544 627 773 826 33 946 12007 452 566 818 182084 137 [200] 242 657 753 54 966 
88 560 680 867 134107 262 303 93 416 616 70 773 804 948 133023 
15095 220 308 418 26 508 18 61 698 76 | 115 81.256 304 21 [200] 471 586 667 797 804 83 959 81 
16078 (500) 116 29 246 358 569 89 604 50 755 [2001| 339 428 45 513 634 806 030 187143 
3.884 17082 149 209 75 98 433 506 619 37 73 894 18012 83 52 | 52 819 (200) 27 949 73 85 87_ 138084 178, 216 65 335 481 542 88 754 
125 431 76 528 747 861 941 19055 111 238 302 400 57 568 829 963 876 908 139118 203 333 [800] 63 4 
4 140116 59 306 490 552 808 931 38 
4 22058 116 237 668 751 60 893 23041 44 78 | 654 717 800 12 18 142168 543 693 973 77 143264 959 144048 61 
823 411 543 83 608 818 959 24394 470 916 51 98 25018 22 127 269 99 124 47 [200] 204 329 447 70 703 78 828 988 
26088 368 401 544 925 27088 96 135 | 339 71 458 85 583 637 723 93 976 146105 216 66 302 93 556 710 810 
680 982 28002 218 330 494 596 730 | 921 147771 359 547 622 30 57 97 (800) 736 98 981 
803 11 17 29157 207 [200] 344 409 88 615 744 99 802 26 88 917 480 528 149186 541 735 906 81 90 
997 31013 32 107 48 287 897 150050 159 318 [300] 68 472 90 590 95 [200] 671 768 151043 70 
82118 356 73 97 543 839 [200] 48 031 |273 499 561 96 1200) 625 756 978 
200] 33081 185 208 69 339 70 529 619 24 710 838 919 14443 91| 32 64 74 79 89 926 47 84 99 15302 
00 35047 124 275 378 79 91 (200) 459 [200] 592 661 829 36265 | 771 878 913 19 88 154015 419 505 
171 275 397 42 631 791 864 95 955 37015 449 506 29 649 710 60| 266 622 798 845 156002 440 542 157068 92 117 81 
89020 67 78 330 87 458 61 677 804 
40005 58193 314 459 88 96 554 620 771.886 41135 78 275 93 327 F 
005 58 193 8 5 54 62 88 { 275 32 785 > * 
40 444 60 68 157 869 42020 80 93 132 331 02 456 661 75 708 50399600 778 9% 227 95371 48 36-46 99 
43162 296 310 428 74 530 32 48 632 718 818 99 44656 78 719 8340, 538 728 816 19 905 51 164450 72 732 851 910 90 


221 49 372 441 643 63 770 867 920 
13 96 488 834 48 939 
175 448 502 73 744 863 945 160089 
8 19 53 64 


170058 95 108 24 476 788 814 171426 [300) 95 671 84660 172188 
259 365 498 556 63 [300] 82 602 82 908 
37 [200] 497 914 98 174196 237 305 15 414 72 824 83 54 912 175104 
25 206 29 46 53 91 307 406 576 86 920 36 
35 53 629 852 931 


660 73 769 177081 125 64 319 57 5 
107 19 26 403 59 626 179003 148 5 
69 612 34 982 92 


180048 197 234 323 422 569 768 88 946 


488 629 735 56 958 182132 68 251 


188008 203 355 451 82 89 513 35 613 50 788 885 962 184023 33 321 
32 553 55 619 21 42 785 185048 71 114 407 76 658 726 58 870 180051 


166 218 566 67 746 187164 91 285 


158072 205 629 709 25 810 46 50 979 189004 27 168 280 313 51 443 
535 619 703 50 65 870 948 [200] 72 87 
190080 (300) 109 207 18 440 507 80 [500] 617 81 717 [200] 867 


[200] 925 46 191085 119 47 216 651 
236 464 512 728 193003 25 [260] 

759 874 920 30 194066 80 109 65 20 
195282 808 68 434 35 58 534 677 
101 18 92 255 409 23 36 77 [300] 594 


466 72 574 602 95 729 868 94 1080 


70 80 190070 95 182 206 18 
200087 811 475 687 904 200] 23 
419 34 507 660 715 838 91 989 20 
81 637 714 36 45 69 203023 139 50 33 


505 46 638 705 941 205109 45 233 65 804 50 426 627 93 735 94 (200 
836 998 206052 54 85 300 496 626 60 752 99 844 974 90 


193 264 92 94 661 734 61 88 943 68 
721 61 817 21 943 209444 79 799 800 

210076 208 311 54 402 012 di 8 
620 91 714 21 87 80 811 
500 640 54 706 868 214210 41 363 64 
5 252 391 94 417 847 917 58 21600 


72 217016 32 249 383 419 68 509 61 696 


85 92 770 80 846 219006 22 74 11t 
220431 549 786 889 927 
222028 72 78 178 444 72 813 223 


873 900 64 68 224061 64 109 282 462 796 873 


340 562[200) 


Berichtigung. In der zweiten Ziehungsliſte vormittags lies 9375 ſtatt 8375, 
Die Biehung der vierten Klaſſe der 199. Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 21. 


Oltober cr. 


9 
59 60 75 77 87 860 117080 120 88 Eiſenhändler, 


128103 2 446 529 88 683 843 947 59 einen jungen Mann 


158040 113 66 86 249 486 707 


167231 53 460 


77 119 65 78 319 95 492 522 689 


212095 114 26 214 571 741 870 213020 85 


tüchtige, Bent je Bu: 1 — 5 
junge eu € a — 2 — geſchä 
r ein 18. Ortober 2 Mer 


bäft O ü od 5 
18.40 cr gel, Meld. brieſl. Verkäufer 
u. Nr. 4055 a. 


d. Geſelligen erb. der volniſchen Sprache mächtig. 
3808] Für mein Deſtillatſons-] J. Cörz an ow ski, Reuſtadt 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft in Weſtpreußen. 
ſuche per ſofort Meldungen ſowie Zeugniſſe u. 

Photographie erbeten. 
5 3 auß . 
- und Konfektionsgeſchä 

ſuche einen älteren eee 


. „Verkäufer 
moſ., der polniſchen Spra 
mächtig, derſelbe muß mit — 
Herren⸗Garderoben⸗Branche ver⸗ 
traut ſein. 
L. Ratkowski, Culmſee. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktfür⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt [4002 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


ſchen Sprache mächti 
Meld. ſind Gehaltsanſpr. beige 
fügen. Jſidor Blum, Dirſchau. 
4085] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſowie einen = 
Lehrling 

(beide moſ.) Zeugnißabſchriſten 

und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Adolph Kroner, Zempelburg. 


Zwei 


604 708 834 69 93 957 127053 


133117 19_387 


136180 255 
51 93 319 61 573 84 91 611 740 


u. ein Fräulein 
als Verkäuferin. 
G. Chaskel, Pakoſch. 
Einen gut empfohlenen 
Gehilfen 

beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche ich per 1. Oktober für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3526 d. d. Geſelligen erbet. 


2. v. RN 


1203] Für die Abtheil. 


08 11 86 578 679 764 960 
141031 39 203 69 90 308 403 


145035 55 158 86 203 
148221 43 373 


3 118 66 505 28 69 600 [60000 
41 676 800 22 155048 56 69 11 
815 432 94 515 657 


44 522 42 635 43 91 [200) 887 Maß wird ein tüchtig. 
101057 75 122 24 358 509 18 


n 2 195 8 Berkänfer 

024 1 ejucht. Den 

69 79 166038 115 205 29 319 8. . 

ch 40 671 71g 48 45 806 900 nipabichriften u B00e 

= a tographie izufügen. 
Gehaltsanſprüche anzu⸗ % 

geben. Meldung. unter % 


( 


173036 69 72 109 17 66 229 
Nr. 4203 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


RRR ANNA 


176024 65 102 70 73 480 
178060 [300 
3 60 [500] 281 817 407 19 527 8 


181086 113 246 378 81 
302 73 580 96 1200) 664 739 930 


Ein Hotter 2 42 42 4202 9 ab an aD a 
567 687 80 775 812 36 913 B1_79 Verkäufer N RN 


4142| Für unſer Manu⸗ 


fakturwaaren ⸗Geſchäft 
* ſuchen wir e. der poln. 8 
% Spr. mächt., erſt., tücht. 


25 Verkäufer. 
Gebr. Boguniewski, 


34 
Danzig. 3 
RNA NANA 


Herren⸗Konfektion. 
Tüchtiger 


Verkäufer 


wird per 1. Oktober er. 


der poln. Sprache mächtig, 
findet vom 1. Oktober cr. 
dauernde Stellung in einem 
Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4074 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Tüchtigen Verkäufer 
ſuche für mein Manufaktur. 
u. Konfektious⸗Geſchäft. Offert. 
mit Angabe der Gehaktsanſpr. an 
M. Bukofzer, Neidenburg. 
4158] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober d. J. einen jüngeren 


Verkäufer und einen 


779 948 52 [200) 192081 181 


8 31 416 40 55 58 512 777 832 966 
0) 808 18 51 952 196010 24 37 
657 763 197015 242 87 373 78 
96 285 99 508 40 640 51 _[200) 78 
843 532 76 640 794 834 71 85 901 


201028 [200] 34 109 47 269 97 
2027 80 149 365 98 99 414 88 49 
467 532 41 789 801 989 204128 


207092 
208011 150 74 235 428 99 564 


0 90 97 911 
3 805 94 211314 47 53 416 56 


7 732 818 92 215023 56 103 
0 76 99 384 501 628 63 741 [200] 
218263 74 98 601 21 


5 234 76 888 610 802 72 996 „ 
22400 03 117 208 367 452. 61 644 Volontär geſucht. Offerten mit Zeng⸗ 
165 201 31 887 80 0 5 2 der polniſchen Sprgche mächtig. ug 5 x 

- 8 Samuel Kiepe, nißabſchriften und Gehalts⸗ 


Tuch⸗, Manufaktur, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Mrotſchen. 


Tücht. Verkäufer 


auſprüchen erbittet 14083 


J. Cohn, Hannover, 
Schmiedeſtraße 1. 


Arbeits markt 


Solche Herren, die in denberbſt⸗ 
und Wintermonaten ſich gründl. 
Keuntniſſe im Rechnungs- 
weſen und den Guts, Amts- 
geſchäften aneignen reſp. ſich zum 


Rechnungsführer 
Gutsrendauten 
Amtsſekretär 


ausbilden wollen, erhalt. gründl. 
fachmänniſche Ausbild. auf dem 
landwirthſchaft. Technikum Leich⸗ 
lingen, Rheinland. Das Tec ni⸗ 
kum befindet ſich auf einem 
ſchön gelegenen Rittergut, zu 
dem Ackerland, ca. 150 Mrg. 
Bewäſſerungswieſen, Wal⸗ 
dungen gehör. Proſp. d.d. Direkt. 


Aelt. Brennereigeh. 
m. d. neueſt. Apparat. vertraut, 
ſucht ſogleich Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3764 d. d. Geſelligen erbet. 


U — 15 

Ein Schweizer 
ſucht zum 1. Oktober eine gute 
Freiſtelle zu 16—18 Kühen. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl 
Offerten mit Gehaltsangabe an 
Schweiz. Johann Ruttkowski 
in Schönwäldchen b. Gilgen⸗ 
burg Oſtpr. erbeten. 13682 
4127] Weg. Aufgabe d. Schweizer. 
ſuche ich für meinen Unterſchweiz., 
den ich beſtens empfehlen kann, 
eine leichtere 

Unterſchweizerſtelle 
vom 1. 10. 1898. 5 
Oberſchweizer Niederhäuſer 
Ketzwalde bei Marwalde Opr. 


Oberſchweizer. E. ält., verh. 
Oberſchw. (geb. Bern.) ſucht v. 1. 
Jan. 99 z. e. Viehſt. v. 80—100 Küh. 
Stell. G. Bon. ſteh. z. D., w. erw., 
perſ. Vorſt. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4192 d. d. Geſellig. erh. 


‚Offene Stef 
38571 Stud. Herr als 
Hauslehrer 


S 


8 | geſucht zu 1 Knaben v. 9 Jahr. u. 


1 Mädchen v. 8 Jahr. in Neuhof 
bei Schönſee. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
— — zum 15. Oktober ein 
tüchtiger, energiſcher 
Hauslehrer 
der bis Obertertia vorbereitet 
u. vier Kinder im Alter von 11 
bis 6½ Jahr. unterrichten kann. 
Meldungen briefl. mit Gehalts⸗ 
forderungen u. Einſend. v. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 3990 an den 
Gchelligen erbeten. 
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Suche in Folge Todesfalls 
von ſofort einen 13868 
Bureauvorſteher. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Skowronskt, Rechtsanwalt, 
Oſterode Ditpr. 

3920] Vertreter für Glas⸗ 
verſicherung für Graudenz u. 
Offert. unter 


Provinz ein jüngerer 
Buchhalter 
welcher mit der doppelten Buch⸗ 
führung inel. Abſchluß vertraut 
und ſelbſtändiger Arbeiter iſt, 
zur Aushilfe bis 1. Januar k. J. 
geſucht 
Offerten mit Angabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes u. Ge 
haltsanſprüchen unter Nr. 3957 
an den Geſelligen erbeten. 
Retourmarken verbeten. 


Zur Vertretung resp. ſelbſtand. 
Leitung eines Bier-, Liqueurx⸗ u. 
Wein⸗Engros⸗Geſchäftes wird ein 
fachkundiger, kautionsfähiger 


ülterer Herr 


der polniſch ſpricht und auch 
reiſen muß, per ſofort zu enga⸗ 
given geſucht. Meld briefl. nebſt 
Zeugniſſen unter Nr. 4188 an 
den Geſelligen erbeten. 


3637] Geſucht wird ein älterer, 
erfahrener Mann 


zu kaufmänniſchen Leitung einer 
leiner. Brauerei, der auch Kennt- 
niſſe zur Führung der damit 
verbundenen Landwirthſchaft hat. 
Antritt zum 1. November d. F. 
Lebenslauf, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 

Fritz Reinert, Neidenburg. 


Jüng., tücht. Kraft 
aus der Getreide- reſp. Mühlen⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, gewandt in Buchhaltg., 
Korreſpondenz und im Verkehr 
mit Beſitzer⸗ und Bäcker⸗Kund⸗ 
ſchaft, per bald von größerer 
Handelsmühle geſucht. Meldg. 
brieflich m. d. Auſſchr. Nr. 4171 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations ⸗Geſchäft ſuche ver 
1. Oktober eventl. ſofort einen 


tücht. jungen Mann. 
F. Soboll, Pr. Friedland. 
FEE · 


Für ein Getreidegeſchäft in 
bunte Provinzialſtadt wird 
auptſächlich für die Reiſe 
ein tüchtiger, reſpektabler 

junger Mann 

eſucht. Bedingung iſt, daß der⸗ 
elbe bereits in ſolcher Stellung 
geweſen iſt und vollſtändig ſelb⸗ 
ſtändig disponiren kann. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Tilsit. 
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3639] Für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. November 
einen zweiten 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniß⸗-Abſchriften erwünſcht. 

F. Rogalla, Allenſtein. 


Suche für ſofort einen m. der 
Buchführung vertrauten, wenn 
möglich im Baugeſchäft bereits 
thätig geweſenen 13651 

jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
C. Lorenz, 

Maurer- und Zimmermeiſter, 
2832] Suche ver ſofort oder 1. 
Oktober für mein Getreidege⸗ 
ſchäft einen 

jungen Mann 
der ſelbſtändig einkaufen kann 
und mit der Buchführung etwas 
vertraut iſt. 

L. Loewenſtein, Leſſen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann 
evang. Konf., welcher vor kurzem 
feine Lehrzeit beendet. (3798 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 

3825] Ein junger 

Mann 
Materialiſt, der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polniſch ſpricht, wird von 


3908] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Garderoben» 
Geſchäft von ſofort ein. tüchtigen, 


flott., ält. Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
und etwas dekoriren kann. Be⸗ 
werber wollen ihre Zeugnißab⸗ 
ſchrifter und Gehaltsanſprüche 
gleich beifügen. 

Simon Michaelis, Dirſchau. 


4006] Zum 1. Oktbr. ſuche für 

mein Materialwaar.⸗ u. Schank⸗ 

Geſchäft einen jüngeren, ſoliden 
Kommis. 

G. Kleimann, Marienburg Wpr. 


der große Schaufenſt. gut 
zu beforiren verſteht, ſuche 
v. ſoſort evtl. 1. Ottbr. für 
mein Manuf.⸗, Modewaar.⸗, 
Damen⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft. Off. bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station 
im Hauſe beizufüg. 14157 
J. Hirsch, 
Fürſtenwalde, Spree. 


4159] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ Modewaar.⸗u.Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. reſp. 
15. Oktober h. a. ein. gewandt., 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen wolle man gleich 
Photographie beifügen. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 
3874] Zwei tücht., ält., gewandte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewagrengeſchäft 
per ſofort reiv. 1. ktober 
dae N 55 
Borchert, Sensburg. = = F 
4052] Für mein Kolonial- 
4057] Suche ver jojort Drei 1 und Deitillations-Ges 
tüchtige Verkäufer |iväit ſuche per 1. Oktober er 
dieſelben müſſen der polniſchen | einen jüngeren 
Sprache mächtig ſein. Offerten Kommis 
+ eg freier | per der poln. Sprache mächtig iſt. 
Station, efer. . * a; 5 x 2 
Adolf Silbermann, L. Beutler, Gzarnitan 
3532] Suche per ſofort einen 


Manufaktur, Herren- u. Damen-| i 
Konfektion, Bottrop i W. jüngeren 


4193] Für mein Kolonialwa ar. 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen jüngeren 


Kommis 


welcher auch der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. 
2. Malecki, Rawitſch. 


fort fürs Land t. = 
ſo zſte ten mt Gehaltgenpprüch > 5 r Kommis 
und Zeugnißabſchriften bitte zu men Einen tüchtigen eine tüchtige 
"1 t h „ w 2 
ea er, Burde. Verkäufer Verkäuferin. 


ü „u. nufaktur⸗[ Bewerber müſſen der polniſchen 
3 1 pol⸗ Sprache — ſein. Zeugniſſe 
niſchen Sprache mächtig ſein und Gehaltsanſprüche erwünjcht, 
fate dee ah. för ae |Denftatien, Reioniahwanrei- u 
et lobe. n Meblbandlung. 
Ben — 1 Gehalts⸗ 4059] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
anſprüche bitte beigen, Geſchaft ſuche ich zum 1. oder 
Max Klein, Löbau Wpr. 15. Oktober einen tüchtigen 


5 jungen Kommis 

Für mein Mannfaktur⸗ und polniſche Sprache erwünſcht, jed. 
Konfektions⸗Geſchäft n nicht Bedingung. Off. mit Geb 
baldigen Eintritt 14078 Anſprüchen u. Zeugnißabſchr. erb. 
J. Wollenweber, Neuenburg 


1 tücht. Verkäufer 8 
1 Lehrling — 
Ein jüngerer 

4110. Für mein Manufaktur, 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
tüchtigen Verkäufer ber ſofort und 

ſowie Verkäuferin ein älterer 
Suche per bald oder 1. Oktb. 
einen tüchtigen, volniſch sprech, für Unteroffizier-Kafino, wollen 

13962 1 melden mit geugnibabihrift 


= Einen tüchtigen 


ungen Mann 
d. unlängſt feine Lehrzeit beend. 
hat, der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſucht zum 1. Oktbr. d. Is. 
J. Lipvtowski, Marienburg Wp., 
Kolonialw.⸗Odlg. u. Reſtaurant. 


Einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der jveben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht per 1. Oktober er. für 
fein Kolonial-, Material» und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 14173 
R. Loch, Willenberg Opec. 
3823] Zum Eintritt am 1. Ok⸗ 
tober ſuche für mein Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Geſchäft einen foliden, branche⸗ 
kundigen, chriſtlichen 
jungen Mann. 
Bernhard Philipp, 
Strasburg Wpr. 
3778] Einen jüngeren 
Gehilfen 
ſuche ich für mein Schankgeſchäft. 
Guſtav Jakubuß, 


J. Boß, Rieſenburg Wpr. 
N mögl. poln. ſprech., für Kantine 

Leſſer Moſes, Samter. 
mit 150 Mk. Kaution, z. 1. Okt. 


mit guter Schulbildung. 

1 | flotter Materialiſt 
Geſchäft ſuche ſofort einen 
der polniſchen Sprache mächtig. flotter Materialiſt 
chriſtlichen 


Neidenburg Oſtyr. Kommis. ltersangave und möglichſt 

. 8 wert 2 9 . 1 Bbotograpbie. [4134 
liche p. 1. cr. ein. ig. Mann, d. KO n 1 en DO., Im 

De Peder beenb. we pon. pr. Tuch⸗ und Manufakeurwaaren“ Kantine Nehneekenthor Kaserne 
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mächt. A. Ritter, Bütow i. Pom. Handlung. Stettin. 
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3635] Suche für mein Kolonial⸗ 
agren⸗, Drogen⸗ und Farben⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
Drogiſten 
ke 1. Oktober. 
ilbelm Dehn, Dt. Eylau. 
Suche p. 1. Oktober cr. noch 


einen zweiren, aut empfohlenen 


Materialiſte 


A. Knüffel, Kantine 1/14, 

41391 Graudenz. 

4160] Wir ſuchen zum 1. Januar 
nächſten Jahres einen kauf⸗ 
männiſch gebildeten, im Mühlen⸗ 
fach erfahrenen 

Speicher⸗Verwalter 
gegen ein Anfangsgehalt von 
1500 Mark pro Jahr und freie 
Wohnung. Nur ſchriftliche Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden entgegengenommen. 

Mühlen⸗Adminiſtration 
in Bromberg. 


Gewerbe in du Strie 
3922] Ein junger, ordentlicher 
Schriftſetzer 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. k. Mis. geſucht. Offerten mit 


Gehaltsanſpr. an 
E. Lehmann, Inowrazlaw. 


35621 Suche per ſofort 


2 Buchbindergehilfen 


für dauernde Stellung. 
J. Lichtenſtein, Dirſchau, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 
3718] Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilſe 
indet dauernde Beſchäftigung. 
olcher, der ſchon in Druckereien 
gearbeitet hat, wird bevorzugt. 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelburg Wyr. 
Dücht. Buchbindergehilfe 
2 51 dauernde Stell. bei Otto 
Martini, Marienwerder. [3545 
3914] Einen 2 
Buchbindergehilfen 
ſucht Otto Freud enreich, Pr. 
Eylau. Bi 
Tüchtiger „13736 
Buchbindergehilfe 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Lohnanſpruch p. W. bei freier 
Station einzuſenden an 
9. A. Moslehner, Ortels⸗ 
burg Oſtpr. 

Per 1. Oktober finden ein 
älterer Gehilfe 
nur für Taſchenuhren, und ein 
jüngerer Gehilſe 
nicht unt. 20 Jahren, für Taſchen⸗ 
und größere Uhren bei gutem 
Gehalt angenehme und dauernde 
Stellung. 4009 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 

3826] Ein tüchtiger 2 
Uhrmachergehilfe 
zum 1. Oktober geſucht. 
M. Meyer, Dt.⸗Eyl au. 
4126] Zum 1. Oktbr. ſuche ein. 
jung., tücht. Barbiergehilfen. 
Albert Biegel, Elbing, 
Inn. Georgendamm 34. 
8706] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet zum 26. d. M. Stell. bei 
C. Polenz, Konitz Weſtpr. 
3979] Ein ordentlicher _ 
Barbiergehilſe 
* von ſofort oder ſpäter 
ei hohem Gehalt dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Auch können 
2 Lehrlinge 
eintreten. 
Otto Unrau, 
Barbier und Friſeur 
Graudenz, Culmerſtraße 9. 


E.tcht. Barbiergehilf. 
und einen Lehrling 
na zum 1. Oktober [4125 
‚Ehmurzynsti, Schwetz a.®. 
Barbiergehilie 


Es Stellung. G. Meißner, 
Ibing, Waſſerſtr. 54. 14124 
3518] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann ſich zum 1. Oktbr. melden 
bei P. Rozyns ki, Pr. Stargard 
Ein tüchtiger Friſeurgehilfe 
wird von ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Nicht unter 20 Jahren. 
H. Schmeichler, Thorn, 
3763] Suche per ſofort einen 
tüchtigen und ordentlichen 
Barbiergehilfen. 
Frau Reisdorf, Lobſens, 
Kreis Wirſitz. 

3519] 10 bis 12 
Malergehilfen 
finden v. ſofort, auch für Winter⸗ 
arbeit, dauernde Beſchäftig. bei 
Cl. Fiedler, Br. Stargard. 


RRERERRIRRARR 
% 306] Ein ſolider, tücht. 3 
N Maler und N 
* Lactirer % 


% für Möbel, jowie ein 
tücht. Drechsler 28 
% werden für ſofort für % 


% dauernd bei gutem Lohn % 


Malergehilfen 


für dauernd geſucht. A. Puttins, 
Graudenz, Müdtenſtrage 25 


“ 


Ein Sattlergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [3631 
Sattler Filarsti, 

Kgl. Neudorf bei Gottersfeld. 

Sattlergeſellen (Polſterer) 
ſucht Julius Herrmann, 
Marienwerder. [4179 


2 Sattlergeſellen 
für dauernde Beiwärtigung p 
oder jpäter verlangt. [4144 
C. Laſchewski, Sattlermeiſter, 

Wormditt Oſtpr. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd gejucht. 13987 
Karſten, Marienburg. 


Ig. Konditorgehilfen 
tüchtigen Arbeiter, ſtellt ein per 
ſofort oder 1. Oktober 
Th. Grammelsdorff, 

3820] Marienburg. 

Ein jüngerer, ſolider 

Konditorgehilſe 

der ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet gute u. dauernde Stellung 
in e. kleineren Konditorei nach 
auswärts. Meld. unt. Nr. 4003 
an d. Geſelligen erbeten. 
4076] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle 
1 
| 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 

Hater 

Guſtav Weſſolowski, Bäcker⸗ 

meiſter, Biſchofsburg. 

Ein tüchtiger Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 

E. Näthler, Marienwerder, 
Markt 3. 

3996] Ein tücht. Glaſergehilſe 

find. dauernde Stellg. v. jof. bei 

Sobanna Eichel, Glaſermſtr.⸗ 

Wwe., Neidenburg. 


Beeren 
% 3 Vanglaſer 2 


können auf dauernde 
8 Beſchäftigung ſofort ein⸗ 8 
treten. 14166 
22 Nach vierwöchentlicher KL 
Arbeit wird Reiſe ver⸗ BE 


N gütet. 
Arthur Kummer, 
Bromberg, 
Grün ⸗ Straße 10. 


RN N ASN 
SGlaſergehilfen 


fiel dauernde Arbeit, a. Winter, 
tellt ſofort ein 

Emil Hell, Thorn, 
3608] Breiteſtr. 4. 


Atücht.Geſellen (auch Winteraxb.) 

vl. Schulitz. Schub- u. Stief.⸗Klinik 

Anton Koszudowski, Bahnhofſtr. 
2633] Tüchtiger 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei Oskar Klammer, Thorng. 
3383] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. 

4161] Suche zu ſof. erf, zuverl. 
Kinderpflegerin 
oder älteres Kindermädchen 
zu 5/4 jährigem Kind und Baby. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche, 
an Frau Hauptmann Anton 
Jüterbog. 


Tücht. Klempnergeſ. 
und 2 Lehrlinge 


verlangtP. Breuning, Klempner⸗ 
mſtr., Graudenz, Unterthornerſt. 14 
4086] Ein tüchtiger 
Klempuergeſelle 
kann ſogleich eintreten bei 
A. Fieſſel, Klempnermeiſter, 
Damer au, Kr. Culm. 


2 tünt, Schloſſergeſellen 

ſucht von ſofort bei dauernder 

Beſchäftigung 14156 
F. Dorenburg, Culmſee. 

3846] Zwei bis drei tüchtige 
nüchterne 

Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

F. Trenkel, Maſchinenfabrik, 

Crone a. B. 

3985] In Taubendorf bei 
Rehden findet von ſofort oder 
ſpäter ein 5 

tüchtiger Schmied 
der auch die Maſchine führen 
kann, bei hohem Lohn u. Deputat 

Stellung. 


35871 Tüchtiger, E 
verh. Schmied 


der die Dampfmaſchine führen 
muß und kl. Reparaturen in der 
Brennerei machen kann, ſofort 
oder ſpäter geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


4 b. 6 Schmiedegeſell. 
1 Schirrmeiſter 


für das zweite Feuer und 


Arbeiter 
für die Feilbank 747 
Stell machergeſellen 


1 Kaſtenarbeiter und 


1 Arbeiter 
für Räder und Geſtelle, für 
dauernde Arbeit geſucht von 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


Ein. Schmiedegeſell. u. einen 
Lehrb. ſ. v. ſogl. Piorkowski, 
Schmiedem., Baſerſee, Kleintrebis. 


Für ein großes Gut in Ditpr. 
mit Vorwerken wird zu Martini 
d. 38, ein tüchtiger, erfahrener, 
mit Pferdebeſchlag vertrauter 

chmiedemeiſter 
der einen Geſellen und einen 
Burſchen halten muß, bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. 

Meld. unter Nr. 3180 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Schmiede, 
Keſſelſchmiede und 
Schloſſer 


finden dauernd lohnende Be⸗ 

ſchäftigung. [3266 

Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 

Ein Schmiedegeſelle kann ſich 
v. ſofort meld. in Dom. Rutkowitz 
per Koſchlau Oſtpr. 14130 

Willnewski, Schmiedemſtr. 
Einen tüchtigen, verheiratheten 
mied 
der auch Schirrarbeit verſteht, 
und einen odentlichen 
Vorkuecht 

beide mit Scharwerkern ſucht zu 
Martini 14167 

Dom. Sparau b. Chriſt burg. 


Ein Schmiedegeſelle 
wird geſ. in Poln. Wangerau 
bei Grandenz. 4197 
Jankowski, Schmiedemeiſter. 


3851] Ein unverheiratheter, 
durchaus tüchtiger 
Maſchiniſt 
findet ſofort Stellung. 
4049) Ein. tücht. Maſchiniſten 
zur Dampfdreſchmaſchine ſucht 
H. Baarz, Inowrazlaw. 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder 
4178] Tiſchlergeſellen auf 
Bauarbeit können ſich melden 
bei Böttcher, Marienwerder, 
Marienb.⸗Straße 25. 
2 Stellmachergeſellen und 
1 Kaſten macher 
erhalt. ſof. Winterbeſchäftig. auf 
neue Arbeit b. J. Beſt, Elbing, 
Getreidemarkt 11/12. 


Drei tcht. Stellmacher 
drei tücht. Schmiedegeſell. ein. 
tücht. Wagenladirer ſucht von 
ſofort Wwe. A. Gründer, Thorn. 


E. Stellmachergeſelle 


von ſofort bei dauernder Be⸗ 

ſchäftigung geſucht. [4202 
Aſchik, Stellmachermeiſter, 

Königl. Dombrowken b. Nitzwalde. 


Stellmacher 
für's Gut und 11297 
ein Hofmann 
für's Vorwerk zum 1. Okt. er. 
gegen hohen Lohn und Deputat 
ſowie Erſtattung der Umzugs⸗ 
koſten geſucht. Meld. an 
Gutsbeſitzer Wolff, Milken 
bei Lötzen. 
3588] Züchtigen, verh. 
Zimmermann 
De 8 Holzberechnung vertraut, 
uch 
Schneidemühle Babienten Opr. 


3781] Ein tüchtiger, ſolider 
Brunnenmacher 
für Tiefbohr⸗ und Genfhrunnen, 

kann ſich ſofort melden bei 
J. Cornelius, Architekt, Thorn 
Baugeſchäft und Brunnenbau⸗ 
Geſchäft, Stuck⸗ und Cement⸗ 
waaren⸗Fabrik. 


Steinſetzergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit können ſogleich eintreten 
bei Wichert, Steinſetzmeiſter 

in Kolberg. 

4088 Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
finden bei hohem Gehalt Stelle 
in Schloßmühle üer 

olff. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
40631 Jüngerer, tüchtiger 
Windmüller 
von b v. Mühle Bladiau 
ver vlittnick a. d. Oſtbahn 
geſucht. 


Müllergeſelle 
bei hohem Lohn geſucht. [4146 
Roſen baum, 
Nieder Strelitz bei Fordon. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
der poln. Sprache mächtig, kann 
ſofort eintreten bei [4194 

Miley, Neue⸗Mühle 
b. Mirchau, Babnft. CarthansWp. 


Ein Windmüller 
ſowie Müllerlehrling 


reſp. Volontär 


finden von ſofort oder ſpäter 
Stellung beim 4164 
Mühlenbeſitzer Wrobel, 
Kl. Mühle bei Lyck. 
4075] Ein jüng., verh. 
Müller 
findet als Werkführer Stellg. 
in Mühle Schwenkitten per 
Liebſtadt. Bewerber mit nur 
guten Zeugniſſen wollen Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. Marken 
verbeten. 


Ein Fiſchergehilfe 
findet von ſofort Beſchäftigung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Sn Nr. 4090 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


mer bird feſor. e des 2 
ofort für ein größ. 
Gut ein 14000 


Vertreter 


aut mehr: Wochen geſucht. Off. 
u. F. S. 100 Allenſtein Opr. poſtl. 
41721 Suche zu ſofort einen 
jüngeren, gebildeten, zuverläſſig. 


Verwalter 
für meine kleine — 450 Morgen 
— Wirthſchaft. Gehalt 240 Mk. 

. Dagedorn, Kie wo 
bei Klein Trebis, Weſtpreußen. 
3735] Zum 1. Oktober ſucht 
einen jungen Landwirth als 

2. Inſpektor 
Anfangsgehalt 240 Mk. p. Jahr 
Dom. Kazin bei Sleſin 
Zum 1. Januar 1899 wird 

ein evangel., verheir., nücht. 

Inſpektor 

geſucht. Gehalt (00 Mk. und 
freie Station, Dienſtpferd. An⸗ 
gabe von Alter, Familie ꝛc. Be⸗ 
werber müſſen mit intenſiv. Wirth⸗ 
ſchaft, Rübenbau, Buchführung ze. 
vertraut ſein. Bewerbungen nebit 
Zeugniſſen unter Nr. 4099 durch 
den Geſelligen erbeten. Inner⸗ 
halb acht Tagen keine Antwort, 
gilt als Abſage. 

In Bergheim, Station Schön⸗ 
ſee, von ſofort oder 1. Oktober 
evangel., volniſch ſprechender 

Beamter 
bei 400 Mk. exkl. Wäſche geſucht. 
3856] Alleiniger 
Inſpektor 
geſucht per 1. 10. Dom. Neuhof 
bei Schönſee. 

Nur abſolut nüchterne Reflekt. 
wollen ſich melden. Anfangs⸗ 
gehalt 450 Mark nebſt etwas 
Tantiöme, 

3865] Geſucht zum 1. Oktober 


Inſpektor 
der unter Leitung des Prinzipals 
zu wirthſchaften bat. Gehalt 
400 Mark. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 3865 a. d. Geſellig. erb. 


3997] Jüng., evgl., tücht., ordentl 
Inſpektor 

der d. poln. Sprache mächt. iſt, find. 

v. 1. Okt. d. J. Stell in Saffronken 

b. Neldenburg. Geh. 300 M. p. a.excl. 

Wäſche. Perſ. Vorſt. m. Zeugn. erw. 

nach vorh. Anm. inNeidenburgBhf. 


3590] Ein tüchtiger 
Schweizerlehrburſche 
kann von — oder 1. Oktober 


eintreten be 
Oberſchweiz. Samuel Maurer, 


Brennerei Kehr Juli, 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 


Rohmaterials. Anitänd. Leute, Lindenhof bei Flatow Wpr.“ 
welche d. Fach erlernen wollen, 4100] Suche per ſofort oder 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe] 1. Oktober 


u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Baudsburg Wpr. 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 
4092] Zur weiteren gründ⸗ 
lichen Ausbildung im Brennerei⸗ 

jach kann ſich ein 


junger Mann 
melden in der Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei Frankenhagen. An⸗ 
tritt ſofort. 
3552] Choyten bei Budiſt 
ſucht per 1. Oktober zunverheir. 
gewandten Gärtner. 
Gehalt 180 Mk. u. Tant. Freie 
Station ex l. Wäſche. 
3615] Zum I. Oktober wird 
ein verheiratheter, 


tüchtiger Gärtner 


für Kalthaus und Park, ferner 
ein unverheiratheter, 


tüchtiger Förſter 
zur Beauſſichtigung des Waldes 
geſucht. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
Dom. Schloß Birglau, 
Kreis Thorn. 
Suche für einen jungen, tüch⸗ 
tigen, zuverläſſigen 132 
Gärtner WE 
Stellung z. 1. Ottob. o. Martini. 
Liedtke, Kunſtgärtner, 
Kalliſten bei Heiligenthal. 
3767] Ein unverheiratheter 
ältlicher Gärtner 
findet zum 1. Oktober bei gutem 
Lohn Stellung in ; 
Domäne Steinau bei Tauer. 
3345] Cielenta bei Stras- 
burg Weſtpr. ſucht zum 1. Okt. 
d. J. einen anſtändigen, unver⸗ 
beiratheten, evang. = 
Gärtner und Jäger 
derſelbe muß firmer Schütze und 
Raubzeugvertilger jein. 
Rittergnutsbeſitzer von Beringe. 
3818] Ein verheiratheter, nücht., 


fleißiger 5 

Gärtner 
erhält zum erſten Oktober d. J. 
Stellung. Dom. Preuß Lanke 
dei Richnau. Perſönl. Vorſtellg. 


1 Unterſchweizer und 
2 Lehrburſchen. 


J. Huggler, Oberſchweizer, 
Gr. Kruſchin, Kreis Strasburg. 
4129] Suche ſofort einen 


Unterſchweizer 
be ſtark. Lehrburſch. Bettler, 
Zur Rübenernte ſuchen einen 


Unternehmer 
Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
bei Gr. Falkenau. 

4069] Ein ehrlicher, zuverläſſ. 
Unternehmer 


mit circa 30 Leuten 
wird zur Ausnahme von ca. 80 
Magdeburger Morgen Zucker⸗ 
rüben zum 1. Oktober cr. ge 
ſucht. Meldungen ſind ſofort zu 
richten an . 

P. Ziemens, Dom. Steinberg 

bei Nikolaiken Weſtpr. 


3758] Sofort 


Unternehmer 


für 30 eulmiſche Morgen 

Rüben bei hohem Akkord 

geſucht. 

Grothe, Gross Lichtenau Wpr. 
Unternehmer mit 
30 bis 40 Leuten 

zum Kartoffeln⸗ u. Rüben⸗Aus⸗ 

nehmen ſucht bei hohem Lohn 

und Deputat Dom. Goſchin b. 

Swaroſchin. [3576 

Schachtmeiſter 
mit zwölf Mann 
zum Sandfahren per Feldbahn 
zum Chauſſeebau, ferner einen 

Rübenunternehmer 

zum Ausnehmen von 15 culm. 

Morgen, beide bei bob. Akkord⸗ 

lohn, ſucht ſofort bei perſönlicher 

Vorſtellung 13986 

Siebert, Pruppendorf 
per Altfelde. 


Unternehmer 
mit 30 b. 40 Kartofßelgräbern 


4072] Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiger, unverheirathet., evang. 
Feldinſpektor 
geſucht. Gehalt 500 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften zu richten 
an die Guts⸗ Verwaltung zu 

Kenſau, Kreis Tuchel. 
Ich brauche namentlich unverh. 
Wirthſch.⸗Beamte 


für Stell. m. 240-600 Mk. Geh. u. 


landw. Bechunngsführer 


u, erſuche um Meldg.; keine Ein⸗ 
ſchreibegeb. f. dieſe. A. Werner, 
Ldw.⸗Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 
3035] Ein älterer, erfahrener 


Inſpektor 
reſp. Wirthſchafter 


mit guten Zeugniſſen, deren Ab⸗ 
ſchrift. einzureichen ſind, Gehalt 
nach Uebereinkunft, findet zum 
1. Oktober Stellung bei 
Reinhold Flindt, Barendt, 
Poſt Palſchau, Kr. Marienburg. 
Wirthſchafter 
zum ſofortigen Antritt auf ein 
Grundſtück von 37 ha geſucht 
Derſelbe muß nüchtern, energiſch 
Bader und ſelbſtthätig ſein. 
Beſitzerfrau Jantz, Kommerau 
bei Gr. Kommorsk. 


Alleiniger Inſpektor 
findet Stellung bei baldigem An⸗ 
tritt in Thurowken per Witt⸗ 
mannsdorf Oſtyr. Gehalt 300 
Mark anfänglich neben freier 
Station excl. Wäſche. [3636 
Ein zuverläſſiger, energiſcher, 
evgl. Iuſpektor 
erhält von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt 360 Mark exkl. Wäſche und 
Betten. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3768 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
3645] Dom. Orle bei Groß 
Liniewo ſucht einen 
* 3 — 
2. Wirthſchaftsbeamt. 
Gehalt nach Uebereinkunft, An⸗ 
tritt kann ſogleich erfolgen. 


Zu ſoſort geſucht ein zuverl., 
ſelbſtthätiger Wirthſchafter. 
Gehalt 400 Mark neben freier 
Station. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. Dackau, Mewiſch⸗ 
felde per Kurzebrack Weſtpr. 


Suche zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, durchaus zuverläſſigen 
Hofbeamten 
welcher Jntereſſe für Maſtung ꝛc 
beſitzt. Anfaungsgehalt 360 Mk. 

poln. Sprache erwünscht. 

M. Schwanke, Gr. Schläfken 

bei Gr. Koslau. [3597 
Junger, ordentlicher 
Brauer 


findet in kleiner Brauerei ſofort 
Stellung baudtjächlich als 


Mälzer. 


C. Kemp, Rummelsburg 
i. Pommern. 


Ein jotin. Zune Mann, vor 
kurz. ſeine Lehrzeit beendet, kann 
ſof. eintr. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
an Ferm. Schwarz, Dirſchau, 
Materialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 
Briefmarke verbeten. 14133 


4047] 


3235] Ein unv., jelbitthätiger |jofort bei hohem Akkord geſucht 


Gärtner in Seubersdorf b. Garuiee. _ 
der auch die Stelle eines Wirth" Kautionsfähigen 13731 
ſchaftsbeamten verſehen muß, 


Unternehmer 
mit 60 kräftigen Leuten 


zur Kartoffel⸗ und Nübenernte 
ſucht Dom. Gr. Morin. Poſtſtat.) 
3630) In Paulsdorf p. Hoch⸗ 
zehren R 

zwei Inſtleute 
mit Scharwerkern zu Martin 
d. Is. geſucht. 
Die Gutsverwaltung. 


200 bis 300 


N 7 
„ 
Kartoffelgräber 
bei hohem Akkord ſucht Glie we, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 
Bahnſtation. 14043 
Dom. Skarpy p. Zempelburg 
Wpr. ſucht ſofort einen 
Vorarbeiter 
mit 20—30 Arbeit. 
gegen hohen Lohn zum Kartoffel⸗ 
ausgraben. 14149 
* 
® 


wird bei Anfangsgehalt von 200 
Mark geſucht von Barkuskp, 
Wola wapowska b. Kruſchwitz. 
PF 


3554 Unverheiratbeter 
Gärtner 


vom 1. Oktober geſucht. 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 
TTT... 


3732] Rittergut Heinrichs 
berg bei Schönſee Wpr. ſucht 
von ſofort einen unverheiratheten 

Gärtner 
der polnisch ſpricht und zeitweiſe 
die Leute zu beauſſichtigen hat. 
.. te Na sn Auen 


Mehrere verh., tücht., nücht. 
Oberſchweizer 
find. noch z. 1. Oktbr. gute Stell. 
zu 70 Haupt Vieh, Kopf 32 M. 
Desgl. 8 verh. mit Ia Zeugniſſen 
verſehene Oberſchweizer z. Neu- 
jahr 1899 zu 50—150 Stück u. ein 
ledig., nüchterner Freiſchweizer 
nach Naſſau b. 36 Mk. Lohn zu 
30 St. Vieh durch das Schweizer⸗ 
Bureau Borzenzine⸗Trachenberg 
Schleſien. 13999 


Suche zum 1. November oder 

auch zu Martini einen ledigen 

Schweizer 

zu 25 Kühen und entſprechend. 
Jungvieh bei 40 Mk. pr. Monat 
u. 20 Pf. Tantième pr. 100 Liter. 
Ohne gute Zeugniſſe unnütz, ſich 
zu melden. Sachſ. u. Bayern ſ. 
ausgeſchloſſen. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 3841 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3759 Suche zum 1. Oktober 2 
Uẽnéterſchweizer. A. Brandt, 
Oberſchweizer, Blandau bei 
Grabowen Oſtpr. 

Einen Kuhmeiſter 
zu 80 Kühen ſucht 13624 
Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof, Weichſelſtädtebahn. 


3859J Vom 1. Oktober findet 
ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 
der die Fütterung und Pflege v. 
50 Milchkühen und ca. 50 Jung⸗ 
vieh u. das Melken zu beſorgen 
hat, bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 
von Puttkamer 
veinrichsdorf, Bez. Cöslin. 


I 


7. Komp. Jnf.⸗Regts. 14 in 

Graudenz ſucht 
Kapitulanten. 

Perſönliche Meldung erforderlich. 


3523] Ein zuverläſſiger 
Waagemeiſter 
wird geſucht. 
Zuckerfabrik Niezychowo, 
Bez. Bromberg. 


Jaktor 
zum 1. Oktober geſucht. [3271 
Apotheke in Ortelsburg. 


Ein. Krankenwärter 
unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, militärfrei, ſucht zum 
1. Oktober das Johanniter⸗ 
Krankenhaus, Dirſchau. 

Anfangsgehalt 20 Mk. monatl. 
und freie Station. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Geſucht wird zu fofort Diener 
in ei t oder jpät t 
ein einfacher BEE 


Meier bei EHER: 


der alle Arbeiten in der 2 75 
: 8 tmeiſter 
Molkerei ſelbſt beſorgt. hr 9 mit 10 bis 


Zengnißabſchriſten nebſt 50 Arbeitern, findet bei hohem 


— Tagelohn d. Winterüber dauernde 
Gehaltsauſprüchen find zu Beschäftigung bei ein. Chaufieer 
ſenden an [3610 


Neubau. Meldungen ſofort an 
. Unternehmer Kieke, 
Dom. Trampe bei Dieckow 
i. d. Neumark. 


4096] Dirſchau. 


Schluß auf der 4. Seite 


Arbeiter⸗Annahme 


3179 Die diesjährige Campagne beginnt am 
Dienſtag, den 27. September a. c. 
(nicht Donnerftag, den 22, cr.), und werden Arbeiter, 
nicht unter 16 Jahren, hier auf der Fabrik an⸗ 

genommen. 5 
Jeder Arbeiter muß im Beſitz von Arbeitspapieren 
u. der Juvaliditäts⸗ u. Altersverſicherungs Karte fein. 
Zuckerfabrik Melno. 


100 bis 120 tünjtige Erdarbeiter 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung auf der Neu- 
bauſtrecke Landes hut—Albendorf. 14082 
Eiſenbahubaugeſellſchaft Senkt & Haessler. 


Zu melden beim Schachtmeiſter Jung, Schacht: Bahnhof 
Schömberg, Schleſ. 


Tor 
LE 


Tüchtige 


Oberbau⸗Arbeiter 


zum Kiesladen und Stopſen finden dauernde 


Beſchäftigung bei dem Bau der Eiſenbahn von 


Dt. Krone nach Virchow. 


Meldungen bei den Schachtmeiſtern am neuen 
Bahnhof in Dt. Krone, Tempelburger Vorſtadt. 


Verdienſt über 2,75 Mark pro Tag. 
AZZureiſekoſten werden erſtattet. BR 
Knape, 


Ingenieur und Bauunternehmer. 


3982] 


— * BF ＋ r 
5 BAT, Be ARE Dr 
4054] Tüchtiger * 
Schachtmeiſter 
ſofort geſucht. Meldungen nebſt 


Anſprüchen einzuſenden. 
von der Heyde, Angerburg 


4077] Für mein an Sonn⸗ u 
Feſttagen geſchloſſenes Auch», 
Manufaktur, Konfektions⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft ſuche ſo⸗ 
fort unter günſtigen Bedingung 


Ofthreuß tüchtige junge Leute v 
3575 en anftändigen Eltern als * 
Erd= Arbeiter Lehrlinge 
finden dauernde Beſchäftigung oder Volontäre. 


Loos I Bahnbau Lauenburg⸗ 
Puggerſchow. Meldungen bei 
Bau⸗Aufſeher Graun, Neuen» 
dorf bei Lauenburg i. Pom. 

Tſchierſchke, Bauunternehmer. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


D. Kasper, Gorzno Weſtpr. 


I} 
Junger Mann 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt u. Liebe hat, die Bäckerei 
gründlich zu exlernen, kann ſof. 


treten unter günſtig. Bedingung., 

gute Behandlung zugefich. Reiſe⸗ 

koſten vergütet. Näher. briefl. b. 
P. Schröter, Bäckermeiſter, 


Steinſchläger Berlin N., Badſtr. 13. 
Vetonſchlagen, pro cl 3 = Ochafi 
350 Mk. e Zwei Lehrlinge 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Söhne achtharer Eltern, finden 
in meinem Materialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäftu,Konſerven⸗ 
Fabrik Aufnahme. 14091 

Alfred Schilling, Culm a. W. 


4089| Für mein Materials 
Deſtillat.⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗, 
ſchäft ſuche per ſofort 

2 Lehrlinge. 

C. Stoyke, Jablonowo. 
4042 Für mein Bojamentier», 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per bald einen 

Lehrling 
aus achtbarer Familie (mof. 
Konf.) Polniſch ſprechende be- 
vorzugt. 
Joſef Lubowski, Krotoſchin 
Rofen). 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche „13785 
einen Lehrling. 

H. Wiebe, Rieſenburg. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche per 
ſofort einen RN [4066 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sally Zander, Fordon. 


Für meine Apotheke ſuche ich 
einen Lehrling. 
Poln. Sprachkenntniſſe erwünſcht. 

Franz Krüger, Argenau. 


3564] Für mein Kolonial“, 

Eiſen⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 

iſt die Stelle eines jg. Mannes 
als Lehrling 

von ſogleich zu beſetzen. Geeign. 

Perſonen können ſich melden. 

G. Harthun, Schöneck Wor. 


3799] Suche f.meine Drogen,, 
Kolonialwaar.⸗, Eiſenhandl. 
und Deitillation einen 


a 
Rehden Wpr. 


3958] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſch. 
per 1. Oktober einen 


Lehrling. 
Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Molkerei⸗Lehrling. 
3153] Junge Leute, Söhneanit.| 4084] Ein junger Mann 
Eltern, welche Luft haben, die findet als Lebrling unt. günſtig. 
Muſik zu erlernen, können ſich Bedingungen Aufnahme in der 
melden bei Kapellmeiſter Ott, Molkerei Gr. Soltrum. 
Dirſchau. Molkereileiter. 


Beſchäftig. beim Bauunternehm. 
J. v. Sojecki, Berent. 


4 6 y 1 * 
12 Arbeiter 
inden bei hoh. Teputat u. Tage⸗ 
ohn zu Hof⸗ und Feldarbeiten 
andauernd Beſchäftigung auf 
Vorwerk Gramten bei 
4094 


Raudnitz Weſtpr. 
Arbeiter» Annahme 
Poſtenvertheilung 


fi die diesjährige Kampagne 
findet am « 3338 
Sountag, d. 25. d. Mts. 

Morgens 8 Uhr 
ſtatt in 


Zuckerfabrik Schweiz. 


3163] Suche zum 1. Oktober 
einen zuvexläſſigen 
Kutſcher 
der gleichzeitig Dienerverricht. 
übernehmen muß. Reſerviſten 
bevorzugt. Meldung. mit Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
E. von Barpart, 
Wibſch bei Unislaw. 
Suche zu Martini er. einen 
berheir., zuverläſſigen, deutſchen 
Kutſcher 
der aushilfsweiſe auch bedienen 
und feine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kaun. Früh. 
Kavalleriſten oder Artilleriſten 
bevorzugt. 14067 
R. Bremer, Zegartowitz 
bei Wrotzlawken. 


in mein am Sonnabend geſchloſſ. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. [3906 

M. L. Glaß, Vands burg. 


4001] Wir ſuchen für unſer 


Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. oder 15. Oktober 


einen Volontär und 
einen Lehrling 
bei freier Station. 


C. Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Wyr. 


2 
— m — —— 


Mi gebild. Mädchen ſucht Stell. 


oder auch ſpäter in die Lehre 


3842] Zwei Gärtnertehrlinge 
können unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen vom 1. Oktbr. od. ſpäter 
eintreten. Grodnick, Kunſt⸗ 


gärtn., Schloßgärtnerei Gelens 
per Stolno. 


2 Konditorlehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, werd. 
von ſofort oder ſpät. geſucht in 
G. Nordwich's Konditorei, 
[3917 


Culmſee. 


Stellen-Gesü 


Kindergärtnerin II. Klaſſe, 
ſehr gut empfohlen, ſucht zum 
1. Oktober Stellung durch Frau 
von Rieſen, Stellenvermittel.⸗ 
Bureau, Elbing, Fiſcherſtr. 5. 


Gebild., ältere Dame 
ſucht ſelbſtändig. Wirkungskreis 
als Hausdame 
i. Stadt od. Land Reiche Erf. u. vorz. 
Zeugn. vorh., auchw. dieſ. e. Schüler⸗ 
haush.übern. Gehalt Nebenſ. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4116 a. d. Geſell. 
5 Junge Wirthin 8 
n. in Stell. ſ. von bald auf größ. 
Gute gute Stellg. Off. unt. Nr. 
3752 an den Geſelligen erbeten. 


4196,E.tcht., erf. Wirthſchafterin 


m. g. Zeugn. ſ. ſelbſt. Stell. Off. 
u. D. L. voſtl. Poſen erbeten. 


Geb. jung. Mädchen 
im Haushalt erfahr., ſucht * 37 
als Stütze d. Hausfrau. Mel⸗ 
dungen poſtlagd. unter C. L. 24 
Konitz erbeten. [3895 


Junges Mädchen 


Beamtent., ſ. 3. 1. od. 15. Oktbr. 
in einer beſſeren Fam. Stell. z. 
Erlern. d. Haushalts b. Fam.⸗ 
Anſchluß, ohne gegenſ. Vergütig. 
Meld. briefl. unter Nr. 3862 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein in all, Zweig. d. Wirthſch. 


als Stütze od. z. Wirthſchafts⸗ 
führung. Off. unter Nr. 4131 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche per 15. Oktober eine 
3. Kindern von 7, 6 u. 3 Jahr., 
die Anfangsunterricht ſchon mit 
Erfolg ertheilt hat. Meldg. unt. 
Nr. 2831 durch d. Geſellig. erbt. 


4065] Eine gepr., muſik., evang. 


Erzieherin f. ein Mädch v. 10 
J. wird bei beſcheidenen Anſpr. 
von gleich oder per 15. Oktober 
Igefucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an Frau Gutsbeſitzer 
[Emma Obermüller, Dom. Kl. 
| Ditromo p. Plusnitz Weſtpr. 


Kindergärtnerin 
die etwas nähen und kochen kann 
und auch Hausarbeiten mit über⸗ 
nimmt, zu 2 Kindern im Alter 
von 1% und 6½ Jahren per 
1. November er. geſucht. Offert. 
mit Beifügung von Photographie 
nebſt Angabe von Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 3594 a. d. Geſelligen. 

Suche per 15. Oktober eine 
Kindergärtnerin J. Klaſſe zu 
3 Kindern von 7, 6 u. 3 Jahr., 
die Anfangsunterricht ſchon mit 
Erfolg ertheilt hat. Meldg. unt. 
Nr. 3831 durch d. Geſellig. erbt. 


aun amn 
2 Nindergärtuerin z. 


zweiter Klaſſe, die auch 
N etwas ſchneidern kann, % 
8 wird für 3 Kinder von 
2—5 Jahren per 15. Okt. 
bei vollem Familien⸗ % 
anſchluß geſucht. 
Meldungen mit Ge⸗ % 
. haltsanſpruch u. kurzem 2. 
Lebenslauf erbittet 
Frau Ida König, 
SchneidemühleMiechut⸗ 
57 ſchin bei Karthaus Wpr. 8 


NN b . 


Suche von 1. od. 15. Oktober 
eine geprüfte, muſikaliſche Er⸗ 
zieherin. Off. u. Nr. 199 A. B. 
voftlagernd Gilgenburg. 


Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts- 
auſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 
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4008] Wirklich tüchtige, & 
% branchekundige 2 % 
Verkäuferinnen 24 
4 für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
= und Tapiſſeriewaaren⸗ 
Geſchäft ſucht von ſofort 7 
oder jpäter 
85 Carl Dreyer, 
% Graudenz, Markt 13. % 
Daſelbſt können fich 


RK Lehrmädchen & 


melden. 


NNNNIANN NAA 


4147] 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 


der poln. Sprache aach per 
ſofort geſucht bei hohem Gehalt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
Warenhaus J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 


—— 


Kindergärtnerin J. Klaſſe 
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Zwei Lehrlinge 
per ſofort reſp. 1. Oktbr. geſucht 
bei freier Station. 3941 

Julius Beer, Gollnow, 
Modewaaren und Konfektion. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſein Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 

Franz Boldt, Mewe. 


3603] Für mein Material⸗ und 
Gaſtwirthſchafts⸗Geſch. ſuche eine 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich oder vom 1. Oktbr. 
H. Schott, Rehden. 
3944] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en 

detail ſuche ich für ſoſort eine 


Verkäuferin. 
‚Bewerberinnen wollen Zeug⸗ 
niſſe einſenden und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſtellen. 

Arnold Abrahamſohn, 

Flatow Weitpr. 

Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft zum 1. 
Ottober zwei gewandte [4150 


Verkäuferinnen 


aber nur in dieſem Geſchäft 
Bewanderte mögen ſich meld. 
R. Sommer, Danzig. 
Poſtſtraße 2. 

4093] Ein anſtänd iges junges 
Mädchen ſuche für meine Gaſt⸗ 
ſtube als 8 

Verkäuſerin 
p. 1. Oktober, welche gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Gehalt 12 Mk. monatlich. 
Photographie erwünſcht. 
Carl Anders, Dirſchau. 
Verkäuferin 2 
geſucht Anfang Oktober für 
mein Milch-, Butter» und Käſe⸗ 
geſchäft. Offerten mit Photogr., 
Zeugniſſen und Gehaltsg , ſprüch. 
erbittet Molkerei Guben N. L. 
3819] Suche p. 1. Oktober eine 
a 1 
Verkäuferin. 
Bevorzugt poln. Sprache. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
Pincus Heyſemann, Flatow, 
Kolonialwaar., Mehl, Spirituoſ. 


Für unſer Weiß⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ſuchen zum 
1. oder 15. Oktober eine tücht. 

Berfänferin & 
(moſ.) Salair nad) Uebereinkunft. 
Den Meld. ſind Zeugnißabſchr. 
u. Photographie beizufügen. 
Brandt K Wegner, Sprottau Schl. 

4145] Für die Abtheil. Damen⸗ 
konfektion ſuche ich per juf. oder 
1. Oktober eine 2 8 
tüchtige Verkäuferin 
die auch ſelbſtänd. Abänderung. 
vornehm. kann und poln. ſpricht. 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 
3801] Zum 1. Oktbr. ſuche eine 

e e 
Verkäuferin 
für mein Konſituren⸗Geſchäft u. 
Konditorei. Einſendung v. Pho⸗ 
tographie u. Zeugniſſen. 
Auch ſuche einen ſelbſtändigen 
Pfefferküchler. 
T. Goeldner, Stolp in Pom. 

3536] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober ein auſtändiges 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit 1 Jahr. 
Mart. 
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1 
Dampſmolkerei Guhringen ſucht. 


bei Freyſtadt Wpr. 


Lehrmädchen 
kann in meiner Buch⸗ u. Papier⸗ 
handlung eintreten. [4079 
Franz Nelſon, Neuenburg 
_ ___ _ Beltpreußen. — 
3257] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober ein 
Lehrmädchen 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Für unſer Kür Weiße, 
Tapiſſerie⸗ 


und 3 olliwaaren- 
Geſchäft ſuchen per ſofort ein 
Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie. Poln. 
Sprache erforderlich. 13726 
C. Grau & Co., Löbau Vor. 
Suche für meine Färberei u. 
Manufakturwaaren-Handlung ein 
tüchtiges, in dieſem Fach bewand. 
Laden mädchen. 
Polniſch erforderlich. 13557 
J. Skibomski, Lyck Ditpr. 
Ein anſtändiges, ſelbſtthätiges 
Mädchen wird für ſofort zur 
Stütze der Hausfran 
geſucht. Frau Rittergutsbeſitzer 
Bräuer, Berglau bei Landeck 
Weſtpreußen. 13719 
4162] Suche zum 1. Oktober 98 
ein gebildetes junges Mädchen 
(evang.) zur = 
Stütze der Hausfrau 
tüchtig im Kochen, darf ſich vor 
keiner Arbeit ſcheuen. Zeugniſſe 
und Photographie ſowie Gehalts- 
anſprüche ſind einzuſenden an 
Frau Marie Peter, 
Klein Bartelſee b. Bromberg. 
3525] Ein moſaiſches 


Fräulein 
nicht ungebildet, bereits in 


Stellung geweſen, mit Hausweſen 
und Küche ſehr gut vertraut, 
kann ſich melden bei 
Frau Minna Bauer, 
Brieſen Wpr. 


4163] Suche z. Oktober ein 
beſcheid., evang., junges 


Mädchen 

das kochen kann und ſich wirth⸗ 
ſchaftl. weiter ausbild. möchte. 

Offerten mit Zeugu. und Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richten an 

Dom. Kl. Kon arszyn 

3617] Suche von gleich oder 
ſpäter ein gebildetes, moſ. 


Fräulein 
für die Wirthſchaft und zur Ge⸗ 
ſellſchaft. Gefl. Off. erbittet 
Frau Hulda Itzigſohn, 
Allenſtein Oſtpr. 


Jüd. Fräulein 
mit beſch. Auſprüch. von allein⸗ 
jteh. alter Dame von bald 575 
Wirihſchaftsführung 14070 

geſucht. 

Meldungen erbeten. 
Frl. S. Schwartz, Rieſenburg. 

Gewandtes, junges 


Mädchen 


welches das Geſchäft und das 
Wäſchenähen gründlich erlernen 
will, wird in Bromberg geſucht. 
Dieſelbe müßte auch etwas 
Hausarbeit übernehmen. Lehr⸗ 
zeit 1 Jahr. Kein Lehrgeld. 
Freie Penſion. 

Offerten unter Nr. 4061 an 
den Geſelligen erbeten. 
4152] Ein einfaches 8 

Mädchen! 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung zum 
1. Oktober geſucht von 

Frau Oekonomierath Aly, 
Gr. Klonia, Kreis Tuchel. 

3984] Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ſuche von ſofort 
evang., junges, anſtändiges 


Mädchen 


ohne gegenſeitige Vergütig. bei 
Jamilienanſchluß. 

Offerten erbitte unter M. M. 
poſtl. Dt. Damerau Weſtpr. 
4007] Suche ſofort oder 1. Okt. 
ein anſtänd., nettes 


junges Mädchen 
als Stütze und fürs Büffet, nicht 
zur Bedienung. Familienanſchl. 
Anmeld. und Gehaltsanſprüche 
bitte direkt. 
Schützenhaus Marienburg 
Weſtpreußen. 


Tüchtig. Mädchen 
f. Bromberg k. ſich meld. u. erh. 
nute Stell. b. h. Lohn. Frau 
Kremin, Bromberg, Grünſtr. 10. 

Für mein Schankgeſchäft ſuche 
von Oktober er. ein durchaus 
ehrliches, tüchtiges, freundliches 

junges Mädchen. 
Photographie eventl. perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 3773 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 

Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
die feine Küche erlernen will, kann 
zum 1. Oktober eintreten. [3933 
Teſſen, Neues Schützenhaus, 

Marienwerder. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


N FR 
Stütze der Hausfrau 
die Schneiderei, Fandarbeiten 
verſteht und kochen kann, muſik. 
iſt, zu Kindern von 7, 6 und 17/2 
Jahr ſofort geſucht. Zeugniſſe 
und Bild erbeten. 14098 

Gericke, Sektions⸗Ingenieur, 


4004] Ein chriftl. geſ. Mädch. als 


Gehalt 50 Stütze der Hausfrau 


wird vom 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
Selbige muß im Bedienen 
der Gäſte, ſowie i. d. Küche mit⸗ 
helfen. Evangel. Vereinshaus, 
Marienburg. 
36561] Ein jg, evang. Mädchen, 
in Küche und ländlichem Haus⸗ 
weſen erfahren, findet Stellung 
als Stütze 
desgl. ein beſſeres 
Stubenmädchen 
im Nähen u. Plätten ſehr geübt, 
beide f. 1. Oftbr. auf Rittergut 
a hauſen bei Nenczlau, 
reis Thorn. 
3521] Ein anſtändiges, ſolides 
Fräulein findet als a 
Stütze der Hausfrau 
u. z. Bedienung in der Gaſtſtube 
ſ. Stellung. — Perſ. Vorſt. erb. 
G. Bertram, Kaufmann, 
3754] Arbeitjames, anſpruchsloſ. 
und erfahrenes a 
junges Mädchen 
find. Stellung als Stütze b. Frau 
Apotheker Sprengel, Prauſt. 
Ein ordentliches, > 
kathol. Mädchen 


in geſetzten Jahren oder Wittwe 
ohne Anhang findet im Hauſe 
eines Landlehrers im Kr. Grau⸗ 
denz, ohne Kinder u. Viehhaltg., 
als Stütze der Frau, dauernde 
familiäre Stellung. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Ans 
gabe der Anſprſiche werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3850 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Geübte Maſchinen⸗ 


Strickerinnen 
ſucht bei hohem Lohn u. freier 
Station zum ſofortigen Antritt 
Hedwig Berlowitz, 
Neuſtadt bei Pinne. 
4148] Suche vom 1. Oktober 
eine ältere, zuverläſſige 


Wirthin 


fürs Hotel, die auch im Kochen | 9° 


verfekt iſt, Gehalt 180 Mark, 
unter Leitung der Hausfrau. 
A. Rohde. Maraonin. 


Ein anſtänd., nett., j. Mädchen, 
in Schneiderei geübt, findet als 


Stütze der Hausfrau 
und im Geſchäft, Bäck., Kondit., 
a. Stelle. Meld. mit Photogr. 
briefl. u. Nr. 4187 d. d. Ger. e. 
Zur Führung eines Haus halts 
für ein Materialwaaxengeſchäft 
u. kl. Reſtaur. ält. gebild. 
Wirthſchafterin 
von einzeln. Herrn gef. Beding.: 
gute Küche fäbren. Referenz. 
u. Adr. unter Nr. 4170 an den 
Geſelligen erbeten. 
3839] Alleinſtehender Herr ſucht 
ält. Wirthſchafterin. 
Zeugniſſe und evtl. Photographie 
zu ſenden unter L. E. 101 poſt⸗ 
lagernd Culm. 


41011 Eine ev., ältere, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 


fahrene 3 > 
Wirthin 


zum 1. November cr. zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts geſucht. Gehalt 240 Mk. 
Gefl. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
R. Wiedwald in Kloben 
p. Gr. Gemmern. 


3849] Suche zum 11. November 
einfache, ſelbſtthätige 

23 4 3 

Wirthin 
in feiner Küche, ſowie Kälberauf⸗ 
zucht erfahren, die auch d. Melken 
beaufſichtigen muß. 
Frau Rittergutsbeſitzer Kuhn, 
Pachutken bei Rieſenburg. 


Zum 1. Oktober ſuche ich für 
mein Pachtgut im Kreiſe Culm 
eine in mittleren Jahr. ſtehende 

Wirthin 
die das Milch- und Federvieh mit 
zu verwalten hat. Faushalt nicht 
umfangreich, Meldungen nebſt 
Zeugunißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4087 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Meierin 
oder Meier, firm in der Be⸗ 
reitung von Tilſiter Fettkäſe und 
feiner Tafelbutter, ſucht p. 1. Ok⸗ 

er : [3810 

Zur ſelbſtändigen Führung der 
Meierei und Haushalt wird er⸗ 
fahrene, ſelbſtthätige, zuverläſſige 

Meierin 
zum 1. oder 15. Oktober geſucht. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
3956 an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht wird zu fojort 
eine perfekte 


Mamſell 


mit guten Zeugniſſen, unt. 
Leitung der Hausfrau. 
Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen find zu 
ſenden an [3614 


Dom. Trampe bei Dieckow 
i. d. Neumark. 


Köchinnen für feinere Häuſer 
ſucht Frau Kampf, Graudenz, 
4111] Oberthornerſtr. 4. 


1945] Dom, Kröxen b. Marien⸗ 
werder ſucht zu Martini mehrere 
Küchen mädchen. 
Einfaches, nicht zu junges 
Mädchen 
welches gut kochen kann, wird 
von einzelnem Herrn zur allein. 
Bedienung geſucht, eventl. auch 
Wittwe mit beſcheid. Anſprüchen. 
Angebote mit Gehaltsanſpr. und 
wenn möglich mit Bild unter 

Nr. 4097 durch den Gef. erb. 


Vom 1. Oktober oder Martini 
wird ein 8 [4169 
erſtes Mädchen 
welches auch kochen kann, geſucht. 
Zeugniſſe und Lohnforderung an 
Fr. von Unruh, Forſthaus Wil⸗ 
dungen bei Eickfier, Kreis 
Schlochau Wpr. 
3633] Suche zu Martini ein 
gewandtes he 
Stubeumädchen 
das nähen und gut plätten kann, 
bei hohem Gehalt. 

Frau O. Wannow, 
Hansfelde bei Melno, 
3945] Suche zum 1. Oktober 

oder ſpäter 


ein Stuben mädchen 


u. ein Küchenmädchen 
Lohn 180 und 150 Mark. 
H. Jouanne, Czermin 
bei Pleſchen. 
Geſucht z. 1. Oktober ein beſſ. 
Kindermädchen 


für 3 Kinder im Alter von 
2 bis 5 J., die auch Näharbeit 
verrichten kaun. 13733 
Baumann, Friedrichshof 
bei Lupienno, Bez. Bromberg. 
4062] Suche zum 1. Oktober 
bezw. Martini 


ein Stubenmädchen 


und ein Hausmädch. 


bei gutem Lohn. 
Frau Molle, Bialoblott 
bei Jablonowo. 


T 
Eine geſunde Amme 
. Danzig, Winterpl. 12/13, 2 T. 
Laudwi,geſunde Landamme 
lei ab. Fr. Dietrich 
Somberg⸗Beinzen b. Schleuſt. l 
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